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J Ziederie Moſeley Sackett

Amerikas neuer Botſchafter
New Hork, 30. Dezember.
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te, welches als Nachfolger des bisherigen Votſchafters derheinen ſoll M ereinigten Staaten in Berlin, Schurman, wird
ſagen rederie Moſeley Sackett, republikaniſcher
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Frederic Moſeley Sackett iſt ein entimer Freund

es Präſidenten Hoover, mit dem er während des
geltkrieges die Ernährungsorganiſation durch
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Die Täter waren im Auftrag der

gehen.

alle ſechs Mitglieder der kommuniſüſchen gen unter dem Verdacht ver

haftet, den halleſchen Jungſtahlhelmer Gtto Küfne r ermordet zu haben. Auf
Grund des von der Polizei erbrachten Beweismaterials ſind die ſechs Verhafteten

im Verlaufe der bis zum Sonntag früh andauernden Vernehmung zu
ſammengebrochen und haben ein volles Geſtändnis abgelegt.

Die Verhandlungen erfolgreich beendet
Ausſchaltung des HoungPlans

Berlin, 30. Dezember.

Die Verhandlungen über das Sonderabkommen
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten

ſind am Sonnabend durch Miniſterialdirektor
Dr. Ritter und Herrn Wilſon erfolgreich ab
geſchloſſen worden.

Nach dem am 28. Dezember vereinbarten deutſch
amerikaniſchen Abkommen zahlt Deutſchland die

äfners Mörder gefaßt!
Sechs Mitglieder der kommuniſtiſchen Jugend
m Auftrag der kommnniſtiſchen Partei!

an Lonnadend in

Kommuniſtiſchen Partei unterwegs ge
weſen, um gegen Propagandazettelkleber für den Volksentſcheid vorzu

(Ansführlicher Bericht 1. Veilage Seite 1.)
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examens auf der Harvard Univerſität betätigte er
ſich als Anwalt. Jm Jahre 1807 wurde er Shyndikus
verſchiedener Jnduſtrie- und Bankfirmen. Er gilt
als hervorragender Finanzſachverſtändiger. Seit

Riglied des Finanzausſchuſfes.

Die Zuſammenkunft
Tardien Mac9Donald

Morean in London
Paris, 30. Dezember.

Juf die Ankündigung engliſcher Zeitungen,
ardien habe ſich bereit erklärt, vor dem Beginn
r Londoner Flottenkonfereng mit MäcDonald zu
handeln, teilen die franzöſiſchen Blätter mit,

aß eine vorausgehende Reiſe Tardieus nach Len
on oder eine ſolche Reiſe MacDonalds nach Paris
icht in Frage komme. Die franzöſiſche Abord

nung werde 24 Stunden vor der auf den 21. Januar
angeſetzten Londoner Konferenz in London ein
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paleit treffen. Die Unterredung zwiſchen Tardieu und

M. I NacDonald ſei dementſgrshend für den 20. Januar
zimmgy weſehen.
R ehe u Wie angekündigt, iſt der Gouverneur der Bank

Batett n von Frankreich, Moregau, in Begleitung des
Vigegouverneurs und des Leiters der wirtſchaft
lichen Studienabteilung. der Bank nach London
abgereiſt, um mit Montague Norman, der nach
langem Aufenthalt in Aegypten wieder in London
ſaeffen iſt, Beſprechungen über die BJZ. zu

btstr. 37

W
zähle W den Verhandlungen der führenden Perſön

o lichkeiten der Banken von Frankreich und London
ſchreibt das „Gcho de Paris“, daß in den meiſten
hunlten des Trerhändervertrages der V. J.
zwiſchen den Gläubigern Deutſchlands eine
Sinigung erzielt zu ſein ſcheine. Es beſtehe
wenig Wahrſcheinlichkeit, daß von dieſer Seite her
er ute iten auf der zweiten Hagger
Konferenz auftauchen würden.

ersuchu

ikroskopit
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dem Jahre 16925 iſt er Senator und einflußdethes

nach dem Sachverſtändigenplan vom 7. Juni 1929
den i Staaten von Amerila zuſtehenden
Annuitäten nicht an die Bank für Jnternationalen
Zahlungsausgleich, ſondern unmittelbar an die
amerikaniſche Regierung. Aus den deutſchen Zah
lungen werden zwei Arten amerikaniſcher Anſprüche
be diejen Anſprüche, die durch dieen Gemiſchte Kommiſſion feſt

geſetzt werden, und die amerikaniſche Forderung für

rückſtändige Beſatzungskoſten. Das Ab
kommen ſchließt ſich eng an die Form der zwiſchen
den Vereinigten Staaten und anderen Mächten be
ſtehenden Schuldenabkommen an. Die Priorität für
die Dawes Anleihe von 1924 bleibt gewahrt. Da
Deutſchland nach dem YoungPlan nicht Schuldner
land der einzelnen Mächte, ſondern der Geſamtheit,
der Gläubigermächte iſt, muß bei den bevorſtehenden
Verhandlungen im Haag berückſichtigt werden, daß
die amerikaniſche Annuität ausſcheidet. Die
deutſche Regierung wird deshalb das Abkommen zur
Kenntnis der übrigen Gläubigermächte bringen. Die
formelle Unterzeichnung erfolgt erſt, nachdem der
Reichstag und der amerikaniſche Kongreß ihre Zu
ſtimmung erteilt haben. Das Abkommen wird
gleichzeitig mit den Abmachungen mit den anderen
nbigermüchezn t über den Young- Plan tn Kraft
treten

Zu dem zwiſchen Deutſchland und den Vereinig

ten Staaten e ſchloſſenen Abkommen r
einige Berliner Blätter Stellyng. Die „D. A.habe Urſache aufrichtig die Tat-53 dieſes rabkommens zu begrüßen;
denn die Vereinigten Staaten ſchieden damit aus
der Gläubigereinheitsfront aus, die ihre für ihre
Aufrechterhaltung notwendigen Kompromiſſe ja
regelmäßig auf Koſten Deutſchlands zu ſchließen
pflege. Die „Börſenzeitung“ ſagt, mit dem
Abkommen werde von amerikaniſcher Seite, wirt
ſchaftlich geſehen, bekundet, daß man zu dem Funk
tionieren der Bank Jnternationaler Zahlungen kein
allzu großes Vertrauen habe. Vielleicht ſpreche aber
auch bei dieſer offenbar auf amerikaniſche Anregung
getroffenen Regelung die Tendenz mit, zu einer
Stärkung der Poſition der B. J. Z. durch Benutzung
ihrer Organiſation nicht irgendwie beitragen zu
wollen, da möglicherweiſe in einem ſpäteren Ent
wicklungsſtadium der B. J. Z. eine Vertretung ge
ſamteuropäiſcher Jntereſſen gegenüber den ameri-
kaniſchen Gläubigerintereſſen ſich herausbilden
könnte. Der „Börſen-Courier“ weiſt dar
auf hin, daß das Abkommen der amerikaniſchen
Stellungnahme Rechnung trage, daß die Vereinigten
Staaten in keiner Weiſe direkt und offiziell
am HYoungPlan und ſomit auch nicht an der Inter
nationalen Bank beteiligt ſein wollten.

Gegen die Internationale Bank
Franzöſiſche Befürchtungen
Paris, 30. Dezember.

Zu dem deutſch- amerikaniſchen Abkommen über
die direkte Zahlung der deutſchen Young-Plan
Jahreszahlungen an Amerika ſchreibt das „Ech o
de Paris“, in der Haltung der Vereinigten
Staaten könne man den Willen erkennen, jede
Verbindung der deutſchen Reparationszahlungen
mit den interalliierten Schulden zu verhindern.

Durch das Vorgehen der amerikaniſchen
Regierung würden die Gewinnausſichten der

Bank bedeutend beeinflußt werden. Es er-
hebe ſich ferner die Frage, ob es dann noch an
gebracht ſei, daß die amerikaniſchen Banken ihren
Vertreter im Direktionsausſchuß beibehalten. Von
verſchiedenen Seiten verlaute, daß die amerika
niſche Beteiligung notwendig erſcheine, weil
der amerikaniſche Finanzmarkt an der Ausgabe

geſetzt.

Das „Journal“ erklärt, daß das Sonder- der Anleihe mitarbeiten werde und weil die
abkommen eine Ausſchaltung der B. J. Z. amerikaniſche Finangwelt eine große Rolle bei den
bei den deutſchen Zahlungen an Amerika vorſehe, Operationen der Bank zur Aufrechterhaltung des
und ſtellt die Frage, ob die Vereinigten Staaten
nicht auf dem beſten Wege ſeien, das Gleichgewicht
des Young Planes in Frage zu ſtellen. Gerade an
dem Tage, an dem in der franzöſiſchen Kammer
die Befürchtung geäußert worden e die Ameri
kaner würden die Hand gut De 8 le g.hätten ſie auf das Klarſte Wunſch Jeaute

nichts mit dieſem Inſtitut zu tun zuDaß die deutſch amerikaniſchen Zahlungen anf

Wechſelkurſes

Befriedigung in Amerika
New Hork, 80. Dezember.

Das deutſch amerikaniſche Reparationsabkommen
findet in den Vereinigten Staaten. durchweg eine
wohlwollende Aufnahme. Jn einer amtlichen
Erklärung des Schatzamtes wird unterſtrichen, daß

zu ſpielen haben werde.

hin völlig außerhalb der B. J. Z. ſtatt die Vereinbarung im weſentlichen dem am 19. Mai
finden würden, ſei vielleicht nicht das wichtigſte bei einer Konfereng im Weißen Hauſe von den
aber man ſpreche bereits davon, daß die Regelung parlamentariſchen Führern gebilligten Programm
der Kriegsſchulden der Vank entgogen werden
ſolle. Wenn dies zutreffe, werde der Zahlungs
mechanismus der B. J. H. ernſten Stößen aus

entſpreche. Die Durchführung des Zahlungsplans
ſei natürlich abhängig von der Jnkraftſfetzung des
HoungPlans

Der Korridor
Das Sündenregiſter der Polen

Kurz vor den Weihnachtsfeiertagen iſt
wieder einmal ein deutſcher D- Zug im
polniſchen Korridor entgleiſt. 15 Perſonen
wurden verletzt. Die polniſche Staatsbahn iſt
in der Chronik der Eiſenbahnunfälle ja auf
fallend oft vertreten. Es ſind noch nicht zwei
Wochen her, daß ein D-Zug-Zuſammenſtoß bei
Petrikau zwei Tote und viele Verletzte als
Opfer forderte. Am 9. Oktober d. J. kamen
bei einer Kataſtrophe bei Sobolew 7 Perſonen
zu Tode, 30 wurden ſchwer verletzt. Das Un-
glück vom 15. Auguſt bei Lodz forderte neun
Todesopfer und 29 Verletzte. Bei Plaſzow gab
es am A. Juli 60 Verletzte. Die Kataſtrophe
bei Kolomen am 10. November 1928 koſtete
10 Menſchenleben, 40 Perſonen wurden ſchwer
verletzt. So geht es in faſt regelmäßigen Ab-
ſtänden weiter. Polniſche Wirtſchaft im
ſchlimmſten Sinne, und die Leidtragenden im
ſogenannten Korridor ſind ſehr oft die
deutſchen Züge. Eines der furchtbarſten
Ereigniſſe war die Kataſtrophe, die den D- Zug
Eydtkuhnen Berlin am 1. Mai 1925 zwiſchen
Swaroſchin und PreußiſchStargard Lreilte.
25 Perſonen waren ſofort tot. Die Zahl der
Toten erhöhte ſich bis zum Juni auf 3l1.
Empörend in politiſcher Hinſicht war dabei, daß
Polen ſich jeder Verantwortung und jedem
Schadenerſatz entzog. Soll es nun immer
wieder zu einem neuen „Stargard“ kommen?

Vier wichtige deutſche Oſt-Weſt- Eiſenbahn
linien, vor allem die Verbindung mit der Jnſel
Oſtpreußen, durchſchneiden den Weichſel
korridor. Polen hat an der Pflege dieſer
Strecken kein Jntereſſe, weil es ſeine ganze
Verkehrspolitik auf den künſtlichen SüdNord-
Verbindungen durch den Korridor nach Danzig
und dem neuen polniſchen Hafen Sdingen auf
baut. Daher die Verkehrsöde der Tranſitſtrecke
durch den Korridor, der ja auch nur von einer
beſtimmten Zahl deutſcher Züge durchquert
werden darf. Die Bahnhofshallen von Dirſchau
z. B. ſind vollſtändig leer, ein Beweis dafür,
daß alle natürlichen wirtſchaftlichen Verhältniſſe e

auf den Kopf geſtellt ſind. Erft im Bahnhof
Marienburg (wenn man nach Danzig fährt)
herrſcht wieder der rege Verkehr, wie man ihn
auf deutſchen Zugſtrecken gewohnt iſt. Und
dann die Paß und Viſumſchikanen der Polen!
Das ſind auch Kataſtrophen. Hier ſollte man
ebenfalls ein Sündenregiſter anlegen und es
bei Gelegenheit in Warſchau vorweiſen.

Jm Monat Dezember des jetzt zu Ende
gehenden Jahres wurde der apoſtoliſche
Adminiſtrator der Grenzmark Polen-Weſt-
preußen, Prälat Kaller, der in Danzig auf
einer Kundgebung anläßlich des goldenen
Prieſterjubiläums des Papſtes geſprochen hatte,
auf der Rückreiſe in Dirſchau verhaftet, weil
das Viſum angeblich nicht in Ordnung war.
Man ſperrte den geiſtlichen Würdenträger wie
einen Schwerverbrecher in eine enge, zugige
Zelle ohne Sitzgelegenheit und hielt ihn die
ganze Nacht über gefangen, bis er am nächſten
Morgen wieder nach Danzig abgeſchoben
wurde. Etwas Aehnliches erlebte der ver
ſtorbene Freiherr von Hünefeld, der
berühmte Ozeanflieger, der in Danzig einen
Vortrag gehalten hatte, auf der Rückfahrt nach
Berlin. Das polniſche Konſulat in Danzig
gatte Hünefelds Paß nicht richtig behandelt.
Der damals ſchon kranke Hünefeld mußte nach
Danzig zurück.

Das waren alſo „große Herren“, die im
Schlaf- oder Speiſewagen reiſen. Noch viel
ſchlimmeren Schikanen iſt das einfache Volk
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ausgeſetzt, das in Perſonenzügen fährt. Der
deutſche Soldat, der, aus dem Reiche kommend,
ſeine Verwandten in Tilfit oder Jnſterburg be
ſuchen will, muß beim Betreten des „feind-
lichen Korridors ſein Seitengewehr im Pack-
wagen abgeben und ſich dann im Tranſitwagen
einſchließen lafſen. Harmloſe Frauen, die zum
Beſuche von Verwandten in ein ehemals
deutſches Neſt reiſen, das man mit einem hals-
brecheriſchen polniſchen Namen belegt hat,
werden bedroht, ſie müßten zurückfahren, weil
ſie den Namen des Ortes, der im Paſſe ord-
nungsmäßig angegeben iſt, nicht polniſch aus
zuſprechen vermögen. Wehe auch dem Reiſen-
den, der auf den vielen Kontrollſtationen nach
dem nutzloſen Gang durch den Zollſchuppen
einen falſchen Zug beſteigt. Er wird nach
irgendeiner fernen Station entführt und dort
unweigerlich ausgeſetzt. Und das alles auf ehe-
mals deutſchem Boden und in einem Gebiet, in
dem immer noch das deutſche Element über-
wiegt! (Ja, Herr Dr. Breitſcheid, es iſt un
wahr, was Sie in dieſem Sommer in Riga
vor der lettiſchen Preſſe erklärten, daß die
Mehrheit der Bevölkerung im Korridor polniſch
ſeil) Dieſe Zuſtände durch ein „Oſtlocarno“
verewigen zu wollen, wäre ein Verbrechen.

Die Abreiſe der deutſchen Abordnung

Verſin, 80. Dezember.

Die deutſche Abordnung für die Haager Kon
ferenz wird am Donnerstag, dem A. Januar,
abends von Berlin abreiſen und Freitag vormittag
gegen 11 Uhr im Haag eintreffen. Wie bei der
erſten Haager Konferenz werden alsbald nach der
Ankunft der deutſchen Abordnung die Vor-
beſprechungen über den techniſchen Verlauf der
Konferenz ſtattfinden, worauf dann am Nach-
mittag um 5 Uhr im Binnenhof die Eröffnungs-
ſitzung ſtattfindet.

Von der Reichspreſſeſtelle begleiten die deutſche
Abordnung außer den Miniſterialdirektor Dr.
Zechlin, Oberregierungsrat Dr. Heide und
Regierungsrat Dr. Wingen.

Neujahrsamneſtie
in Bulgarien

Sofia, 28. Dezember.

Wie alljährlich unterbreitete die Regierung
zum n en König Boris eine Liſte zur Be

1

gnadigung e lener Strafgefangener. Jns-
geſamt n von Zivilgerichten und etwa
100 von ilitärgerichten Verurteilte, darunter
auch politiſche Gefangene, auf der Liſte. Die Ein
willigung des Königs, der ſich urgzeit im Ausland
aufhält, wurde telegraphiſch erbeten.

u

PomGeoche Vmschcan
Neue amerikaniſche Goldſendung für Frankreich

Der engliſche Dam „Olympic“, der in

ei hatte für die Bank von Frank
reich 820 Fäſſer Gold an Bord, die von
Amerika au t wurden. Das Gold hat einen
Wert von 400 Millionen Franken.
„Schulſchiff Deutſchland“ in Montevider

Das Schulſchiff des Deutſchen e r
eins, „Schulſchiff Deutſchland'“, iſt wohl
behalten in Montevideo angekommen und
wird am 2. Januar weiterſegeln.

Albert Tahoffs „Totenmal“
Von Mary Wigman

die Choriſche Bühne in München be
reitet für den Sommer 1830 eine See von Auſ
führungen des „Totenmal- lbert Tal
boff vor Bei Gelegenheit werden zumerſien Nale mehrere Elemente rrangczogrr. die
wir bisher inner eines Geſamtwerkes n
nicht als ſelbfiä Geſtalter und Träger ein
künſtleriſchen 8 kennengele haben.
So wird das
der Raum und der Tanz
zur Verwendung kommen. Wir ſind in der Vage,
unſeren Leſern über dieſen ochhedeut
ſamen Komplex von neuen künſileri Aus
druelsmitteln berichten und l te diebekannte Tan lerin Mary Vigman über
ihr bef Sebiet, den Tanz, ſprechen.

Tanz iſt darſtellende Kunſt. Als ſolche vermag
er nicht nur für ſich allein zu beſtehen (abſoluter
Tangz), ſondern ſich auch mit den Elementen
anderer, weſensverwandter zu verbinden.
Die Bindung von Tanz und Mußſtk iſt uns geläufig.
Die lebendige, rhythmiſche iehung dieſer beiden
künſtleriſchen Sprachen ſtü e durch Jahr-
hunderte auf nie unterbrochene Tradition. Selbſt
der Formwandel, dem ſich beide Künſte im a
der Zeit untergiehen mußten, vermochte
Bindung nicht zu zerſtören. Die Verbindung von
Tanz und Wort hingegen kennen wir kaum. Daß
ſie möglich iſt, wiſſen wir nicht nur aus Mit
teilungen über vergangene Kulturen, ſondern vor
allem aus den Verf und rimenten, die
heute überall auftauchen, und dieſes Urproblem

n Darſtellungskunſt zur Diskuſſion
ſtellen.
Der Tanz unſerer Zeit, der ſich als Erſtes ein
mal von den Feſſeln einer Konvention
befreien mußte, empörte ſich auch gleichzeitig ger
die Diktatur der Muſik. Er wurde frei und ſelbſt
herrlich. Erſt aus dieſer Freiheit heraus konnte
er von neuem und in ver ter Form die Ver
bindung mit anderen, weſensverwandten

nun das ProblemKü ieder c n Grundelementen heute
d iger als gelöſt betrachten dürfen

wen rfen,iungewelt von Tanzſo ſtehen wir ver der
r

ß ihre Beant-
und rt mit einer großen
aber iſt ſo brennend geworden,

Abſchaffung ſämtlicher
Peking, 80. Dezember.

Jn Beſtätigung der künzlichen Ankündigung des
Außenminiſters der Nankinger Regierung, Dr.
Wang, veröffentlicht die chineſiſche Zentral
regierung nunmehr eine offigielle Bot-
ſchaft, in der die Aufhebung der Exterritoriali
tätsrechte für den 1. Januar nächſten Jahres
bekanntgegeben wird. Die Botſchaft zerfällt in
zwei Teile; im erſten wird beſtimmt, daß die
in China lebenden Ausländer ab 1. Januar den
von der chineſiſchen Zentralregierung und den
örtlichen Verwaltungen erlaſſenen Geſetzen
unterſtehen, während im zweiten Teil die be
ſchleunigte Ausarbeitung einer Rechtsord-
nung angekündigt wird, die für Rechtsſtreitig-
keiten, in denen Chineſen und Ausländer ver-
wickelt ſind, gültig iſt. Für die Durchführung
dieſer Maßnahmen werden gegenwärtig von den

die Einzelheiten ausgearbeitet, deren Billigung
dem Zentralrat vorbehalten bleibt.

Die chineſiſche Regierung hat dem Geſetz
gebenden Rat der chineſiſchen Republik einen Ent
wurf über die Abſchaffung ſämtlicher
Auslandskonzeſſionen in China über-
mittelt. Jm Laufe kürzeſter Friſt ſollen die eng
liſche, frangöſiſche, italieniſche und japaniſche
Konzeſſion abgeſchafft und die Konzeſſionen unter
den Schutz der chineſiſchen Republik geſtellt
werden.

Außerdem will die chineſiſche Regierung die
Anweſenheit der fremden Kriegsſchiffe ver-
bieten, weil dadurch die Souveränität der chine
ſiſchen Republikk verletzt wird. Man erwartet,
daß der Geſetzgebende Rat der chineſiſchen Republik
die Vorſchläge der chineſiſchen Regierung beſtätigen
wird.

Her Widerſpruch der Mächte
Peking, 30. Dezember.

Einer Agenturmeldung zufolge haben der eng
liſche und der franzöſiſche Geſandte der chineſiſchen
Regierung mitgeteilt, daß ihre Regierungen mit
der Aufhebung der Exterritorialitätsrechte zum
1. Januar nicht einverſtanden ſeien, da dieſe
Maßnahme die Lage der Ausländer in China ver
ſchlechtern würde.

Paris, 80. Dezember.

Der chineſiſche Geſandte in Paris, Kao Lu,
hat im franzöſiſchen Außenminiſterium vorge
ſprochen, um von einer bevorſtehenden Erklärung
der Nankinger Regierung Mitteilung zu machen,
die die Abſchaffung der Exterritorialität betrifft,
und um gleichzeitig zu erfahren, ob Frankreich
dieſer Abſchaffung ſympathiſch gegenüberſtehe. Von
franzöſiſcher Seite wurde auf die verſchiedenen
Noten hingewieſen, die in dieſer Angelegenheit an
die chineſiſche Regierung gerichtet worden ſeien
und auf die eine Antwort immer noch ausſtehe.
Die franzöſiſche Regierung könne eine völlige und
ſofortige Abſchaffung nicht annehmen, die im
Widerſpruch zu dem Vertrag von 1858 ftehe. Dieſer

wortung nicht mehr nur auf theoretiſchem Gebiet
erledigt werden kann, ſondern als Tat gehandelt
und als Bekenntnis eben werden muß. Jm
Laufe der letzten Jahre trat die Forderung zur
Beantwortung dieſer Frage in Geſtalt von Drama
und Dichtung immer wieder an mich heran. Jch
konnte mich nicht dazu bekennen, denn die Tänzerin
in mir blieb ſtumm und verweigerte die Antwort.
Erſt die Begegnung mit dem Werke Albert
Talhoffs durchbrach die Abwehr

Nicht nur, daß die dichteriſche Sprache dieſes
Werkes die untrüglichen Merkmale thmiſcher
Bewegtheit in tänzeriſchem Sinn aufweiſt, Struk-
tur und Jnhalt ſelber beſtimmen dem Tänzer ſein
ureigenſtes Ausdrucksgebiet. Er bleibt in ſeiner
Welt, die eine Welt der Ahnungen, der An
deutungen, der ſeeliſchen Schwingungen iſt: Kurz,
eine irrationale Welt, die wohl durch das Wort
d 7 aber nicht durch das Wort ſelber zu
erſetzen iſt. Jm „Totenmal“ bleibt der Tanz
im Raum des Tanzes und das Wort im
e des S 5 t es. ſag beiden

iete ergänzen ſich, ohne ſich zu vermiſchen.So wer es die viengett der Form einerſeits,
die mich beſtimmte, die tänzeriſche Aufgabe inner-

b des „Totenmals“ zu übernehmen. Anderer-
eits die klare Abgrenzung des u Aus

ucks gegen die wortliche Geſtaltungswelt. Nicht
aber war es der Stoff der Dichtung ſelber,

em ich mich als Menſch und Künſtler verpflichtet
fühlte. Es bedarf wohl kaum eines Hinweiſes
darauf, daß dieſer Stoff eine tängzeriſche Löſung
durch ſpieleriſch-äſthetiſche Mittel ausſchließt. Die

tänzeriſche die er verlangt, muß einedramatiſche, monumentale, feierliche ſein: mbol
des Menſchen, der leidend und kämpfend nicht nur
in ſeinem eigenen Schickſal, ſondern auch im
Schickſal einer großen Gemeinſchaft ſteht.

Der Tänger der Gegenwart ſucht das Theater.
Doch gibt ihm das heutige Theater faſt nur Ge
legenheit zu Spezialleiſtungen auf rein tängeri-
chem Gebie oder zu nebengeordneten muſikaliſchen
usdeutungen. Der eigentliche Einbau des

tängeriſchen Wefens in die theatraliſche Geſtaltun
im Sinn einer c orm wurde noch ni
vollzogen. Die Talhofſſche Viſion, die ſich im

beteiligten Miniſterien der Nanking Regierung.

Die Aufhebung der Exterritorialität

Auslandskonzeſſionen
rtrag ſehe die Reviſionsmöglichkeit erſt ab 1982

or. e
London, 30. Dezember.

An maßgebender Stelle in Waſhington verlautet,
die a merikaniſche Regierung beabſichtige, un
abhängig von der Aufhebung der Exterritorialitäts-
rechte durch die chineſiſche Zentralregierung die
amerikaniſchen Rechte auf Grund der Sonderver-
träge aufrechtzuerhalten. Die amerikaniſche Re
gierung hat bisher keinerlei Mitteilungen von der

Lonbon, 80., Dezember.

Der weitere Verlauf der Verhandlungen des
Vollzugsrates des allindiſchen Kongreſſes in
Lahore, deſſen Vollſitzung am Sonntag eröffnet
wurde, hat eher eine Verſchärfung als eine
Abſchwächung der extremen Richtung gezeigt.
Ghandi ſelbſt hat jedoch ſeine eigene Stellung
gegenüber der äußerſten Linken weſentlich ver
ſtärkt, und man glaubt allgemein, daß er in der
Lage ſein wird, auch im weiteren Verlaufe der
Vollſitzungen des Kongreſſes übereilte Beſchlüſſe zu
verhindern. Die Durchführung radikaler Maß-
nahmen wird ohnehin als in hohem Grage un
wahrſcheinlich angeſehen, da auch die radi-
kalen indiſchen Führer ſich über die Schwierig-
keiten klar ſind.

Anläßlich der Eröffnung des indiſchen nationa-
liſtiſchen Kongreſſes erfolgte

als ſymboliſcher Eröffnungsakt

die Hiſſung der ſogenannten Weſen
Nationalflagge durch den Präſidenten
des Kongreſſes hru. Etwa 680000 Jnbder,
darunter auch 5000 Frauen, wohnten der e
bei, die große Begeiſterung auslöſte und mit dem
Ruf „Es lebe die Revolution!“ auf-
genommen wurde. Schließlich durchbrachen die
Zuſchauermaſſen den Poligzeikordon.

Jn der Eröffnungsrede erklärte Nehru,
Jndien wünſche der Ausbeutung ſeiner Armen ein
Ende zu machen, ſelbſt die wirkliche Macht aus
zuüben und nicht nur die äußeren Machtabgeichen
zu erhalten. Völlige nationale Unab-
hängigkeit, ſofortiger Boykott aller geſetzgeben
den Einrichtungen und die Schaffung einer Maſſen
bewegung für die Steuerberechnung bezeichnete er
für die dringendſten Aufgaben. Die Jndier könnten
keinerlei Verantwortung übernehmen für Fehler.
die England gemacht habe.

Ueber den weiteren Verlauf der Verhandlungen
wird in den engliſchen Berichten aus Lahore vor
ausgeſagt, daß Ghandis Stellung in der Verſamm-
lung außerordentlich ſchwierig ſei. Die Verſamm
lung wird, wie man glaubt, ſich darauf beſchränken,
die Annahme der vom Vollzugsrat vorbereiteten
Entſchließung ſein Geſicht zu wahren, die Einleitung
von praktiſchen Maßnahmen gegen die britiſche Ver
waltung aber vorläufig unterlaſſen. Ghandi beab-

er
erſte noch in er„Totenmal“ o rt, ſcheint mir nun der

großangelegte Schritt zu dieſem weſenhaften Ein-

ſichtigt, für Februar eine außerordentliche

bau zu ſein An der Löſung des eitproblems
Wort u Theater mitzuarbeiten, iſt mir
nicht nur ein künſtleriſches Bedürfnis, ſondern auch
eine Pflicht, die mir mein eigenes Schaffen
diktiert und die eine junge tängeriſche Generation
von mir als ihrer Vorkämpferin fordern kann.
Ueber allen roblemen und ſachlichen Be

ründungen aber e letzten Endes der Glaube an
ie Kraft des Talhoffſchen Werkes und an die Not

wendigkeit ſeiner lebendigen Darſtellung.

Stadttheater. Am 1. Januar geht nachmittags
8 Uhr zum letzten Male Engelbert Humperdincks
Märchenſpiel „Die Königskinder“ als
Sei grerſteunng zu halben Opernpreiſen in

zene.

1000-Jahrfeier für Hroswitha von Ganders-
heim. Jn Gandersheim wird am9. Februar 1980 anläßlich der 1000. Wiederkehr
des Geburtstages Hroswithas von Gap-
dersheim eine 1000-Jahrfeier ſtattfinden. Jm
Rahmen des rogramms u

Nanking- Regierung erhalten, ob ſie veabfichtige
auch dieſe in Sonderverträgen zugeſtandenen Vor
rechte an die Vereinigten Staaten aufzuheben.

Auf engliſcher Seite ſieht man der Ent
ſcheidung der chineſiſchen Zentralregierung zunägh,
ruhig entgegen, da man in maßgebenden Kreiſ
nicht damit rechnet, daß vor der für den 5. m
angekündigten Kundgebung des Zentralrates der
Nanking Regierung über die Aufhebung
Exterritorialitätsrechte von chineſiſcher Seite
irgendwelche praktiſchen Schritte unternomme
werden. Grundſätzlich iſt die britiſche Regierm

handlungen für ein eventuelles gemeinſam e

veränderten Haltung der britiſchen Regierung be
deutet praktiſch, daß die Abſchaffung der Exterririalitätsrechte nach wie vor entſchieden ber
wird.

Zunehmende Gärung in Indien
Die indiſche Nationalf lagge in Lahore gehißt

Verſammlung einzuberufen, an der tauſend
Vertreter teilnehmen ſollen. Auf dieſer ſpäteren
Tagung “ſöllen dann erſt die etwaigen praktiſchen
Maßnahmen auf Grund der gegenwärtigen theoret,
ſchen Beſchlüſſe beraten werden.

Unruhen auf Samoa
London, 30. Dezember.

auf Samoa erneut ernſte Unruhen aus.
gebrochen, in deren Verlauf ein weißer und zwei

weiße Poliziſten und 30 Mitglieder der Fin,
geborenen Polizei wurden zum Teil ſchwer ver

zwiſchen wieder hergeſtellt worden, doch mußten
umfangreiche Vorkehrungen getroffen werden, da
die eingeborene Bevölkerung außerordentlich er
regt iſt.

Ueber die Urſache der Unruhen wird aus
engliſcher Quelle folgendes berichtet: Nach dem
Aufſtand im Jahre 1927 wurden drei eingeborene
Häuptlinge wegen politiſcher Umtriebe verbannt
und ein vierter zu einer Gefängnisſtrafe ver
urteilt. Jm Zuſammenhang mit dieſen Maß
nahmen bildete ſich unter dem Namen „Mau“ ein
Bund, der ſich zum Ziel geſetzt hatte, unter den
Gingeborenen vermittelnd zu wirken Dieſer Bund
wird von einer von Europäern gegründeten Wohl
fahrtsvereinigung unterſtützt, was von den neuſe
ländiſchen Verwaltungsbehörden auf Samoa offen
bar nicht gern geſehen wird, denn eine Reihe n
Euroväern, die mit dieſem Bund in Verbindung
getreten ſind, iſt des Landes verwieſen worden.
Als nun einer der des Landes verwieſenen
Europäer nach Samoa zurückkehren wollte, beab
ſichtigte der MauBund, ihn mit großem Pomp zu
empfangen. Dieſe Abſicht iſt von den Polizei
behörden durchkreuzt worden, wobei es zu den
Zuſammenſtößen kam.

Der belgiſche Miniſterpräſident Jaſpar ſetzte
am Sonntag ſeine vor acht Tagen geführten Be

indet eine
ſammenkunft aller lebenden deutſchen Dichterinnen
und t ſtellerinnen im Kaiſerſaal des Rat
hauſes ſtatt. J werden einige Werke der
erſten deutſchen Dramatikerin aufgeführt werden.

Neue Bühnenwerke. Eine neue Komödie in
vier Akten von Alexej Tolſtoi, die in der
deutſchen Bearbeitung von Karl Wickerhauſer den
Titel „Komödie der Ve jüngung führt, iſt vomTheaterverlag Otto Lirlch ien zum Vertrieb

übernommen worden. Jm gleichen Verlag er-
ſcheinen die neuen Werke von Attila Orbok
„Der Volkskommiſſär“, Drama in drei Akten, und
„Die Quadratur des Kreiſes von B. Kataeff.

Ein Zukunftsdrama in vier Akten von Otto
Arnold, „Maſchinenmenſch“, iſt vom Vertrieb
Max PfefferWien erworben worden. Der
DreiMasken Verlag Berlin hat für eine Komö
die in drei Akten „Mitleid mit Erwachſenen von
Hans E. Gros z die Vertriebsrechte erworben.

Das dramatiſierte Minderheiten-Problem. Das
aktuelle Problem der Minderheiten in Obec-
ſchlefien Du von Rudolf Fitzek dramatiſiert

Werk r Titel „Minderwird vorausfichtlich imeund

werden. Ein ähnlicher

ſprechungen mit Tardieu fort.

in Halle wiſſen, von Angermahyer vor, der die
Tiroler Minderheitenfrage behandelt hat.

Die „Herrenhofſage“ dramatiſiert. Der be
rühmte Roman von Selma Lagerlöf „Herrenhef-
ſage“, der ſchon als ſtoffliche Vorlage zu Filmen
und Kompoſitionen gedient hat, iſt jetzt von der
Dichterin dramatiſiert worden. Die deutſche Be
reine dieſes Schauſpiels in vier Akten ſtammt
von J. K. Türk.

Ein echter Fraus Hals entdeckt. Bei einem
franzöſiſchen Kaufmann in Lille wurde ein alter
tümliches Gemälde entdeckt, das die Signatur von
Frans Hals trägt. Ein belgiſcher Sachverſtändiger

t die Echtheit feſtgeſtellt. Das Werk befand ſich
eit 50 4 im Beſitz der Familie, die von

m Wert keine Ahnung hatte und das Bild auf
den Speicher geſtellt hatte.

Der Erfinder des Duraluminiums Dol
e. H. Oberingenieur Alfred Wilm in

der vor dem Kriege das Duraluminium a
r en hat, das für die Herſtellung der Zeppelu
uftſchiffe von ſo r edeutung geworden iſt

wurde für ſeine Verdienſte von der Techniſchen
Hochſchule in Berlin zum Doktor e. H. ernannh.

Cornelius Gurlitt 80 Jahre alt. Der bekann
langiährige Vertreter der Geſchichte der

aukunſt an der Techniſchen Hochſchule in Dres
den Geh. Rat Architekt Prof. Dr. phil., Dr. theo.
h. c., Dr.-Jng. h. c. Cornelius Gurlitt begedt
am 1. Januar 1080 ſeinen 80. Geburtstag Prof.
Gurlitt iſt u. a. Ehrendoktor der halleſchen
theologiſchen Fakultät.

In Gießen verſchied der ſeit 1. Oktober 1020
emeritierte Ordinarius der romaniſchen Philol
an der dortigen Univerſität Geh. Hofrat Profeſſor
Dr. Dietrich Behrens im Alter von 70 Jahren.

Der Privatdozent Liz. Erich Faſcher in Marburz
hat einen Ruf an die Univerſilät nach Jena
erhalten.

Geheimrat Prof. Dr. med., Dr. med. dent. h

Carl Partſch in Breslau vollendet an
1. Januar das 75. L ahr.

nach wie vor bereit, mit den übrigen Mächten Ver,

Vorgehen einzuleiten. Die Feſtſtellung der m

mpft

Nach Verichten aus Wellington ſind in Apia

eingeborene Poliziſten getötet wurden. Zwei

letzt. Die Ruhe iſt nach engliſchen Berichten in.
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en Vor
en.
er Ent.
zunan
Januar

n nehmung Die
ne Halle, 30. Dezember.egier Die Mordtat an dem halleſchen Jungſtahl
ten en Nbelner Otto Küfner, der am Morgen des

ames VolksentſcheidSonntags durch ſchwerſte Hieb und
der un Nenqchrerletzungen verwundet aufgefunden wurde

tung be. Naund am Heiligabend verſtarb, iſt nunmehr reſt
Lterritoe. o s aufgeklärt worden. Sechs Kommuniſten
ämpf( Mhurden verhaftet und haben auch bereits ge

anden!

Wie es zu dieſem erfreulichen Erfolge der halle-chen griminalpolt ei kam, geht h
itlichen Bericht hervor:

Nach umfaſſenden polizeilichen Ermittelungen
urde am 26. und 27. Dezember eine Spur auf

enommen, die aw Sonnabend zur Feſtnahme
on ſechs der Tat dringend verdächtigen Perſonen
führte; ſie ſind

ſämtlich Mitglieder der illegalen „Kommuni-
ſtiſchen Jugend“ oder der „Antifaſchiſtiſchen

Jungen Garde“.
Auf Grund des von der Polizei erbrachten Beweis-
aterials ſind die Täter jetzt zuſammengebrochen
nd haben am Sonntag früh ein Geſtänd nis

tauſend

ſpäteren
aktiſchen

theoret;.

ua abgelegt.
ber Nach dieſem Ceſtändnis der Mordbuben hat ſi

embe 7g die Tat wie folgt abgeſpielt:
r W Die Täter haben am Sonnabend, dem
nd We 21. Dezember an einer Zuſammenkunft in der

Zuei Produktivgenoſſenſchaft, Lerchen-
r Ein I feldſtraße 14, teilgenommen. Die dort an
r ver weſenden Perſonen etwa 80 ſollten
hten in. I darüber wahen, daß das Gebäude nicht mit
mußten Propagandazetteln für den Volksentſcheid be

da klebt oder von „Faſchiſten“ geſtürmt werde.
ich er Durch r iſt nun kurz nach 3 Uhr

einem auf der Straße patrouillierenden etwa zwölf
ird aus I Nann ſtarken Trupr mitgeteilt worden, daß eine
ch den rerſon „in Kluft“ die Glauchaer
geborene Straße in Richtung Böllberger Weg hochkomme.
erbam Der Trupp hat ſich daraufhin ſofort auf den Weg

t gemacht, um Näheres feſtzuſtellen, und an der
e ber öcke Tor-Glauchger Straße iſt dem
May Mann „in Kluft“ aufgelauert worden. Als
au“ ein er eintraf es war Küfner fielen die Kom
ter den Änuniſten ſofort über ihn her und mißhandel-
r Bund Mien ihn durch Stockſchläge. Küfner
u Voh flüchtete die Glauchaer Straße zurück, wurde

M kbber an der Bäckerſtraße eingeholt und erneut miß
neuſe Mandelt.

V offen
ihe on zafolge der dur h 3 Zentimeter ſtarke Eichen
vindun de erlittenen Kopfverletzungen ſtürzte
worden. Küfner dann zu Boden; er fiel mit
bie ſenen dem Geſicht auf das Straßenpflaſter. Jn
2, beab dieſer hilfloſen Lage wurde er von den Tätern

omp zu weiter mit Knüßppeln und Fuß-
Polige tritten bearbeitet, und außerdem wur
zu den den ihm zwei Meſſerſtiche verſetzt, von

denen einer 10 Zentimeter tief, in den Rücken
gegangen iſt und die Lunge zerſchnit-

ten hat!
Dieſen Dgkbeſtand deten Ve- Dieſem tar r polizeilichen Verneh-en mung entſprechend fiel auch die gerihHtsär tiche Unterſuchung der Leiche aus. Her

Schädel Küfners iſt völlig zertrümmert,
z das Gehirn bildet eine einzige Blut
er die aſſe in der Vauchhöhle fand ſich ein Liter

But! Der Meſſerſtich in die Lunge zuſam-men mit den Kopfverletzungen mußte t dlich
der be Pwirken, Nur der außerorordent h gute Geſund-r heitszuſtand Küfners bewirkte, daß x die Wer
a e Puggen überhaupt noch zwei Tage überſtehen

he eſtammt J Das Mordmeſſer iſt von den Tätern an der
Genzmerbrücke in die Saale geworfen worden.

einem Hervorzuheben die anerkennenswerte
alter Mitarbeit des Publikums. Es ſind bei
ur von Wer Polizei etwa 40 Nachrichten eingegangen,
ändiger Mie ſämtlich nachgeprüft wurden, allerdings
d s ider in keinem Falle die richtige Spur ergaben.

l

ild auf ueber die Verhaftun g. der Mörder erfahren
r noch folgende Einzelheiten:

Z Der Kriminalpolizei waren nun die brei
um e limmſten jungkommuniſtiſchen Verbrecher Leh
ppeli ann, Schmidt und Koch längſt bekannt und
den iſt r Verdacht lenkte ſich deshalb naturgemäß auch
i ſofort auf ſie. Alle drei wurden am Sonnabend

bormittag verhaftet! Ferner wurden im Laufe

konnten. Die Halleſche Zeitung!, die be
reits am Sonna über den Gang der Ver-

ftungen unterrichtet war, hat mit ihrer Meldung
is heute zurückgehalten, um die Kriminal

polizei bei ihrer ſchwierigen Fahndungsarbeit auf
keinen Fall zu hindern.

Lehmann, der Meſſerheld das Meſſer iſt
eben dort in die Saale geworfen worden, wo der
Mörder Hinze ſeinen eichenen, ſowjetſtern

ezierten Knüppel, der von der Wucht der
käge angebrochen iſt, abgewaſchen hat, um das

Blut zu beſeitigen hat bei der Vernehmung den
klaſſiſchen Ausdruck gebraucht, daß eigentlich bei
ſeiner Tat doch „gär nichts dabei“ wäre;

denn der „Klaſſenkampf“ predige ſeinen An
hängern ja täglich: „Schlagt die Faſchiſten,

wo ihr ſie trefft!“
Bei den Uniformen, die beſchlagnahmt

wurden, wurden Blutſpritzer ſtgeſtellt.
Obwohl gerichtsmediziniſch an dieſen Momenten
no

annehmen, daß es hier um Blutſpritzer
pdelt, die auf die feige Mordtat zurückzuführen

nd.

nichts Belaſtendes iſt, kann man

Die K. P. D. am Pranger
„Klaſſenkampf“Mordhetze und ihre Früchte

Schon in dem erſten kurzen Bericht über den
entſetzlichen Vorfall in der Glauchaer Straße in
der Montags- Nummer der Halleſchen

eifung“ wurde von uns feſtgeſtellt, daß ohneweifel eine remmun tiſche vropa and a-
kolonne den unglücklichen Küfner überfallen und
zu Tode gemartert habe, eine Vermutung, die ſichnunmehr völlig beſtätigt hat. Das halleſche Kom

muniſtenblatt, der ſattſam bekannte „Klaſſen-
kamp h geriet nun ob dieſer Verdächtigung
ſeiner Parteigenoſſen in größte Erregung.

„Saure Wochen frohe Feſte“
Kinderbeſcherung und Weihnachtsvergnügen des

halleſchen Handwerker-Meiſter-Vereins

Denken wir einmal acht Tage zurück: Da er
ſtrahlte im Evangeliſchen iſſionshaus am
Weidenplan der eihnachtsbaum im Lichter
gen als der halleſche Handwerker-

eiſter- Verein den Kindern ſeiner Mit-
glieder reich beſcherte. Wie leuchteten die Augen
der Kleinen, als ihnen Oberpfarrer Keller von
dem Wunder erzählte, das einſt in Bethlehem
geſchah, und als ihnen dann der Weihnachtsmann
allerlei Ueberraſchungen brachte! Wie eifrig

waren ſie auch bei der Sache, als ſie auf der
r noch ein r Weihnachtsſtückaufführten. Weihnachtliche Lieder der Geſongs-
abteilung des Vereins dieſe
moniſche Feier.

Und nun durften am Sonnabend bei dem
Weihnachtsvergnügen des Vereins im
„Wintergarten“ auch die Erwachſenen, die braven
halleſchen Handwerkermeiſter mit ihren An-
gehörigen nach dem Haſten der Vorweihnachtszeit
einmal die Hände in den Schoß legen und ſich
d der Feſtfreude hingeben. Auch hier

a

umrahmten har

If wieder die eſangsabteilung des
reins, ein gut diſziplinierter gemiſcher Chor

unter der Leitung ſeines bewährten Dirigenten an
der würdigen Geſtaltung des Abends. Jhre mehr-
fachen Darbietungen wurden ſehr beifällig auf-
enommen. Die Abteilung hatte außerdem einen
übſchen Weihnachtsſchwank einſtudiert, der mit
roßem Erfolg aufgeführt wurde. Die Beteiligten:Fran Roſenberger, Fräulein Fu ß, Fräulein

Taube und Fräulein Valtix (als ſtilechter
rn r ſowie die Herren Buſch und

Mittelſtaedt gaben ihr Beſtes. Das Görlach-
Orcheſter bot ein auserwähltes Konzertprogramm
und ſpielte dann zum Tanze auf, der dieſen Feſt
abend beſchloß.

Dem Jnvaliden die Krücke zerſchlagen!
Geſtern morgen gegen 3 Uhr wurde das Ueberfall
kommando nach der Reilſtraße, Ecke Zietenſtraße
gerufen Dort war zwiſchen mehreren Perſonen
eine Schlägerei entſtanden. Ein Teilnehmer
wurde im Geſicht leicht verletzt, einem Jnvaliden

Hotel „NRotes Roß“. Große Silveſterſeler mit allerlei
Ueberraſchungen. Hausball.

Hotel Preußenhof. Große Silveſterfeier mit künſt-
leriſchen Darbietungen halleſcher Künſtler.

Hotel Haus Dietrich. Jm Hotel Haus Dietrich findet
morgen Dienstag große Silveſterfeier ſtatt. (Siehe Anzeige!)

Bergſchenke. Morgen Dienstag ab 8 Uhr große Wiener
Silveſterſeier mit Tanzeinlagen unter gütiger Mitwirkung des
Herrn Billing (Tenor), Mitglied des Stadttheaters Halle;
Eintritt 50 Pfennig. Am Neujahrstag nachmittags und
abends Künſtlerkonzert. (Siehe Anzeige!)

Kaffee und Ballhaus Wintergarten, WagdebStraße 66. Dienstag ab 8 Uhr große (weſlerfeier in fan

e e e e be enroßer erball,kapelle. Ach Anzeige!) 4 W die Haue
latheater. Silveſter um 8 Uhr große Gala-vorſtellung der grandioſen e. eſtſpiele. Fer 20.

ber eines numerierien Billetts x t ſragt eine S

i des Sonnabends noch die Arbeiter Utſchik,
r Deutſchbein und Hinze verhaftet. Alle
S thee I Mordbuben ſtehen im Alter von 18 bis

Prof. J Es kommen für die Tat n o i weiterzwei weitereſchen Motfrontleute in Frew, V aber durch eine

übereilte Meldung einer in Halle erſcheinenen gewarnt wurdene 1020 und deshalb leider noch nicht verhaftet werden
lologi

of or
ahren
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Otto Küfners Mörder verhaftet!
Sechs halleſche Jpngkommuniſten als Täter Jhr Geſtändnis na

inzelheiten der beſtialiſchen Mordtat an dem
ſtundenlanger Ver

ungſtahlhelmer
So heißt es im „Klaſſenkampf“ vom letzten
Sonnabend in einem Aufſatz „Die Prediger
des politiſchen Meuchelmordes ſuchen Schuldige
für die Früchte ihrer Politik“ wörtlich wie folgt:

„Hieraus iſt z erſehen, mit welcher unbe
ſchreiblichen erlogenheit und Demagogie die
Stahlhelmer Verdächtigungen ausſprechen, um die
öffentliche Meinung gegen die allzu verhaßte
kommuniſtiſche Partei au zuputſchen. Der Verſuch,
den Vorfall mit der Tätigkeit kommuniſtiſcher
Klebekolonnen in Zuſammenhang zu bringen, iſt
ſo plump, daß jeder nüchterne Menſch ſofort
erkennt dieſe Verdächtigungen ſind aus der Luft
ßegriffen Die halleſche Kriminalpolizei hat
ieſe verlogenen Stahlhermverdäch-

tigungen zum Anlaß einer wilden Verfolgung
kommuniſtiſcher Arbeiter genommen. Sie hat nicht
nur auf die Denunziationen der Faſchiſten hin eine
Anzahl rigoroſer Hausſuchungen bei Arbeitern
durchgeführt, ſondern es wurde ſogar dazu über-
arm en, zwei Arbeiter zu verhaften. An dieſerAas erkennt man, daß die Kriminalpolizei den

allergrößten Eifer an den r legt, wenn die
Stahlhelmer es befehlen und wenn es
gegen Kommuniſten geht

Wie es mit der Unſchuld der Freunde des
„Klaſſenkampfes“ in Wirklichkeit beſtellt iſt, hat
nun das Geſtändnis der ſechs verhaf
teten Jungkommuniſten erwieſen! Die
Täter werden ihrer gerechten Strafe nicht ent
ehen, wenn auch das Gericht bei der altbewährten
ommuniſtiſchen Takttk, in der Verhandlung jedes

vor der Polizei abgelegte Geſtändnis zu wider
rufen, Mühe genug haben wird, die Verantwort-
lichkeit der einzelnen Angeklagten genau klarzu
legen.

Was aber geſchieht mit dem „Klaſſen-
kampf“, der ſeit Jahren ungeſtraft eine
Mordhetze übelſter Art gegen alle national
Geſinnten betreibt?!

-,GèGaaaaaa Ge des Wiener Apollotheaters mit Johann Strauß' un
erblicher Meiſteroperette „Wiener Blut in ganz erfſtklaſſiger
eſetzung der Hauptrollen mit den populärſten Operettenſtars

Wiens. Gaſtdirigent mit verſtärktem ler iſt Dr. Gün-
ther Wien. Es empfiehlt ſich, für die Premiere reckt
zeitig Eintrittskarten im Vorverkauf zu entnehmen. Am
I. Januar nachmittags 4 Uhr Märchenvorſtellung „Schnee
wittchen mit den 7 Zwergen“ und dem Schweitzer Kinder
ballett zu kleinen Preifen von 30 Pfennig bis 1,25 Mark.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Mit ſtarkem Barometerfall hat ſich ein großes
Störungsgebiet vom Atlantik her in das Feſtland
vorgearbeitet. Es überflutet den Kontinent bis
weit nach Oſten hin mit warmen Luftmaffen, die
bis über Brockenhöhe Tauwetter bringen, ſchafft
aber ſpäter wieder ehwas kühlere Luft vom nörd-
lichen Teil des Nordatlantiks heran, die die Froſt-
grenze bis auf etwa 400 oder 500 Meter ſinken
aſſen wird. Das Wetter wird beim Einfließen der
weſtlichen Luftmaſſen veränderlich oder meiſt ſtark

treten.
Ausſichten bis Dienstag abend: Lebhafte, zeit

weiſe ſtarke ſüdweſtliche bis weſtliche Winde,
wechſelnde Bewölkung, mehrfach Niederſchläge, an
fangs ſehr mild, ſpäter etwas kühler.

T e

Madn Chriſtians in beiden C. T.s
perſönlich anweſend

Wie uns die Direktion der C.-T. Lichtſpiele mitteilt, iſt
es ihr gelungen, Mady Chriſtians, die Hauptdarſtellerin aus
dem größten deutſchen Tonfilm „Dich hab' ich geliebt“, der am
2. Januar 1930 in den beiden C.T.-Lichtſpielen ſeine halleſche
Erſtaufführung erlebt, für ein zweitägiges Gaſtſpiel (am 2.
und 3. Januar) zu verpflichten. Mady Chriſtians, die ſieg
gewohnte Hauptdarſtellerin in vielen deutſchen Filmen von
Qualität, trägt gewiſſermaßen den Film. Jſt ſie ſchon als
ſtumme Schauſpielerin firm in der Nuance, ſo kommt im
Geſang ihre ſchmelzende Stimme hinzu, deren Liebreiz
eiwas Unwiderſiehliches beſitzt, dem ſich niemand entziehen
kann. Der Film ſelbſt hat im Jn- und Ausland die aller
größten Erfolge zu verzeichnen.
Stuttgart, Wien, Kopenhagen melden Rekordbeſucherzahlen,
die bisher von keinem Film auch nur annähernd erreicht
wurden.

Was das Publikum bei dieſem Film immer wieder in
höchſtes Erſtaunen verſetzt, iſt die wundervolle Reinheit und
Klarheit der Sprache, die Deutlichkeit, mit der Geſang und
Dialoge herauskommen. Auf dieſen großen Vorteilen baut
der Film ſeinen Welterſolg auf.

Fremdenvorſtellung im Stadttheater
Lortzings „Zar und Zimmermann“.

Jn der muſikaliſchen Verworrenheit und Problematik
des Opernſchaffens der Gegenwart gewinnen Albert
Lortzings Werke eine neue Bedeutung. Mit ihrer Friſche
der Melodik, der Geſundheit des Empfindens, ihrem freund
lichen Humor und einer ausnahmslos geſchickt aufgebauten
Handlung finden ſie nach wie vor den Weg zum Herzen des
Opernpublikums. Aus dieſem Grunde kann nut empfohlen
werden, ſich Lortzings „Zar und Zimmermann in der Auf
führung des halleſchen Stadttheaters anzuſehen und anzu

wolkig ſein, mehrfach werden Niederſchläge auf-

Leipzig, München, Breslau,

C. T. Große Ulrichſtraße

Selbſtmordaffäre Schlüter
in neuer Beleuchtung

Kommunjiſtiſche Anwürfe und ihre Abweiſung
durch die Juſtizverwaltung

Von der halleſchen Juſtizpreſſeſtelle
r die Landgerichtsbezirke Halle, Naumburg und

orgau erhalten wir folgende Zuſchrift:
Bei Erörterung des Selbſtmords des

Bücher ſachverſtändigen Guſtav Schlüter geht
eine hieſige Zeitung von einem an ſie gerichteten
Briefe lüters aus. Dieſer ſchreibt darin, er
werde zum Selbſtmord getrieben, weil er ohne
jede Mittel ſei und nicht mehr aus noch ein wiſſe,
nachdem die uſtizbehörden es abge
lehnt hätten, ihn für ſeine Tätigkeit als Sach-
verſtändiger in der Vorunterſuchung gegen Schönld und Genoſſen denn weitere Ge

ühren in Höhe von etwa 6000 Mark zuzubilligen.
Dazu iſt zu bemerken: Der Bücherreviſor

Schlüter hatte im Frühjahr 1927 vom Unter
ſuchungsrichter einen begrenzten Auftrag dahin
erhalten, beſtimmte Geſchäftspapiere unter
dem Eeſichtspunkte ſtrafbarer Handlungen zu
prüfen. Am 24. September 1927 wurde ihm er
öffnet, von weiterer Prüfung ſei mit Rückſicht auf
den Stand des Verfahrens abzuſehen. Schlüter
erwiderte, er prüfe als Sachverſtändiger des
Leunawerks weiter ohne Gebührenanſpruch
gegenüber der Juſtiz. Am 25. Oktober 1828 teilte
er mit, daß er ſeine Tätigkeit niedergelegt habe.
Erſt am 11. Januar 1929 ging dann ſein Gut-
achten ein. lüter forderte nun für ſeine an
eblich bis zu dieſem Tage währende Tätigkeit
788,54 Mark. Als angemeſſen erachtet aber wur

den nur 2011 Mark, die auch gezahlt worden ſind.
Die gegen el Gebührenfeſtſetzung gerichteten

zahlreichen Beſchwerden Schlüters ſind
von allen damit befaßten Amtsſtellen zurück-
gewieſen worden, weil die Gebührenforderung
bei weitem zu hoch war und die formelle Be-
handlung der Angelegenheit durch den Unter-
ſuchungsrichter nicht zu beanſtanden war. Schon
aus den eigenen Angaben Schlüters ergab ſich,
daß er an dem 26 Seiten umfaſſenden Gutachten
nicht, wie er angab, 1200 Stunden gearbeitet
hatte, ſondern im Höchſtfalle 300 Stunden, die
dann der Berechnung zu Grunde gelegt worden
ſind.

Die „hieſige“ Zeitung, von der der Juſtiz-
preſſeſtellebericht erzählt, iſt ſelbſtverſtändlich der
halleſche „Klaſſenkampf“, der es ſich nicht
nehmen e aus der Tragödie auf dem Harz ein
politiſches Senſatiönchen zu machen. Es wäre
wohl beſſer geweſen, das Kommuniſten-
blatt hätte geſchwiegen; Schlüter jeden-
falls, einem notoriſchen und Raufbold,
wäre mit ſtillſchweigendem Uebergehen der Ange-
legenheit ſicherlich der beſte Dienſt erwieſen

Allerlei Einbrüche
Starke Nachfrage nach Möbelgeſchäften

Als ein Oberwächter der Halleſchen Wach- und
Schließgeſellſchaf: in der Nacht vom Sonnabend
um Sonntag gegen 4.15 Uhr morgens das
zrundſtück einer Möbelfabrik revidierte, fand

er die Haustür und die Kontortür offen, die noch
eine halbe Stunde vorher verſchloſſen waren. Er
ſah alles nach und fand, daß Einbrecher in-
wiſchen dort gehauſt Schreibtiſchkaſten er-
rochen u korationen heruntergeriſſen

hatten. Letztere e e um Einpackender auf den nebenſtehenden Tiſchen un
Silberſachen dienen. Wie ſich herausſtellte,
waren die Diebe beim Herannghen des Wächters
geflohen und hatten in der Eile nichts mit-
nehmen können.

Möbelhauseinbrüche ſcheinen Mode zu werden!
Geſtern morgen gegen 4.45 Uhr wurde das Ueber
fallkommando nach einem Möbelgeſchäft in der
Kl. Nlrichſtraße gerufen. Dort hatten Ein
brecher mehrere Diwandecken geſtohlen. Die Täter
ſind unerkannt entkommen. Jn derſelben Nacht
iſt ein ſchwerer Einbruch in ein Geſchäftshaus im
S verübt worden, wo den Räubern ein großer

oſten Lebensmittel, Wollwaren und Gebrauchs-
gegenſtände in die Hände fiel. Der Schaden konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden, ebenſo fehlt von den
Tätern jede Spur.

re

Wohn gehe 1c57
Halles Bühnen am 830. Dezember

Stadttheater: „Flieg', roter Adler von Tirol“ (S).
Walhalla: Die impoſanten Varietö-Feſtſpiele (4, 8).
C. T. am Riebeckplatz: „Pat und Patachon im

Raketenomnibus“ (Anfang 4 Uhr).
„Sein beſter Freund

(Anfang 4 Uhr).
Ufa Alte Promenade: „Herrin der Liebe“ (3, 5,

7.05 8.25)
Ufa Leipziger Straße: „Hochverrat“ (3, 5, 7.05

8.25).

Capitol: „Der ſturmfreie Junggeſelle“ (4.50
6.30, 8.30).

Schauburg: „Jch lebe für dich“ (3, ö, 7, 8.30),
Modernes Theater: „Das Händel-Denkmal“ un

Silveſterprogramm (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Der glanzvolle Dezember

hören. Am 5. Januar 1930 wird eine beſoudere Fremden
che KempinſkiSekt. Am 1. Januar 1930 beginnt das vorſtellung veranſtaliet.

ſpielplan (8).
Rakete: Das neue Dezember- Programm (98).
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Markenmilch für die ſtädtiſche Bevölkerung
Halles Landwirtſchaftskammer ergreift die Initiative Das Beiſpiel des Auslandes vorbildlich

Seit einigen Jahren wendet man der Milch
als Nahrungsmittel beſondere Au
famkeit zu. Jedem ſind in den Bahnhofsräumen
ſchon die zahlreichen Plakate des Reichsmilch
ausſchuſſes aufgefallen, die für ſtärkeren Ver
von Milch werben. Und zieht man einen Verglei
mit der Vorkriegszeit, ſo läßt ſich feſtſtellen, daß

der Milchverbrauch in Deutſchlanz ſchon
weſentlich geſttegen

iſt. Während Milch früher ein GSetränk war,
das in der Regel Kindern gelegentlich einer
Mahlzeit verabreicht oder auch a u er
wurde, iſt heute der Milchgenuß den Schulen
allgemein eingeführt. Ebenſo gehen auch Er
wachſene, insbeſondere Arbeiter und Angeſtellte üb
während der Arbei ſen, immer ſtärker zum
Milchgenuß über. ir nähern uns alſo ſchon er
heblich den Verhältniſſen im Auslande, wo der
I Serbvauch um ein Vielfaches höher iſt als bei
uns.

Es iſt nun aus Gründen der Volksernährung
außerordentlich begrüßen, daß man an leiten
der Stelle ernſt beſtrebt iſt, der Milch mehr
Geltung zu verſchaffen. So ha das R den
bereits genannten Reichs milchausſchuß,
der ſich aus den Vertretern aller Bevölkerungs

ſ gebildet und ſtark gee nfordert Vieſer An hat die Aufgabe,

alle Volkskreiſe über die Bedeutung der Milch
als billiges Nahrungsmittel zu belehren,

Ferner wird ſeit längerer Zeit an einew Reiche
milchge ſe tz gearbeitet, das e eidende Ver
beſſerungen in der Friſchmilchver-
ſorgung bringen und die ndloge rhygieniſch einwandfreien Milchbelieferung der

Stadtbevölkerung bieten wird. er ſei an alle
die verſchiedenartigſften Be nungen der land
wirtſchaftlichen Berufsvertretungen, ſo u. a. der
Molkereien, erinnert, die alle das eine Ziel haben,

nämlich auf r erſtklaſſigenMilch hinzuwirken. dieſen Beſtrebungen iſt
es denn auch im Laufe der letzten Jahre gelungen,
die Mißſtände aus der Zeit der Zwangs-
bewirtſchaftung, während der die Qualität
r yr3 überhaupt keine Rolle ſpielte, zu be
eitigen.

Endlich ſei noch darauf wieſen, von welde TLederch wird, daß e Bee er
der Landwirtſchaft eine geſteigerte Einnahme

zuflie Und zwar kommt dieſe einnahme
in erſter Linie den bäuerlichen Betrieben
zugute, bei denen der Schwerpunkt noch auf der
Milchviehhaltung liegt. Die laufenden Einnahmen
aus dem täglichen Milchverkauf aber ſpielen für
den Landwirt eine Rolle, da ſie heutzutage
ſegiſe die einzige Bargeldquelkle dar-

ellen.
Vorausſetzung aller Beſtrebungen zur e

rung des Milchverbrauches iſt nun das wollen
wir einmal ganz offen ausſprechen daß eine
geſunde, hochwertige Milch geliefert wird.
Ohne Zweifel gibt es in Deutſchland und nicht
zuletzt in unſerer Provinz Sachſen bereits
eine ganze Anzahl neuzeitlicher, fortſchrittlicher
Molkereien, die tn Milch in den Verkehr

Das trifft vor allem für jene Molkereien
zu, die

durch Einführung der Qualitätsbezahlung,

lſo durch lä ü et t,See g. 7Säuregrad uſw.), ihre angeſchloſſenen Lieferanten

n

zur Erzeugung und Abliefe einer rtigen
Milch anregen. Leider aber ſind dieſe ungs
rn in Deutſchland im Gegenſatz zum Aus

la erſt vereinzelt tei rt. DieSchuld liegt hier in erſter Linie dem deutſchen

Verbraucher, für den „Milch gleich Milch t
berückſichtigt

rt der Beurteilung,
Ergebniſſen führen kann.

er s liegen die Verhältniſſe im

Das Einzige, was die
die Sahneſchicht,
die zu ganz fal

entlich an
Auslande:

Jn Nordamerika g. B. iſt man längſt zu einer
Klaſſifizierung der Milch übergegangen.

man im Auslande als bei uns iſt. Aber es wäre
verfehlt, glauben zu wollen, daß bei uns in dieſer
Richtung noch gar nichts geleiſtet worden iſt. Das
ſchon erwähnte Reichs milchgeſetz ſieht neben
der üblichen Pollmilch eine hochwertige
Milch vor, die ſogenannte „Markenmilch“.
Markenmilch deshalb genannt, weil ſie unter einer

eſetzlich geſchützten Marke, die für eine
immte Qualität der Milch bürgt, in den Handel

kommt! Die Markenmilch ſteht alſo vom Augen
blick der Gewinnung

bis zur Ablieferung an den Verbraucher unter
ſtändiger amtlicher Kontrolle

Es iſt weiter vorgeſchrieben, daß die Satzungen
er Gewinnung und d der Marken

milch, entſprechend den örtlichen Verhältniſſen, von
Sachverſtändigen der Landwirtſchaftskammern, der
Molkereien und der ſtädtiſchen Behörden aus
gearbeitet werden. Die Kontrolle ſelbſt wird
von den r r tskammern und denre tſhen Geſundheitsämtern aus
geübt.

Jn der Provinz Sachſen iſt mancherorts
die Marken milch der Landwirtſchaftskammer
ſchon im Handel, und auch in Halle wird
ebenfalls bald mit ihrer Einführung zu rechnen
ſein. Die drei führenden Molkereien
haben ſich mit der amtlichen Milchüßerwachung

Jn der Silveſternacht fahren nach Ablauf
des planmäßigen Verkehrs noch folgende
Wagen in 12 Minuten Zeitabſtänden
auf den nachſtehenden Linien:

Linie 1 Deſſauer Platz-- Artillerieſtraße (Ar
filleriekaſerne) über Markt und zurück: ab Deſſauer
Platz nach Artillerieſtraße von 28.27 Uhr bis 8.15
Uhr, letzter Wagen ab Artillerieſtraße 8.44 Uhr.

Linie 4 Steintor--Artilleriekaſerne und zu
rück: ab Steintor nach Artilleriekaſerne von 1.25
r 8.25 Uhr, letzter Wagen ab Artilleriekaſerne

r.

Linie 5 Hauptbahnhof-- Trotha (Oppiner
Straße und zurück: ab Hauptbahnhof nach Oppiner
Straße von 1.22 Uhr bis 2.43 Uhr, letzter Wagen ab
Oppiner Straße 3.16 Uhr.

Linie 6 Böllberg--Am Steintor (über Riebeck-
d und zurück: ab Böllberg nach
Steintor von 0.12 Uhr bis 3.86 Uhr, letzter Wagen
ab Steintor 8.10 Uhr.

Linie 7 Hauptbahnhof--, Saalſchloßbrauerei“
und zurück: Hauptbahnhof nach „Saalſchloß“
von 1.41 Uhr bis 3.41 Uhr, letzter Wagen ab „Saal-
ſchloß“ 3.07 Uhr.

Ab Marktplatz laufen die letzten Wagen wie folgt:
nach Hauptbahnhof 3.00, 8.12, 3.24 Uhr (Linie 7);
nach Artillerieſtraße (über Ranniſcher Platz) 3.00,

8.12, 8.24 Uhr (Linie 1);

(Linie 7);
nach Deſſauer Platz 2.36, 2.48, 3.00 Uhr (Linie 1);
nach e über Steintor 3.36, 3.48, 4.00

Uhr (Linie 1);
nach Schlachthof über Riebeckplatz 3.00, 3.12, 3.24

Uhr (Linie 7), Anſchluß an Linie 6 bzw.
Linie 5 am Riebeckplatz);

nach Trotha (Oppiner h 2.24, 2.36, 2.48 Uhr
(Linie 7), am Reileck Anſchluß an Linie 5;

nach r 3.00, 8.12, 83.24 Uhr(Linie 7), am iebeckplatz Anſchluß an Linie 4).

nach „Saalſchloßbrauerei“ 83.23, 8.36, 8.48 Uhr de

der Landwirtſchaftskammer in Verbindung geſetzt

und haben bereits mit den Vorarbeiten
begonnen.

Die Markenmilch der Landwirtſchaftskammer
wird, das ſei ausdrücklich betont, nur in
7 ch en abgegeben, mit Aluminiumnkappen ver

en, die einen nen oder roten Streifen
tragen. Ferner befindet ſich auf der Aluminium
kappe die Aufſchrift: „„Amtliche Milchüberwachung
der Landwirtſchaftskammer für die Proving
Sachſen“, der preußiſche Adler, die Kontroll
nummer der Molkerei und die Bezeichnung der
Milchart (paſteuriſierte Markenmilch oder rohe
Markenvorzugsmilch).

Die ſtrengen Beſtimmungen ber amtlichen
Milchüberwachung

(auf die in einem ſpäteren Aufſatz noch burz ein
gegangen werden ſoll) gewährlei ſten eine
erſtklaſſige Qualitäts milch, deren Ge-
nuß alt und jung, arm und reich, Kranken und

unden wärmſtens nur empfohlen werden kann.
Man achte beim Einkauf von Markenmilch aus

drücklich auf ihre beſondere Kenngeichnung. Denn
alle andere enannte Markenmilch entſpricht
weder den Anforderungen der Landwirtſchafts
kammer, noch jenen des kommenden Reichsmilch-
geſetzes!

Dr. E. Rheiaberger, Halle.

Verſtärkter Straßenbahnverkehr in der Silveſternacht

12-MinutenPDerkehr auf den Hauptlinien ab Mitternacht

karten haben einen gewöhnlichen Fahrſchein von
15 bzw. 20 Pfennig nachzu löſen oder einenFahrſcheinheftſchein b ſonders entwerten zu laſſen.

Ein Gleichſtromkabel in Brand
Am Sonnabend abend um 3411 Uhr entſtand

auf der Genzmer- Brücke in einem Gleich-
ſtromkabel ein Brand. Die Feuerwehr wurde
alarmiert und hatte nach dreiviertel Stunden an
geſtrengter Arbeit die Gefahr beſeitigt. Zur Vor
nahme der erforderlichen Umſchaltung war es not
wendig, vom Elektrizitätswerk einzelne Be
zirke des Gleichſtromnetzes vorübergehend ab
zuſchalten.

e

Am Sonntag mittag mußte die Feuerwehr nach
der Berliner Straße ausrücken, wo in
einem Stalle ein Pferd J war;dem Gaul wurde wieder auf die Beine geholfen.

Jahresſchlußfeier im Dom. Die mu
liturgiſche Jahresſchlußfeier im Dom findet Sil
veſter nachmittags um 6 Uhr ſtatt, und zwar
unter Mitwirkung des Domchores. Der Eintritt
iſt frei für jedermann!

Silpeſte in der „Goldenen Krfeier
der „Goldenen Kugel gelang es, zur
Stieber Walter von den

eher ra u
aatsopern Berlin und

Hannover, bekannt durch ſeine Gaſtrollen in der „Friederike“,

i Das lich vo Auftreten vonBiitgirene des dauern Vadieeter in unteren
lieſe zur Rundfunkübertragung verpflichtet wurden.

Silveſterfeie n ofswirtſchaft Halle, 9haber Hans B rabend findet in d
den im Lichterglanz der nachtsbäume ſtrahlenden Warte
älen e att. ſchen ſowie dem reiſenen Publikum wird hiermit ein ſchöner Jahresabſchluß und
ein froher Jahresbeginn geboten.

o er er in der Saalſchloßbrauerei. Seit über25 Jahren bietet an der geh die Leitung ihren
Gäſten eine Stätte ungetrübten Frebgnne und flotter Muſik.
Da bekanntermaßen Andrang der Beliebt der
Saalſchloßbetriebe S der Silveſterfeier immer ſehr ſtark iſt,
Jürttr Fydtyeltige ſchbeſtellung zu empfehlen ſein. (Siede

nzeige
ISeife der Volkshochſchule. Die reiche Feſtſo ſt

allen Verkaufsſtellen und
ſtellung „Wege der

chen Nachmittag werden Ge

in derr u z Si

Man unterſcheidet dort verſchiedene Quali-
täten, ährlich wie bei allen anderen Tmiſſen. Die amerikaniſche Hausfrau ſ.

nicht „Milch“, ſondern verlangt eine be
ſtimmte Klaſſe Milch“. Die verſchiedenen
amerikaniſchen Milchqualitäten unterſcheiden ſich
nun ſelbſtrerſtändlich im Preiſe voneinander, und
dieſe Unterſchiede beſtehen eben darin, an
Gewinnung und ung der Milch v
hohe Anforderungen geſtellt werden.

Denn die Behandlung der Milch vomKr die Onalttat
Melken bis zum Verzehr iſt entſcheidend!

So beſtehen bei roher Milch fünf Klaſſen:

Vorzugsmilch, die unter I der
ſtädtiſchen oder provingiellen „M ibk of
the Society of gewonnen wird.

Die rohe Milch Grad A, die bisher
an den Verbraucher nur 50 000 Keime je cem
zählen darf.

Die rohe Milch Grad B, die bis200 000 Keime zählen darf.

Die rohe Milch Grad C, die bis
1 000 000 Keime zählen darf.

Die rohe Milch Grad D, die nicht
über 5 000 000 Keime zählen darf.

Ei ähnl Klaſſifizieru beſtehte rn Mil di Srwähnt, in Hauptrolle pielt.ſöchwwerligen Muchſorten werden ſelbſtverſtändlich

nur in feſt verſchloſſenen Flaſchen in den
Handel gebracht.

Aus dieſer kurzen Schilderung amerikaniſcher
Verhältniſſe läßt ſich ſchon erſehen, wie viel weiter ——„z„

Der Käufer iſt Jhnen für rechkzeitige Information dankbar,
beginnen Sie frühzeitig mit den Jnvenkur-Ankündigungen!
Inſerieren Sie in der „Halleſchen Jeikung“, dem Blatt der
guken, alſo kaufkräftigen, Bevölkerungskreiſe in Stadt und Land.

e

Vereinsnachrichten
Mitteilungen h Deren za Haken v

m d. c r die ZuKv. K d. Unſereſaumteng et n 1930
10.30 Uhr im Reſtaurant

eshauptder,

arslaTour“ ſtatt. Da i
Tagesordnung (u. a. Vorſtandswahl, Jahresbericht, Beitra
änderung ufw.), iſt es Pfücht, daß jedes Mitglied erſcgeht

ÖHOGGGGOoooolcceee,Programm der Mira
Dienstag, 31. Dezember. 10.00: Wirtſchaftsnachri

10.05: Weticrdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Bekanntgag
des Tagesprogramms. 10.25. Was die Zeitung bringt. n
Funkwerbenachrichten der Reichspoſtreklame. 11.45:dienſt und Waſſerſtandsmeldungen. 12.00: Schallpiote,
konzert. 12.55: Nauener Zeitzeichen. Anſchließend Vetter
vorausſage, Schneebericht, Preſſe und Börſenbericht.
Schallplattenkonzert. 14.00: Einführung in vie „Trojſ an
von Curt Corrinth zur e im Deutſchen Nattheater Weimar. 14.30: Bücherſtunde der Jugend Aug g
lendern. Sprecherin. Suſanne Bach. 15.15: Schalplatet,
muſit. 15.40: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Nachmittgt
konzert. Kapelle Plietſch Marko. Dirigent: Ernſt Pii d

Silveſterglocen von Otto Zofſ. (Als Sendeſgſ
Regie: Joſef Krahé. 18.30: Neue deutſche Erzähler. rei
aus der neuen KiepenheuerAnthologie.) 19.15: Bunte M
Mitwirkende: Melita Wittenbecher-Neuinann (Gefang), Jorg,
e Agrrreh Ernſt Richter (Klavier), KapeAgunte, Dirigent. Guſtav Agunte 20.30. Humorifiſche
Kabinett mit ſentimentaler und ſatiriſcher Reſonanz. Iſ
wirkende: Refi Langer, Verlin; Franz Baumann Berlin.
Ludwig Manfred Lommel aus Runxendorf; Joſef
Berlin. Am Blüthner: Dr. Stefan Meiſel und
Simon. 23.00--1.60: Silveſter-Sinfonie-Konzert. ber
tragung aus der Alberthalle zu Leipzig Dirigent:h Soliſten: clne Eerharbi Schul (Serte
artha S ans r. Kurt vmann z en 24. ngeläut. 1.00-309Unterhaltungskonzert.

Deutſche Welle Königswuſterhauſen
Dienstag, 31. Dezember. 6.55: Wetterveri ürwirte. 7.00-7. 15: naſtik. Arthur Holz. l

röhliches t Maria Weißleder. 10.30 und 13.30:
eueſto Nachrichten. 12.00-—-12.55 und 14.00: Schalplatte

konzert. 14.30: Schnurren und Schwänke. Margit
15.00: Kindertheoter. Stlveſterſpuk im Märchenlande von Otto
Wollmann 15.30: Wetter und Börſe. 15.45. Silveſierſchetze
Urſula Scherz und Willlam Wauer. 16.30--17.30: Rag
mittagskonzert aus Leipzig. 17.30. Uhr und Kalender i
Studienrat Georg Thiel. 18.00: Der Silveſterpunſch. Alte

18. 30--19.30. Silveſterfeier. 20.00—23
Uebertragung von Berlin. 23.00: Konzert aus der Vvoliz-
bühne: Neunte Sinfonie mit Schlußchor über Schillers Ohe
An die Freude von L. van Beethoven, für großes Orcheſter
vier Solo- und vier Chorſtimmen. Anſchließend rtragung von Berlin. es Ueber
U

Verlobt:
Walter Unterbeck mit Gretel Jäger, Halle.
Otto Koch mit Lieschen Weinland, Arne-

burg. Gerhard Diedrich mit Agnes Bolle,
Stendal. Fritz Böckel mit Lucie Kleinan,
Rochau. Horſt Lindemann mit Johanna
Krauß, Jena. Hans Stande mit Magda
oſer, Jena. Hans Conrad mit Hilde Ger

loff, Schlanſtedt. Hans Reiſe mit Jrmgard
Siebert, Mühlhauſen. Paul Mühlhaus mit
Aenne Limbach, Heiligenſtadt. Otto Bacher
mit Friedel Martmer, Erfurt. Walter
Heuer mit Erna Jahn, Curt Erdmann mit Jlſe Kräger, öttingen. Fritz
Drittel mit Gertrud hnert, Nordhauſen
Theodor Sebald mit Elli Keilholz, Nord
hauſen. Paul Bl wg mit e
Schmidt, Sundhauſen. Erich Haaſe mit
Roſa Buſchmann, Nordhauſen.

Dermählt:
Paul Moszeik und Frau Marta geb.

Rabe, Torgau. Alfred Metzner und Frau
Margarete geb. Egert, Torgau. Emil Neubert und Frau Enſabech geb. Wolf verw.

r Zwönitz (Erzgeb.). Stephan
ovatch und Frau Marta geb. Spindel, Sten

dal. Ingenieur Guido Koch und Fran
Emma geb. Tein, Jena. Rudolf Echtner
und Frau Aenne geb. Wendt, Mühlhauſen.

Hans Möller und Frau Aenne geb. Griebel,
Weimar. Walter Roth und Frau Gertrud
geb. Peetz, Arnſtadt. Hans Sondermamn
und Frau Hanny geb. Helm, Mühlhauſen.

Geboren:
Jena: Rechtsanwalt F. Rauſch und Frau

Jrmgard geb. Kahl eine Tochter. Erfurt:
Hans Schneider und Frau Karla geb. Müller
ein Sohn.

aner
onal.

Rich. Meyer.

Todesfälle:
Heinrich Reuter, 81 Jahre, Rieſa. Beer

digung z1. Dezember 1 r. Alwin
75 Jahre, Altenburg. Beerdigung s
zember 248 Uhr. Friedrich ichaelis,
57 Jahre, Ströbeck. Beerdigung z1. Dezem
ber 3 Uhr. Carl A. Naumann, ga Jahre,
Leir Beerdigung 1. Januar 12. z0 Uhr.
S Bach, 74 Jahre, Leipzig. Beerdigung 2. Januar 2 Uhr. Carl Perſch Leip

ig-Anger. Beerdigung a. Januar z Uhr.Wein Heidenreich, 71 Jahre, Leipzig. Ein

äſcherung 1. Januar 12.30 Uhr. Marie
Winterſtein geb. Reinel, 50 Jahre, Groöba.
Beerdigung 31. Dezember r. z0 Uhr. Ama
Schwinge geb. Werny, 63 Jahre, Gr. Quen-ſtedt. Begdion zu. Dezember z Uhr.
Dorothee Keindorf geb. Dehne, 78 Jahre, Bre

enſtedt. Beerdigung S zember a Uhr.
lie Ahnert geb. Kötz, 77 Jahre, Leipzig.

Beerdigung a. Januar 10. z30 Uhr. Martha
Fabig geb. Pfau, z1 Jahre, Leipzig. Beerdi
gung 2. Januar 2 Uhr. Louiſe Stande geb.
Kuhnert, 85 Jahre, Leipzig. Beerdigung
2. Januar r1 Uhr. Bertha verw. Schlag
geb. Sperling, Leipzig. i a. Januar12.30 2 f. verw. inkler geb.
Sslag, eipzig. Beerdigung 2. Januar 12.30

Uhr. Marie John geb. Hutſchenreuter, 63
ahre, Leipzig. Beerdi 1. Januar 1.30
r. Margarethe Noack geb. Rode,

er Leipzig. Beerdigung 2. Januar 1.30
r.

lautn
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Provine
Ländliche Volkshochſchule

auf dem Eichsfeld
Sollſtedt (Grafſchaft Hohenſtein), 30. Dez.

Hier wurde im Thüringer Hof der evanW genſs h n für dieKroving Sachſen, e. V., gegründet.
ag Pfarrer Ubbelohde Wülfingerode ſprach

zunächſt über Sinn und Bedeutung der ländlichennie I Lolkshochſchule, die in drei bis fanfmonatli n

u. Maurſen junge Männer und Mädchen
u lebendiger Gemeinſchafts arbeit in

See amilie und Gemeinde, Heimat und Volk erziehen
13.B: Zolle. Jn Wülfingerode iſt bereits ein

n u s durch die Beſitzerin des früher von1 n Galeſchen Gutes als Volkshoch-
atte ſchulhe im zur Verfügung geſtent worden. In
u Gräündungsſitzung des Volkshochſchulvereins
e de der Vorſtand der aus Wbtoben oen Herren beſteht: arrer Heß Hainrode,
m ubbelohde-Wälfingerode und Amtsdu U eher L Stellvertreter ſind:gar I vorſteher Liebetrau. R Fi7eter

i r r rv Nit- zeyer- Rehungen unin M eiger Wül ngerode. ihtogſhue Vi
ifres usſichtlich wird die Volkshogſchuled ugeree S Frühjahr 1930 ihren erſten

hurſus für junge Mädchen abhalten.
opran

wggt Schwere Schlägerei
n Ein 17jähriger durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt

La Bitterfeld, 30. Dezember.10.5:1350: der Straße zwiſchen Priorau undbe rau gerieten mehrere junge Burſchen
n einen Streit, der zur Schlägerei aus-

ſchen rtete. Bei dem Kamp
Sag Nhurſche durch zwei eſſerſtiche

t i. nterleib und den Oberſchenkel ſo ſchwer
erletzt, daß er ſofort einem Kran kenhaus zu

e geführt werden mußte.
de

un Ein Bulle rennt eine Mauer ein
Priorau bei Bitterfeld, 30. Dez.

i ſich ein Bulle, der zum Wiegen gee n ſollte, plötzlich los und Sannte gegen

Mauer des Schu es, die umſtürzte. Per
lle. men wurden nicht

i Treue um Treue
m Niederoſſig Kreis Delitzſch), 80. Des
da ieſige landwi iche Arbeiter Remuse egn ſind Verheiratung vor

unnehr 30 Jahren ununterbochen bei ihrem
utsherrn, dem Demeindevgrfeher zund Guts
er Schoeleh, dätig. Als Anerkennung er
J nun kürzlich die Frau von der Landwirt
aftskammer in Halle eine goldene Broſche.
e dieſem Anlaß verſammelten ſich die beiden
ſeleute zuſammen mit allen übrigen Guts
rbeitern im Hauſe ihres Arbeitgebers zu einer
rmoniſchen Feier, und wurden nachmittags und

hends reich bewirtet. Remus diente vorher nach
iner Schulentaſſung zunächſt 7 Jahre bei einem
erwandten ſeines jetzigen Herren, ſo daß er
ebenſo wie ſeine Frau in ſeinem Leben nur

inmal ſeine Arbeitsſtelle gewechſelt hat.

nd gutem Einvernehmen zwiſchen Arbeit-
ber und Arbeitnehmer!

25 000 Mark veruntreut
Bismark (Altmavrk), 30. Deg.

Hier wurden in der Konſervenfabrik Unregel
äßigkeiten des Direktos Sch acht aufgedeckt, die

in die Jahre 1923/24 zuvückreichen. Jm ganzen
llen etwa 25000 Mark unterſchlage n
orden ſein. Das Eigentum des Direktors iſt
älweiſe mit belegt worden. Eine
hließung der k iſt nicht zu befürchten.

Unſtimmigkeiten in zwei Kaſſen
Gommern, 30. Degember.

Durch eine unvermutete Reviſion der
gierung ſind in der Kaſſe des Moritz Mann
mer-Hoſpitals eitentellt worden. Der Fehlbetrag ſoll ſich auf
ähernd 83700 Mark belaufen.
rgnügungsabgabenkaſſe der Polizei

ein Fehlbetrag Beideen von einem agiſtratsgeſtellten P. verwaltet, der guryeit krank
nicht vernehmungefähig iſt.

Eine Frau im blutigen Männerſtreit

Aken (Ewbe), 90. Dezember.

Vor einem Vergnügungslokal kam esr Schlägerei, bei dem das t
Schlagring eine Rolle ſpielten. Auch

e rn e u i d eineni. Es gelang aber, die Täter n

BrockenSilveſter Gemeinde

Bad Harzburg, 80. Dezember.

Die ſeit Jahrgehnten Silveſtermeler We rigen
zründet, hält auch in dieſem Jahre die tradi
onelle Sitzung in der Silveſternacht auf

Brocken ab. Feſſs maler Rettel-ſch illuſtrierte die Fe ch die ſeit 1900
nt, und, ſo iſt es in den Satzungen vor

)en, unternimmt mit ſeinen Freunden den
Silveſter ieg, woranSchulzen, Vizeſchulzen und

merei der Gemeinde beteiligen. Eine große

38 aüſäguig' n re um das neue r mittrunk. froher Rede, Polonäſe und „Geiſter

Die Anregelmäßigkeiten bei der
Quedlinburger Sparkaſſe

Das freiſprechende Urteil vom Reichsgericht aufgehoben

Quedlinburg, 30. Dezember. ſ F z e Il W n„erſchöpfend ſeien. Gegenſtan r Anklage ſeiinſpellor grig e I an r nicht nur, wie das Urteil feſtſtellte, die Auszah-
rentmeiſter Horn wegen Untreue lung eines Betrages von 8600 Mark T 2. No-
vor einer Strafkammer dse Landgerichts Hal Leber 1928, für den dann keine Deckung vor
berſtadt zu verantworten. handen war; denn dieſer Betrag wurde nicht etwa

Hegermann, der gemeinſam mit dem Stadt am 2. November tatſächlich ausgezahlt, ſondern es
rentmeiſter Oberländer die Stadthauptkaſſe in war während Wochen und Monaten
Quedlinburg verwaltete, hatte ſeinem Vorgeſetzten, eine ganze Reihe von Auszahlungen
dem Stadtrentmeiſter Oberländer, am No aus der Stadthauptkaſſe an Oberländer erfolgt,
vember 1928 gegen drei Schecks einen Betrag 37 die niemals Gegenwerte auf dem Sparkaſſen
von 3600 Mark ausgezahlt. obwehl das konto vorhanden waren. Hegermann hatte die
Konto des Rentmeiſters bei der Stadtſparkaſſe, Schecks des Oberländer an die Sparkaſſe weiteran die ſein Gehalt überwieſen wurde, keine gegeben, und wenn ihm le Se zwecks
Deckung aufwies. Oberländer, der durch die echun zurückgegeben wurden, die Beträge wieder

lige Lebens milie zurückgebucht, ſpäter wieder angeboten,e e rn ſener S wieder zurückgebucht uſw., bis die Auszahlungen
in finangielle Schwierigkeiten geraten war, ſchließlich den Betrag von mehreren tauſend
ſchuldete der Sparkaſſe dauernd gewiſſe Be
träge.

Die Heiden Angeklagten machten zu ihrer
Entſchuldigung geltend, ſie hätten beſtimmt

942 2 Zoe und annehmen können, daß
für den an Oberländer Betrag Deckung

ark erreicht hatten und eine Rückzahlung
durch Oberländer überhaupt unmöglich ge-
worden war. Das Urteil habe auch nicht in aus
reichendem Maße geprüft, ob ſich die beiden An
eklagten nicht der nterſchlagung imAmte ſchuldig gemacht haben da der die Hand

auf deſſen Konto vorhanden ſein würde, da Ober lungsweiſe der Angeklagten der Tatbeſtand der
länder der Sparkaſſe zwei Wechſel über einen Amtksunterſchlagung erfüllt iſt, könne keinem
en Betrag zur Diskontierung übergeben hätte. e it unterliegen, es könnte ſich nur darum

aß die Sparkaſſe dieſe Diskontierung ablehnen ndeln, ob etwas vorliege, was regelwidrig die

wurde ein 17jähriger länder entgegengenommen hätte.in hen Landgerih

ewiß ein ſeltenes Beiſpiel von Treue gi

imniſſen“ zu empfangen

würde, war für ſie nicht vorausſehbar, da die Schuld der beiden ausſchließen könne. Darüber
Sparkaſſe ſchon mehrfach Wechſel von Ober enthalte das Urteil aber keine zufrieden-

Das lenden Feſtſtellungen. Es müſſe auch ein
t konnte in dieſem Sachverhalt dringlicher geprüft werden, ob nicht eine Vergehen

weder den Tatbeſtand der Unterſchlagung noch der der Üntreue vorliege.
Untreue erblicken und ſprach beide Angeklagte Dieſer Reviſion hat der erſte Strafſenat
frei. des Reichsgerichts in ſeiner Dienstagſitzung ſtattar dieſes Urteil legte die Staatsanwalt- 458 ben er hat das Urteil aufgehoben und die
Poft eviſion ein mit der Begründung, daß Angelegenheit zur erneuten Prü ung und Ver
ie katſächlichen Feſtſtellungen des Urteils wider handlung an die Vorinſtan z zuruückverwieſen.

Der Volksſchullaſtenausgleich unaufſchiebba
Intereſſante Zahlen vom ländlichen Volksſchulweſen

Wie ſehr das Landvolk am Volks Südtondern, hat eine ule mit nur zweiſchulweſen beteiligt und intereſſiert ift Schülern und die Gemeinde Gröhde, Kreis
ergeben nachſtehende ſtatiſtiſche le lin e die Huſum, eine ſolche mit nur drei Schülern. Von

elle
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den von der ſtaatlichen Auskunftsſt r Schul nur vier Schülern werden zwölf Schulen beſucht.
weſen nach dem Stande vom 1. Mai 1927 heraus Nur je fünf Schüler werden unterrichtet in
gegebenen Tabellen entnommen ſind. 19 Schulen, nur je ſechs in 80 Schulen. 34 Schulen

Preußen beſuchen 4261 890 Kinder haben nur je ſieben Schüler, 38 nur je acht, 75
Vol Zſchulen, davon entfallen 3180 776 auf nur je neun und 62 Schulen nur je zehn Schüler.
Schulen mit höchſtens ſieben Klaſſen, d. h. vor Jm ganzen gibt es alſo 273 Volksſchulen mit nicht
wiegend Schulen des Landes und der kleinen mehr als zehn Schülern. Die greß t SchuleStübte Auf Schulen mit mehr als ſieben mit 1342 Kindern befindet ſich in Deutſch
Klaſſen, d. h. vorwiegend Volksſchulen in Groß Eulau, Kreis Roſenburg.
ca ten, entfallen nur 1000614 Kinder. Dieſe Zahlen beweiſen auch, daß die Land

ibt insgeſamt 83 405 Volksſchulen. Davon ge meinden am Volksſchulweſen in erheblichſind ſtens ſiebenſtufig 81 872, ſo daß auf die höherem Maße beteiligt ſind als die mittleren

Großſtädte nur 2088 Schulen zu rechnen ſind. Alle und großen Städte. Der den Landgemeinden von
Volksſchulen in Preußen weiſen zuſammen Landtag und Staatsminiſterium verſprochene
118 609 Klaſſen auf. Einklaſſige Schulen Volksſchullaſtenausgleich, der den

ibt es 14076, ein bis dreiklaſſige Schulen (alſo finanziell überbürdeten Gemeinden Entlaſtung
ausſchließlich auf dem a beſtehen 25 088. bringen ſoll, r daher nicht länger auf
Schulverbände (Eigenſchulverbände und Ge- geſchoben werden.

n

amtſchulverbände) gibt es in Preußen 24 925.
dieſen haben nür eine Schule 22 169. Die Hie kleinſte Volksſchule in der Provinz

Magdeburg, 30. Dezember.

o

4 261 Schulkinder Preußens werden von
111097 Lehrkräften unterrichtet.

Die Verteilung der Schulkinder auf die Die kleinſte öffentliche Volksſchule der
einzelnen Schulen iſt außerordentlich verſchieden. F Sachſen befindet ſich in Rathsleben,
So gibt es einen Schulverband (Jnſel Ruden, Kreis Oſterburg; ſie wird von nur fünf Schülern
Kreis Greifswald) mit nur einem einzigen beſucht. Die größte Volksſchule befindet ſich in
Schüler! Die Gemeinde Hörum, Kreis Merſeburg mit 1286 Schülern.

Erdrutſch in einer Grube
Stolberg, 30. Dezember.

Weiſe feſtgeſetzt hat, daß für Licht ſtatt 50 Pfennignur Pfennig und für Kraft nur 14 ſatt
20 Pfennig je Kilowattſtunde u zahlen ſind.

d Die zuviel erhobenen Beträge ſollen denIn der Grube „Edelweißz“ ging im Abbau Fonſumenten, denen eine genaue Abrechnung
betrieb aus eiwa 85 Meter Höhe eine vorgelegt werden ſoll, zurückvergütet
mächtige Geſteinsſchicht nieder, der werden.
rig Minuten ſpäter en r von etwaentnern i olgte. der Nähearbeitende ſich zum Glück noch Der Stadtrat endgültig aufgelöſt
e Durch den G enren Luftzug Königſee, 28. Dezember.

gen ſämt Hampen der rgleute aus. Auf Von eini gen Wahlberechtigten war gegen dieder r m dadurch eine ſtarke Buche am 2. Dezember vergangenen Jahres ſhaltgefun-

en n t. e üben z u d See rdrohte, Unregelmäßigkeiten Ein ſpruch erhoben worden.
u ger werden. Kurze Zeit nach dem In der erſten Sitzung erklärte der Stadtvorſtand

en dern verſchwand der Baum en neuen Stadtrat für aufgelöſt und ſetzte
tumpf Tiefe. eine Neuwahl an. Vom Kreisamt wurde da

egen jedoch dieſe Maßnahme ufgehoben.
Fünf Feuerwehrleute verſchüttet s Kreisverwaltungsgericht verlangte dann eine

Ergänzung des Stadtratsbeſchluſſes dahingehend,
Heiligenſtadt, 30. Dezember. daß der Stadtrat die Wahl für ungültig er

Bei dem letzten Brande ſind nachts fünf kläre. Die einzelnen Fraktionen waren jedochMann von Feuerwa von einer anderer Anſicht und ſo wurde die Wahl doch für
brechenden Mauer verſchüttet worden, als ſie gültig erklärt. Die erwähnten Wahlberechtigten
das von neuem aufflackernde Feuer ablöſchen erhoben dagegen wiederum Einſpruch.
wollten. Ein Wehrmann hatte eine Gehirn-Kreisverwaltungsgericht erkannte ihn
z chütterung erlitten. Glücklicherweiſe waren an und erklärte die Wahl für ungültig. Schließlich
ſogleich zehn weitere Wehrleute zur Stelle, die legte der Stadtrat r eits gegen das Kreisur Hilfe eilen und ärztilichen Keiſtand heran verwaltungsgerichts Urteil Rechtsbeſchwerde

len konnten. beim Oberverwa tun grgerht ein. Dieſes erklärte
g.die Wahl für ung ü

Reviſion der Stromzähler
Duberſtadt, 80. Dezember. Ein grauſamer Sohn

Altenburg, 30. Dezember.
Auf Veranlaſſung der Stadtgemeinde iſt eineReviſion Jeltei en r Von ſeinem 28jährigen Sohn wurde der

ger den da das Eleltristtätswert bereits Zubalide R. Graichen in Priſſelberg,
alt. Zahler eingebaut hatte, obwohl die Span Kreis Altenburg, ſo geſchlagen, daß er auf

nung nur 160 Volt betrug. Die Zähler wieſen beiden Augen erblindete. Der Be
infolgedeſſen einen erheblichen Mehrverdauernswerte wurde in eine Klinik gebracht. Ob
brauch auf, der ja auch dadurch dokumentiert es der ärztlichen Kunſt gelingen wird, dem Manne
wird, daß das Städtiſche Slektrizitätswerk nach das 1757 doch zu erhalten, iſt außer
der Reviſion die r bis zur Um orden fraglich. Der Sohn wird ſich vor dem
ſtellung e Zähler in der Richter zu verantworten haben.r Spannung für die

Rieſenlager
geſtohlener Fahrräder

Drei Laſtkraftwagen waren zum Abtransport nötig
Magdeburg, 80. Dezember.

Vor etwa 14 Tagen gelang es der Kriminal
polizei, in Parchau bei Burg geſtohlene Fahr
räder ſicher zu ſtellen und in drei Laſt
rm nach Magdeburg zu ſchaffen. Der
Kriminalpoligei fiel es ſchlie u auf, daß in
Parchau die Fahrräder ſo billig waren,
J daß Weh faſt jeder Dorfbewohner eins

ſaß. Wie die Nachforſchungen ergaben, wurden
die a mee von einem gewiſſen Müller zum
Verkauf angeboten, der angab, in Magdeburg zu
wohnen. Auf Grund der Perſonalbeſchreibung
gelang es nunmehr, in einer Magdeburger Gaſt
wirtſ a einen 27jährigen Buchdrucker Fritſcheſegne men, der an geſtand, Fahrraddieb-
tähle en gros verübt zu haben. Er will aus

Not gehandelt haben, da er zurzeit arbeitslos
und Vater von drei Kindern iſt. r Verhaftete
iſt wegen Diebſtahls bereits vor beſtraft.

Der Bierſtreik beendet
Sechs Wochen Abſtinenz Die Konſumenten

geben nach

KloſterAllendorf, 30. Dezember.
Sechs Wochen be die hieſigen Ein

wohner Abſtinenz geübt. Bier war ver
pönt; denn die Einwohnerſchaft befand ſich, wie

bereits zem r mit der s imBierſtreik. Aber auch in Kloſter-Allendorf kehrte
zu Weihnachten der Frieden wieder ein. Die
Konſumenten ſtreckten die Waffen
und kehrten zu den Stammſeideln zurück. 8
Verlangen danach war wohl ſo groß geworden, daß
der Mehrpreis nunmehr doch bezahlt wird.

Ein Geiſteskranker als Wechſelfälſcher
Steinach, 30. Dezember.

Ein Fremder ſchloß für eine auswärtige
Lieferfirma Verträge ab und ließ ſich das Ge
ſchäft durch die Unterſchrift des Käufers beſtätigen.
Den auf dieſe Weiſe erlangten Namenszug
eines ſolchen Käufers ahmte er nach, füllte
dann einen Wechſel aus, den er bei einer Bank
diskontieren wollte. Tatſächlich zahlte die Bank
die Hälfte des Wechſelbetrages aus, aber bald
darauf entdeckte man die Fälſchung. Sofort wurde
die Polizei verſtändi Jhr gelang es, den
Betrüger in einem feſt zunehmen und
das Geld der Bank wieder zurückzugeben. Wie
feſtgeſtellt wurde, hat man es mit einem
Geiſteskranken, der ſchon mehrfach im
Jrrenhaus war, zu tun.

Blinder Paſſagier
Gera, 30. Dezember.

Ein fünfzehnjähriger Burſche hatte
ſeine Lehrſtelle in Erfurt verlaſſen und wollte
mit der Vahn nach Halle reiſen. Hier wurde
er aufgegriffen und in Schutzhaft genommen, nach-
dem er die Fahrt von Erfurt aus im Bremſer-
häu schen zurückgelegt hatte.

Kleine Provinz- Nachrichten
öl. Salzmünde. Bei der letzten Treibjagd

im Revier des Oberamtmanns Wentzel wurden
von 11 Schützen 10 Faſanen und einige Haſen
zur Strecke gebracht.

öl. Döau. Dieſer Tage feierte das Ghepaar
Frenzel von hier das ſeltene Feſt der

Siersleben. Der Sattler Fritz Enke von hier
beſtand ſeine Meiſterprüfung mit dem
Prädikat „ſehr gut“.

Polleben. Jn einer F. beſ n Verſamm-
lung ſprach kürzlich Kreisbrandmeiſter Detzner
Alsleben über die Rechte und Pflichten der Frei
willigen Feuerwehr. Nach einer kurzen Aus
ſprache wurde eine Freiwillige Feuerwehr
gegründet, der ſofort 82 Mann beitraten.
Anſchließend wurde noch der Vorſtand gewählt
und durch den Kreisbrandmeiſter verpflichtet.

Eſperſtedt. Bei dem Kantor Otto Gräfe
wurde in deſſen Abweſ it nachts eingebrochen. Die Diebe erbeuteten Wäſche und
wertvolle Kleidungsſtücke. Von den Tätern fehlt
bisher noch jede Spur.

Nähe von Thaldorf
tus

goldenen Hochzeit.

Gerbſtedt. Jn der
ſtürzte ein Motorradfahrer mit Sozius.
Der Fahrer ſelbſt kam mit leichteren Verletzungen
davon, doch hat ſich ſein Mitfahrer einen Arm-
und Beinbruch zugezogen.

Calbe. Jn Wiſpitz, Kreis Calbe, wurden
vom Landjäger wieder zwei Wilddiebefeſtgenommen.

Calbe. Aus der hieſigen Erziehungsanſtalt ſind
gwei 15jährige Mädchen entwichen. Gs W
bis jetzt noch nicht, die Ausreißerinnen zu en.

Leipzig. Nachts fuhr eine Kraftdroſchke
in der Zeitzer Albertſtraße in voller
Fahrt gegen eine un Der Wagen
und auch die Litfaßſäule gingen in Trümmer.
Der Kraftwagenführer und einer der beiden Fahr
gäſte wurden ſehr ſchwer verletzt und
wurden in bewußtloſem Zuſtande nach dem
Krankenhaus gebracht. Beide ſcheinen ſchwere
Schädelbrüche erlitten zu haben.

Cöthen. Jn Magdeburg-vBiederitz ſtarb imAlter von 58 ar ein Fruherer Dogzent der
Gewerbehochſchule Cöthen, Paul Neumann. Der
Verſtorbene bearbeitete hauptſächlich das Gebiet
der Zuckertechnik.

Neuſtadt (Saale). Auf der Gemeindejagd
platzte der Lauf des Gewehres des Jagd-
pächters Hemmert. Dabei wurden dem Jagd
pächter zwei Finger der rechten Hand ab
geriſſen. Er mußte dem Krankenhaus zu
geführt werden.

Schleiz. Der er nen d des
eSpediteurs Metzner von hier kam durch die Glätte

der Straße ins Rutſchen, überſchl
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Gründung eines Reiterbundes
Mansfelder Land

Freiherr v. d. Recke zum Vorſitzenden gewählt
Eisleben, 30. Dezember.

Kürzlich verſammelten ſich bevollmächtigte Ver
treter unſerer heimatlichen Reitervereine, und
zwar vom Ländlichen Reiterverein Arnſtein,
Ländlichen Reiterverein Eisdorf und Mans-
felder Dennoch, Eisleben, im Landbundhauſe,

Verwäſſerter Fußball
Ausfall zweier Spiele Enttäuſchung auf dem

Sansſoueci-Platz
Der letzte Sonntag des Jahres 1929 wird bei Die Grünhoſen ſpielten in der erſten Halbzeit

den Sportlertn in wenig guter Erinneru überlegen kamen aber an der guten gin r
bleiben. Der Wettergoti machte wieder einmal mannſchaft der Veilchen nicht vorbei. Mit 0:0 ging

Tennismeiſter Moldenhauer
ne

Berlin, 29. Dezember.
Der am Sonntag früh bei einem Kraft

wagenunfall ſchwer verletzte deutſche Tennig,

meiſter Hans Moldenhauer iſt am Sonn,
tag abend gegen 7 Uhr im Achenbach-Kranken,
haus ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen

t Wir erfahren zu dem bedauerlichenum einen Zuſammenſchluß ihrer Vereine einen dicken Strich durch die aufgeſtellten Berech es in die Pauſe Der Wechſel ſah die Piabbeſthet olgende hethelten Hans Motdenhaneſel d als ſchle

herbeizuführen. nungen. Die Spiele der Vereine 96-Kayna mehr und mehr im Vorteil. am Sonntag morgen n 8 Uhr mit ſt ermarDie anweſenden Vertreter waren einmütig und Favorit gegen V. f. L. Merſeburg fielen aus. Godan erwies ſich als guter Torſchütze rdwagen, den er ſelbſt Ferte, auf der hen it, weil
davon übergeugt, daß ein Zuſammenſchluß unbe Auch das wichtigſte Treffen Mi phrt von einer Privatgeſellſchaft. Jn ſern 3dingt den Forderungen der Zeit entſpreche und der Boruſſia Wacker 3:9 und brachte ſeinen z W der 18. und Der n Köni lee, an der Ecke der Caf det W
Förderung der in den Nangsfelder d i V ſpiel d führt. durch zwei ſchöne r ten ge ein TheißStraße, wollte er einen vor ihm fahre rLanden ſehr dienlich ſei. Zur Auftlärung ſei noch Wurde nicht a erbandsſpiel durchgeführ geſtellte Erſatz der 88er kam mit nicht Wagen üderholen, wobei ſein Kraftwagen Lint, daß mit hieſer Gründung nicht eiwa Die modernſten Verkehromittel ſtanden geſtern mehr mit. Hüttenraug ſ l Schleudern geriet und mit einer aus entge e fern
be igt iſt. dem Reiterbund der Pro im Dienſte des Sportes. Vom SteintorPlatz aus für den dritten Treffer verantwortlich. Die Tabelle eſetzter Richtung kommenden Straßenbete n vor
vinz Sachſen gegenüber als Konkurrent auf gen oßomnibuſſe für die Beförderung der a verm den r m 7 o Pidderin ſener Moldenhauer erlitt einen Schädt et
zutreten und einen jl in das feſte Gefüge dieſes e nach dem Sansſouci. Kraftdroſchke und en Frry ehren ſi ederum ruch und einen S läſfe lbeinbruch ſo
Kerbandes hineingutreiben. Der Reilerv und erſehen e rugeleiä. Fleiſchwunden. mMansfelder Land ſien nur eine Unter an allerdings den di er ſtell von dem Sie wir bereits vorausgeſagt hatten, fertigte! Von den drei übrigen rer des Lrof, n he
organiſation diefes Bundes vor mit der i z c r bande c Penach in Ammendorf der Dogens erlitt der Dir 7 e m Rot rotenAnſoee, deren hohe Jeaſevangen und weit richtigen In t z ehe wahre Sportverein 99 Ammendorf 1910 3:1 Bei s l ub einen Kervenſchoc. während d gen à
gehende Beſtrebungen dem größten Nachdruck P Wange hie nach dew Norden der St x Maler Le u und ein er Flehinghart T inund Planmahigkeit zu unterſtüen z ſetzte W em r ab. 99 hatte in der erſten v eit den Wind zum gleichfalls erhebliche erletzungen davonten D. tund zu ein. a „rlebte man dann draußen, Hundesgenoſſen und konnte durch Brödel eher ährend Direktor Mompe in ſeine Wohnung azum Vorſigenden des neugegründeten Bundes 2 Wie tſpie n des r v fr gabe 18 Minuten den erſten Treffer vorlegen hracht werden konnte, mußten die übrigen s P
wurde Mojor a. Dr. Fr. d Rege Schoß ler 57 ten h nun wen n der ie Platzbeſitzer beſchränkten ſich zumeiſt auf Verletzten ins Achenbach Krankenhaus über n ve

ellſchaftsſpiel, ſo daß e Durchbrüche die aber von den Nerſeburgern werden. Hans Moldenhauer hatte am SornttMansfeld Mit dem Vorſitzenden iſt eineen worden, die auf Grund
langjähriger reiterlicher Exfahrung beſonders be
rufen iſt, die Zügel dieſes Bundes in feſte Hände
zu nehmen, ſo daß bereits zu Beginn der Arbeit
volle ihr Gelingen gegeben iſt. Die
Geſchäftsführungc des Bundes wurde der
Landwirtſchaftsſchule Eisleben über
tragen, die auch gleichzeitig die in Ausſicht ge
nommene eſtelle mit verwalten wird.

Kampagnegabſchluß in Stöbnitz
Stbbnitz bei Mücheln, 28. Dezember.

die m m beendete ſoeben r
iesjährige Kampagne. m ganzen wurden2 in Zentner Rüben verarbeitet, wo

6000 Zentner getrocknet wurden. Der Ge
S trug 20 708 Morgen, ſo daß ſich einvon durchſchnittlich 141 Zentner reine
Rüben je Morgen ergibt. Der durchſchnittliche

nckergehalt der l mit 19,02nt auf der des Jahres 1927 und damit
0, nt unter dem der Ernte 1928.

Verarbeitung, die am Kampagneanfang

i h el ein wierigkeiten mit brachte, ſdeg in dieſem Jahre auf

tner mit e ſtungen von über
52 entner in 24 nden.

So geht's nicht!
Apolda, 30. Dezember.

Die Gehälter des Oberbürgermeiſters

en u ten e v bewaren liſtiſchender Sogialdemokraten zurückgeſtuft ode

Wie bekannt wi verlangt das
Miniſterium die Rückgängigmachung dieſer
Stadt habe die S Tr Feffeg a e
Gehälter nach den r Waſtimmalngen im
Weigerungsfalle Zwangsmaßnahmen zu ge

Weißenfels
Kirchliche Uachrichten

Gottesdienß am Silveſter (Dienstag, den 31. Dezember 1929).
Kollekte für alte und kranke Gemeindeglieder.

Stadtkirche St. Meris: Abends 6andach., Pfarrer Bourwieg; v r i h
mahl, Pfarrer Bourwieg. Abends 11 Uhr: Mitternachis
andacht, Sup. Moerin er e 6 Uhrund e Saphengſt anſehen Beichte

Gottesdienſt am RNeujahrstage 1930.

Kollellkto für bedürftige Gemeinden in der Provinz Sachſen.

s

Stadttki St. Mariä: Vorm. 9 Uhr Bei und Abend-mahl g. 10 Uhr Amniscitſubeunhee des Pfarrers
durch Superintendenten. Predigt: Pfarrer

Dombrowſki. Kirchenmuſik: Gebet: Leih' aus deines Himmels
Höhen uns o Herr, ein willig Ohr. Gemiſchter Chor von

élud (1714--1765). 2 Vorm.e e n ender alen Serce gabgken. die en myrnng a

Berlegung der Lohnſteuerdienſtſtelle. Ab
Montag, den 80. Degzember, befindet ſich die Lohn
ſteuer Dienſtſtelle des hieſigen Finanzamtes im
Firwanzgebäude, Friedrichſtraße 283, Zimmer 13.

Opfer der Glätte. Dieſer Tage ſtürzte in
der Merſeburger Straße infolge der Glätte das
Pferd eines hieſigen Kohlenhändlers und
mußte an Ort und Stelle ab geſtochen werden.

Kröſſuln (Kreis Weißenfels).
ſchlechten Wegeverhältniſſe fuhr hier der
Weißenfelſer Autobus gegen einen
Leitungsmaſt, der umgebrochen wurde. Per
ſonen wurden nicht verletzt.

Aſchersleben
K. Düngeſalzberge werden geſprengt. Jn den

leeren Räumen der Wolffſchen Maſchinen-
e e haben die Leungwerke bekanntlich
chon ſeit geraumer Ka Kaliſalze lagern.

Jm Laufe der letzten Monate ſind die Düngeſalze
zu feſten Bergen zuſammengepackt, die ſich auch
mit der Spitzhacke nicht e laſſen. Man will
nun Löcher in die Berge bohren und mit Hilfe von

h die Düngeſalze ausein-anderſprengen. Mit der Ausführung der Arbeiten
dürften ungefähr 50 Erwerbsloſe Beſchäftigung
finden.

Zeitz
Selbſtmordverſuch wegen verſchmähter

Liebe. Jn den ndſtunden un ren e
ein junger Arbeiter in der elterlichen
e einen Selbſtmordverſuch. Miteinem ſſer hatte er ſich die Kehle durch
chnit ten. Von gehn wurde er vor dem

S Der Grund zur Tat ſollin ve ähter Liebe zu ſuchen ſein.

Jnfolge der

rſch n ganz für umſonſt war.
Das Nachbarfeld befand ſich in durchaus ſpiel-barem Zuſtand, u ge Unparteiiſche anpfiff. Jn

der erſten Halbzeit hatte Wacker

eine Kleinigkeit mehr vom Spiel.

ſicher abgeſtoppt wurden. Benze und Thon drückten
die Ueberlegenheit durch zwei weitere Treffer aus.
Nach dem Wechſel Ammendorf nur mit
unvollſtändiger Mannſchaft, konnte aber trotzdem
das Treffen offen geſtalten, ja es machte ſich ſogar
eine leichte Ueberlegenheit bemerkbar. rg vorDie Unzulänglichkeiten des Platzes ließen jedochh et e e et Wenn e e ine lnwaren ſie von ſichtlichem ech verfolgt.ben ſie den Wind und die Sonne im Rücken günſtig. z

hatten, mußten ſie ſich den Führungstreffer ge Die Handballer ſcheinen den Witterungs
fallen laſſen, welcher nach guter Vorarbeit Meißners

vom Rechtsaußen erzielt wurde. Nach dem Wechſel
hatten die Boruſſen die re Seite und
erzielten ſich dan n beſſerer Leiſtungen eine
klare Ueherlegenheit. eißner und Krampe
ſorgten für den obigen Schlußſtand. Leider hat
dieſes Spiel keine Bedeutung für die Geſtaltung
der Tabelle.

Auf dem Sportplatz am Leuchtturm revanchierte

umſchwung vorausgeahnt zu haben, denn im ge
ſamten Gaugebiet herrſchte nahezu Ruhe. Der
Halliſche Ruderklub ſpielte gegen Schwarz
Gelb Weißenfels und hätte auch beſſer daran ge
tan, dieſen Abſchluß zu unterlaſſen, denn der Platz
wird die Spuren noch lange zeigen. Das Re
ſultat 10:10 überraſcht. Es zeigt, daß

ſich das Spiel offen und durch den überaus reichlichenr Sportfreunde-98 3:0 Torſegen intereſſant war. Nachzutragen iſt noch
für die in der erſten Saiſon erlittene Niederlage. der 5:2-Erfolg des Reichsbahn- Sport
Hier ſah man zwei grundverſchiedene Halbzeiten. vereins über den Eiſenbahnſportverein Berlin.

5444 OFuſzball in Mitteldeutſchland zu ſehen. Allerdings war die Witterung nicht
rade hervorragend, durch Schneefälle war die Eis

Ganz ohne Ueberraſchungen ging es am Sonn bahn in nicht beſonders guter Verfaſſung. Jm
mit dem mitteldeutſchen Fußball nicht ab.ta zweilen Treffen ſtanden ſich die Univerſitäten Camllerbings beſchränkten ſie s auf Chemnitz, wo bridge und Mailand gegenüber. Die Cambridger

n im „Derby“ der C. B.ämlich im C. die Chemnitzer Studenten ſiegten mit 2:0 (2:0, 0:0, 0 0).
Preußen mit 4:1 lag und Sturm mit 3:2 über
den igei S. V. triumphierte. Der Club Das Winterſport-Wetter

Neuſchnee im Harz. Vom Brocken, aus Schierke
und Braunlage ſowie aus anderen Orten des
Harzes liegen Meldungen über neuen, leich-
ten Schneefall und Froſt vor. Die Rodel
bahn vom Brocken nach Schierke konnte bereits be
nutzt werden. Für den Skiſport allerdings haben
ſich die Verhältniſſe, die durch das Tauwetter der
Feſttage geſchaffen worden ſind, noch nicht wieder
ſoweit gebeſſert, daß die verharſchte Schneedecke
Ausſichten für erträglichen Sport bietet. Auf dem
Brocken rechnet man mit weiterer Andauer des
gelinden Froſtwetters.

Ziemlich ergiebige Schneefälle ſind in den letzten
24 Stunden in den Gebirgen Weſt- und Süd-
deutſchlands vorgekommen. Jedoch ſind in den
unteren Lagen der Gebirge die Temperaturen
etwas über Null, ſo daß eine weſentliche Verbeſſe-
rung der Sportverhältniſſe trotz der Schneefälle
nicht zu verzeichnen iſt. Guten Schnee gibt es im
Rieſengebirge, im Schwarzwald und in einigen
Teilen der Bayeriſchen Alpen und der Schweiz. Jn
Thüringen liegt nur ſpärlich Schnee, ſo daß „Rund
um den Beerberg“ abermals verlegt werden mußte.

Kurze Sportnachrichten
Als Weltrekord anerkannt wurde der von dem

Jtaliener Linari am 20. Oktober ds. Js. in Flo
renz aufgeſtellte Rekord im 500 Meter-Bahnfahren
mit 30,6 Sek.

aris ſpielte in Zittau gegen eine Kom
ination von V. f. L. Fin mit dem S. C. Planitz

und ſiegte mit dem ſeltſamen Reſultat von 7:4,
c auf ſchlechte Verteidigerleiſtungen ſchließen
läßt.

Die Ergebniſſe: Leipzig: Sportfreunde gegen
Eintracht 6:5, Fortung gegen Viktoria 2:0, T. u. B.
98 Spielvereinigung 2:1, Sportfreunde

arkranſtädt n V. f. B. 2:3. Dresden:Sportge ſchaft 3 gegen Meißen-08 5:3, D. S. C.

egen Spielvereinigung 9:0, 06 gegen Branden-ßure 0:8. Chemnitz: C. B. C. gegen Preußen
4:1, Limbach gegen Teutonia 0:3, Polizei gegen
Sturm 2:83, National gegen Hellas- Germania
60. Zittau: V. f. L. Zittau/S. C. Planitz gegen
Club rançais-Paris 4:7, Zittau-02 gegen
V. f. L. Schneeberg 3:3. Mittelelbgau: V. f. B.
Schönebeck gegen V. f. B. Staßfurt 2:1.
Thüringen: C. Erfurt gegen V. f. B. 1:0,
h gegen Sportring 7:0, Stadtilmgegen Giſpersleben 6:1, Arnſtadt S. V. gegen
B. C. 07 8:8, 1. S. V. Jena gegen Vimaria-
Weimar 5:2, S. C. Apolda gegen S. C. Weimar
7:0, Richthofen gegen Kahla 4:2, Boruſſia
Eiſenach gegen Wacker-Gotha 2:2, Gotha-01 gegen
MeteorWaltershauſen 2:3, S. Vg. Schlotheim
gegen PreußenLangenſalza 1:7, abgebr., Thüriu-
genWeida gegen Wacker-Gera 5:3, PolizeiGera
gegen Concordia 4:3.

Jm Berliner VerbandsFußball gab es wieder
einige Ueberraſchungen. Tennis Boruſſia verlor
verdient an Weißenſee einen Punkt und iſt jetzt
wieder punktgleich mit Minerva. Jn der anderen
Abteilung erwächſt Hertha BSC. m BSV 92 an-
ſcheinend ein harter Widerſacher. Die Schmar-
gendorfer werden von Sonntag zu Sontag beſſer.
Diesmall mußte Südſtern mit 8:1 daran glau-
ben. Minerva beſigte Concordia-Agram knapp
mit 4:3. Die Südſlawen zeigten den 4000 er-
ſchienenen Berlinern ein ſchönes flaches Spiel,
das leider erſt in der zweiten Hälfte mehr zur
Geltung kam.

Um den Spengler-Pokal
Berliner Schlittſchuhclub von Davos mit 5:1

geſchlagen

Jm Entſcheidungsſpiel der Gruppe I des Eis-
hockeyturniers um den Spenglerpokal in Davos
ſtanden ſich Davos J und der Pohkalvberteidiger
Berliner Schlittſchuhclub gegenüber. Das Treffen
endete mit einer Ueberraſchung, denn die Berliner
wurden hoch mit 5:1 (2:0, 0:1, 3:0) geſchlagen.
Vor 3000 Zuſchauern zeigten die Einheimiſchen
eine Leiſtung, die man ihnen nicht zugetraut
hatte. Sie gewannen durch taktiſch ganz famoſes
Spiel. Dem unerhört ſchnellen Tempo waren die
Gäſte beſonders im letzten Drittel nicht gewachſen.
Das Ehrentor für den B. S. C. konnte der an
griffsfreudige Jänecke erzielen. Für die Schweizer
Tore zeichneten Torriani (4) und Mai (1).

K

Der Berliner Schlittſchuhclub ſiegte mit 3:1
(1:0, 2:1, 0:0) über die Univerſität Ox

Mit einem 3 0- Siege der Franzoſen endete
der Radländerkampf zwiſchen Jtalien und Frank-
reich in Paris.

Hein Müller ſiegt nach Punkten. Der zweite
Kampf des deutſchen Ex-Halbſchwergewichts-
meiſters Hein Müller im Dollarlande brachte
einen klaren Sieg über den Kanadier Rioux. Das
Treffen bot nicht das, was man erwartet hatte.
Müller ſammelte eifrig Punkte und ſo wurde der
Kampf eine große Enttäuſchung für das Publikum.

Polizei-Boxtag Berlin--Wien.
ſtehen ſich im in des Berliner Saalbaues
Friedrichshain die iener Polizei mit ihren
Meiſtern Anderſchitz, Zehetmaher, Neubauer, Rau-
ter und Magyar und die Berliner Schupo mit
Michaelis, Wintgen, Gaikowſki, Pautz und Thorehy
gegenüber. Die Veranſtaltung iſt als Revanche-
kampftag geplant, denn die beiden Teams ſtanden
ſich bereits am 10. November in der öſterreichiſchen
Hauptſtadt gegenüber und trennten ſich mit 6:2
zu Ungunſten der Berliner.

Am 8. Januar

Auch Belgien im Daviscup. Als 15. Nation
hat nunmehr auch Belgien ſeine Meldung für die
Davispokalſpiele der europäiſchen Zone abgegeben.

Reichsbahn T. S. V.
Unſere Silveſterfeier findet am Dienstag

im Reſtaurant „Schultheiß“, Merſeburger Straße,
W Wir bitten unſere Mitglieder um re

Dittag das Bewußtſein no
e

ſie Reinicht wieder erlang
Die Aerzte bezeichneten jedoch ſeinen vnicht als hoffnungslos. Zuſn i

eineDer deutſche Tennismeiſterſpieler Hanh S
Moldenhauer, am 10. April 1901 gebore hsſteue
hat ſich zuerſt in der Nachkriegszeit erfo e kommen,
reich im Tennisſport betätigt. Ein Maßſtab do 452,2
iſt ſein Aufſtieg in der deutſchen Tennisranglite chsabgaber
1922 war er an 16., 1928 an 10., 1924 an 5. h ten Apri
und 1926 an 8. Stelle. In den folgenden Jahre im gan

er ſich ſtets unter den erſten drei Sie Aillionen

ſpielern Deutſchlands. t vorJm Jahre 1926 wurde er deutſcher Teyn rmer die und gewann mit Cilly Auſſem r
ammen die deutſche Meiſterſchaft im gemiſge ſer

Doppelſpiel. Er hat die beſten europäiſche o haft
Tennisgrößen, mit Ausnahme der Franzofen, h. üdenber
ſiegt, ſo den Italiener De Morpurgo, h zu ber
Spanier Flaquer und den Holländer Tin eum von
mer. Erſt in der der poer Saiſon hat und Okto
wieder beſonders in den Dawes-Pokal lungen
Spielen ganz Außerordentliches gezeigt. Er v umſatzſteu
eines der größten Tennistalente, die Deutſchlu reſtlicher
je hervorgebracht hat. jate (Janu

Mälzerei A.Die Weihnachtsfeier des in s
Kaufmänniſchen Turnverei in die

Am Sonnabend fand im Saale der „Logez Lorſchlaäge.

den drei Degen“ für die erwachſenen g ausſchei
glieder ein Weihnachtsball ſtatt. Tannengirlan VPrede
grüßten von den Wänden, weihnachtlicher St adt wunr
n allen Tiſchen rief bei den zahlreichen Ge ſichten
und Mitgliedern frohe Feſtſtimmung hervor. r Vorſitz

Der flotte K. T. V.- Marſch „Um den Sieg hinge das
preis“ eröffnete die Feier. Einen wirklichen Bierſter
nuß bereiteten dann allen Erſchienenen die das Unterne
bietungen des gemiſchten Chores de al beſchäft
K. T. V. Der Chormeiſter des Vereins hat es e
ſtanden, die Damen und Herren der Geſang
abteilung zu einer geſchloſſenen künſtleriſche
Leiſtung zuſammenzubringen. Stimmungsvoll
klangen zuerſt zwei ſchöne deutſche Weihnach

Stelle
lieder. Ein luſtiges ſchwäbiſches Tanzlied leiteſPeſteupfoh ren
dann zu einer wohlgelungenen Tanzvor oführung der Damenabteilung über. ert
„Geſpann“, aus drei Damen gebildet, erfreuſea. Sfähriger

zugt, ſucht undurch Anmut und Sicherheit der Bewegungen sabſchriften
Zuſchauer. Der humoriſtiſche Weihnachtsengel t
darauf wahre Lachſtürme hervor. Auch ein ſhugergui Krahn:
ſiges Couplet fand allergrößten Beifall und um 1 Januar
Weihnachtsmann fand ſich mit einem Korb voll Vert
Geſchenke bei den Kaufleuten ein. Wer hier l meiner Leitr
ausgegangen war, hatte bei der anſchließen Liebenau be
Verloſung Gelegenheit, manch ſchönen Preis PPenſdetes junge
vonzutragen, denn eine ganze Reihe von ovpfe Mät
willigen Mitgliedern des K. T. V. hatten die i
bola reichlich ausgeſtattet. der S
Schließlich kam der Tanz zu ſeinem Reqht u ar

viele Stunden noch dauerte der Feſtball. B. M gra g
lineinſpritzung
ilfeunterricht
nungen mit Le

ten, Gehaltsan
Landkammert
Buttelſtedt b

he ältere und

Erſte Probe!
Der Skiklub Halle, E. V., veranſtalkete

dieſen Tagen im Harze bei ſeiner Skihütte
Achtermanngebiet ſeine erſten Wett und Ueb rläufe in dieſem Winter. Trotz des eingetrete Mät
Tauwetters waren die Läufe, die für Herren Domke, gels Kilometer, für Damen über 2,5 Kilometer erin, Breit
gen dank der günſtigen Höhenlage ne 5gut durchführbar. Die Bretter liefen ſogar Ausbe
ausgezeichnet, wenn man richtig gekliſtert (Kü nd bagieſ
iſt Stiwachs für naſſen Schnee) hatte, ſo de R Zeetg
den beſten Läufern rechte gute Zeiten erzielt w
den. Es beteiligte ſich an dieſer Veranſtalkung
auf einige ganz kraſſe Anfänger die geſ
Hüttenbeſatzung, die 46 Köpfe zählte. i
Läufe am 1. Januar 1980. Schnee kommt

Ha
ofort oMünchen Berlin 6: 1 (5: en hen

Die Neujahrsreiſe der Fußballelf der Rei (Eaale) 2. 9
hauptſtadt nahm einen überaus blamablen Muche zum 15
fang. Münchens Städteelf zeigte ſich den Berli Mädchen, 1

am mit 6: 1 überlegen. Fragt Stnach den Gründen dieſes hohen Sieges, ſo um Mitdedien
man dafür vor allen Dingen die glänzende M Lochen und d

der geſamten Münchener Mannſchaft verankrc e de s
lich machen. Beſonders die Läuferreihe war Wröig. 3

international erſtklaſſig. Die Berliner
gegen boten eine ſehr ſchwache Leiſtung, der S Stelle
d ä an der Läuferreihe der Münchener
ie Verteidigung war e als miſerabel.

hlen der Tennis Boruſſia Verteidigung m
ich ſehr bemerkbar.

tsfreumit diger

V. D. R. V. Hauptverſammlung. Die n at
g der Deutſ Radſport Verbände hä anen

anuar 1930 im
ford im Kampf um den Spengler-Pokal in Da uch. Angehörige und Freunde ſind
hos. Zahlreiche Zuſchauer hatten ſi willkommen. Fußball: 1. Herrenum den Pokalverteidiger al Spiel 14:2 (4:2). Subva e tel „Sa f“ zuzig ihre fällige ab
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Halleſche Zeitung. Montag, 30. Dezember

Handel
ſchenbericht vom Zuckermarkt

Verbrauchszuckermarkt trat an
Dnigen Geſchäftstagen irgendeine Verände-
wicht ein. Die zweite Hand hatte kleines
zft, das nur durch weitere Preisherabſetzungent n. Der deutſche November Verbrauch ift
abetracht der ſchlechten wirtſchaftlichen La
als ſchlecht zu bezeichnen. Am Roh
ermarkt herrſchte vollſtändige Geſchäfts

eit, weil Eigner Forderungen ſtellten, die nicht
ſernd zu bedingen waren. Jn Melaſſe

Geſchäft auch ſehr gering, der Verkauf
lner Wagen gibt kein zutreffendes Bild.
fuhrſcheine, Grundlage Weißzucker,

en ferner vergeblich zu 10,/35 RM., hlung
vor 1. März, offeriert. Die deutſchen

minmärkte hatten unruhigen Verkehr.
erwartet für Januar ſtärkere Andienungen,
wegs befindliche polniſche Ware ſoll zu dieſen

Auch an den Auslands-
ten herrſchte wenig Verkehr. Jn New
jbröckelten die Preiſe täglich 1--2 Punkte ab.
ſcheint in Amerika etwas zuverfichtlicher ge
zu ſein und erwartet bald kräftigere Kauf
der Raffinerien Von London iſt be

z nicht zu derichten, die deutſchen November
n verſtimmten etwas.

ſie Reichsſteuereinnahmen
im November

ach einer Mitteilung des Reichsfinang-
ſind im onat November an
rn insgeſamt 666,2 Millionen RM.

kommen, und zwar an Beſitz- und h
452,2 Millionen RM., an Zöllen und Ver

eabgaben 214,0 Millionen RM Jn den acht
aten April bis g ließlich November 1929
im ganzen 6246,9 Millionen RM., alſo
Millionen mehr als n tel desresſolls von 9825 Millionen RM. (Achtzwölftel
9325 6216,7) aufgekommen. Jn dem
mtaufkommen bis Ende November ſind jedoch
Rillionen aus der Lohnſteuer enthalten,

micht im Reich verbleiben, ſondern für Zwecke
nappſchaftlichen Penſionsverſicherung und der
lidenderſicherung gebunden ſind. Es iſt
r zu be chtigen, daß der abgelaufene
taum von acht Monaten drei Monate (April,

und Oktober) enthält, in denen Voraus-
lungen auf die Einkommen, Körperſchafts-

Umſatzſteuer entrichtet worden ſind, hingegen
reſtlichen dier Monate nur noch ein ſolcher
jate (Januar 1980) fällt.

Mälzerei A.G. vormals Albert Wrede, Köthen
nhalt. Die ordentliche Generalverſammlung
igte die Regularien und beſchloß die Ausſchüt
einer Dividende von 10 Prozent gemäß

Vorſchlägen des Aufſichtsrates. Die turnus-
g ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder Di
Vrede Magdeburg und Dr. S midt-
adt wurden einſtimmig wiedergewählt. Die

ſichten für das neue Geſchäftsjahr ſeten,
der Vorſitzende ausführte, nicht ungünſtig, je
hinge das Ergebnis von den Auswirkungen
vierſteuerregelung ab. Jm reas Unternehmen auch im neuen Jahre leidlich
al beſchäftigt.

Die Kali Induſtrie im Jahre 1929
70 Prozent der Weltprodukti

Einem Rückblick der Gebr. Dammann Bank
über das ablaufende Jahr und ſeine Bedeutung
für die Kaliinduſtrie entnehmen wir u. a.
Die deutſche Kaliinduſtrie blieb von der inter
nationalen Konjunkturſenkung und ihren
kriſenhaften Begleiterſcheinungen nicht unberührt.
Die Hoffnungen auf eine Fortſetzung der Ab
ſatzſteigerung haben ſich nicht erfüllt.

Das vorjährige Rekordergebnis
von 14218 875 Doppelzentner wird bei einer
ſchätzungsweiſen Annahme des Dezemberabſatzes
mit 950 000 (1 071 549 Doppelzentner
i. V.) mit 13 968 Doppelzentner nicht erreicht
werden. Der Minderabſatz entfällt ausſchlietzlich
auf das Jnland, während ſich der Aus lands-
abſatz weiter, wenn auch nur langſam, in auf-
ſteigender Linie bewegte. Die in mit
der franzöſiſchen Kaliinduſtrie auf den Aus
landsmärkten auf Grund des Pariſer Abkommens
von 1925 hat ſich weiterhin bewährt. Der Ausbau
der gemeinſamen Organiſationen hat nach
per der Schwierigkeiten, die der Durch
führung dieſes Abkommens von der amerika-
niſchen Regierung wegen angeblicher Verletzung
des Antitruſtgeſehes zunächſt gemacht wurden,
r u ten dyrtgans genommen, und es

ehen läne, das ausſchließlich
auf Abſ nung Fage Zuſammengehen noch
enger und wirkſamer zu geſtalten.

h Beſtredungen zielen in erſter Linie auf
eine Einflu an der ausländiſchen Miſch
dünger 6 ikation, don der man ſich eine be
deutende Steigerung des Kaliverbrauchs verſpricht
Die vertrauensvolle Beurteilung der Ausſichten für
die weitere Abſatzent wi u finden inErwägung hierüber ihre uptſächlichfte Be
ründung Auf dem rein kali-chemiſchen Gebiet
ind auch in dieſem Jahr weitere Fortſchritte
emacht worden. Der Schwerpunkt s fali-
duſtriellen Ertrages wird jedoch auf vorläufig un

abſehbare Zeit noch auf den Düngeſalzen
liegen. Zu dem Wettſtreit wegen

Uebernahme der Anhaltiſchen Salzwerke,
bei denen die Preuſſag Sieger blieb, wird bemerkt, daß der vom andailtiſgen Fiskus
erzielte hohe Preis von angeblich 2 Millionen für
das Tauſendſtel nicht entfernt als Norm
für den Quotenwert en werden kann. Es
iſt aber nicht zu verwundern, daß hierdurch der
Streit, der für alle Minoritätsgewerken und
Aktionäre ſo wichtigen Frage des Quoten-
wertes und gleichzeitig der Quotenentſchädigung
neue Nahrung erhielt Die Minderheiten ver-
echten ihre Rechte mit allem Nachdruck, und ihr
ißtrauen hinſichtlich einer ihren Jntereſſen ge

rechtwerdenden Behandlung iſt ſchon aus dem
Grunde erklärlich, weil ſie in den Verwaltungen
der in Frage kommenden Unternehmungen keine
Vertretung mehr beſitzen. Mit Rückſicht
darguf, daß bei den Quotengeſchäften, die ſich dem
Sinne des Konzerngedankens entſprechend
nur innerhalb der Konzerne abwickeln, Käufer und
Verkäufer identiſch ſind, und ein ſolcher Zuſtand
ſtändiger Kolliſionsgefahr auf die Dauer für alle
Beteiligten mindeſtens recht un behaglich ſein
muß, wäre es dringend wünſchenswert, durch

on entfallen auf Deutſchland
Vollfuſionen baldigſt klare Verhältniſſe zu
ſchaffen.

Die Weltproduktion an reinem Kali
für das abgelaufene Jahr dürfte ſich auf rund
20 Millionen Doppelzentner beziffern, wovon
reichlich 70 Prozent auf Deutſchland,
faſt 25 Prozent auf Frankreich und der Reſt
uſammen auf Polen, Spanien und Kali-fornſen entfallen Das Geſchäft in Neben-

produtten hielt ſich wieder in dem üblichen
Rahmen. Die der deutſchen Kaliinduſtrie daraus
in dieſem Jahr zufließenden Bruttoeinnahmen
können auf annähernd 30 Mill. RM. geſchätzt
werden Ungefähr die Hälfte dieſes Betrages ent-
fällt auf Steinſalz. Der vorjährige Abſatz von
18,9 Millionen Doppelzentner Steinſalz dürfte
wieder erreicht ſein.

Für die Bemeſſung der diesjährigen Divi-
denden wird naturgemäß die Entwicklung des

rühjahrs geſchäfts beſtimmend ſein.
merhin läßt ſich doch wohl ſchon heute ſagen,

daß die Spitzenunternehmungen ihre vorjährigen
e aufrechterhalten werden.

Bei Kali-Chemie, ebenſo bei Sigmundshall,
Halleſche Salzwerke, Hannoverſche Kali und

Adler wird mit Erhbhungen gerechnet.
Auch bei Kuxen wird man, namentlich nach der
jetzt zü Weihnachten erfolgten Ausbeuteerklärüng

bei n mindeſtens wieder dieleichen Ausſchüttungen in Ausſicht nehmen
nen Die Ausſichten der deutſchen Kaliinduſtrie

können dank der monopolartigen Stellung
dieſer Jnduſtrie, ihrer techniſch vorzüglichen
Verfaſſung und dem Weitblick ihrer Führer auch
ergp durchaus vertrauensvoll beurteilt wer
en. Jhr Gedeihen hängt natürlich von der all
emeinen weltwirtſchaftlichen Entwicklung, ganz beun aber von der Hebun der deutſchen
and wirtſchaft. ab. an kann nurwünſchen daß den hierauf gerichteten Be

ſtrebungen, die im letzten Jahre ſtärker zur Gel-
tung komen endlich ein voller Erfolg be
ſchieden ſein möge; denn nur auf geſunden
Grundilagen kann ſich eine geſunde Wirtſchaft
entfalten.

Rückläufige Entwicklung
in der Kalkinduſtrie

Jm allgemeinen war die Entwicklung weiter
rückläufig oder das Geſchäft lag ganz ſtill.
Das Baugewerbe hatte, wie immer in dieſer
Jahreszeit keinen nennenswerten Bedarf mehr.
Der Abſatz an Baukalk litt aber in dieſem Jahre
auch noch durch die immer größer werdende Geld-
knappheit. Jn Mitteldeutſchland ſchloſſen mehrere
Kalkſandſteinfabriken bereits im November. Der
Dezember brachte allgemein ein ſcharfes Abfallen
der Abrufe ſeitens des Baugewerbes und der Kalk-
ſandſteinwerke Auch der Abſatz an Düngekalk
war der Jahreszeit entſprechend ſtill, und zwar noch
geringer als man angeſichts der milden Witterung
hätte annehmen können. Der Abruf von Jn-
duſtriefalk war im allgemeinen ſtill. Bei den

Der Bedarf der chemiſchen Jnduſtrie war einiger
maßen normal. Ueber den Abſatz in den einzelnen
Kalkarten iſt zu berichten, daß Rohſteine
befriedigend abgeſetzt wurden, während der Abſatz
von Brannkalk und gemahlenem kohlenſaurem
Kalk den Erwartungen nicht entſprach. Die all

emeine Wirtſchaftslage drückt auf das ganze Geſchaft. Die Unternehmungsluſt auf dem Bau-

markt zeigt ſich auch für die nächſte Saiſon noch
ſehr gering dagegen hat in der Landwirtſchaft die nachhaltige Aufklärung der Deutſchen

Landwirtſchafts- Geſellſchaft über die Notwendigkeit
ſtärkerer Kalkung vielfach einen günſtigen Einfluß
gehabt. Jn der Preisgeſtaltung iſt im all
emeinen keine Veränderung eingetreten, jedoch
ben ſich in Mitteldeutſchland Preisunter-

bietungen unliebſam bemerkbar gemacht.

Eine deutſche Handels-
kammer in Paris?

Aus de Kreiſen der in Paris anſäſſigen wirt
ſchaftlich tätigen Deutſchen hat ſich eine Gruppe
zuſemmengeſchloſſen zum Zweck der Förderung des
deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsverkehrs
und mit dem Ziel der Gründung einer deutſchen
Handelskammer in Paris. Mitglieder dieſer Ver
einigung ſollen in Frankreich wohnhafte und wirt-

chaftlich tätige Deutſche ſein. Der Beitritt von
erſonen, Firm n und Koörperſchaften, die die Be

r Vereinigung unterſtützen wollen, iſt
ebenfalls vorgeſehen. Eine Kommiſſion zur
Ausarbeitung der Satzungen iſt ernannt worden, die
einer ſpäter einzuberufenden konſtituierenden Ver-
ſammlung Vorſchläge untorbreiten ſoll.

Roſitzer Zuckerraffinerie A.G.
Das zum Konzern der Vereinigung

mitteldeutſcher Rohzuckerfabriken
gehörende Unternehmen bleibt für 1928/29 divi-
dentenlos, nachdem im Vorjahr noch auf
3,4 Millionen Mark Kapital eine Ausſchüttung von
4 Prozent vorgenommen werden konnte. Die Ge-
winn und Verluſtrechnung iſt diesmal eigenartiger-
weiſe im Gegenſatz zum Vorjahr außerordentlich
jummariſch aufgemacht. Aus einem Ueberſchuß
von 132 273 Mark verbleiben nach Abſchreibungen
von 131 890 Mark einſchließlich 1034 Mark Gewinn-
vortrag nur 1470 Mark Reing winn, die vor-

werden ſollen. Jm Berichtsjahr war die
zur Verarbeitung gekommene Menge Rohzucker
infolge ſchlechter Ernte wieder geringer als im
Vorjahr. Die erzielten Preiſe konnten bei weitem
nicht die Anbaukoſten der Rüben decken, ſo
daß die mitteldeutſche rübenbauende Land-
wirtſchaft wieder mit Verluſt arbeitete. Der
Werklohnvertrag des Unternehmens mit der
Vereinigung mitteldeutſcher Rohzuckerfabriken hat
zu einem Ueberſchuß nicht geführt.

Für die neue Kampagne liegen, wie der
Bericht mitteilt, die Verhältniſſe beſſer. Durch
eine Aenderung der Rohzuckerbewertung im Konzern
e Betriebsſchwierigkeiten nicht mehr zu be-
ürchten. Die Zuckerpreiſe konnten etwas an-

ziehen. Allerdings iſt die Ernte im Bezirk des
Konzerns wieder enttäuſchend. Die neue
Kampagne wurde am 17. Oktober eröffnet und ver
läuft einſtweilen zufriedenſtellend. (Haupt-
verſammlung 4. Januar.)

J DDQQßxn,

Die franzöſiſche Automobilreifenfirma Miche

Eiſen und Stahlwerker gin e gmangels bei der Schwerinduſtrie weiter zurück.
er infolge Auftrags- lin hat Karlsruhe als Sitz einer zu errichtenden

Niederlaſſung gewählt.
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Mädchen, 18-—20 Jahre alt, als
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Hauermieter (Abademiker)

ſucht per ſofort ſauberes möbliertes
immer. Offerten unter H. G.
f. Rudolf Moſſe. Halle (Saale).
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e vertraut, Le als
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an die Geſchäftsſiele dieſer vermietea Ranner F.

Zwei große ſchöne leere

immer
Bahnnähe, zu ve

Martinſtraße 21, II. I.
Größeres möbliertes

Zimmer
zu vermieten. Sr. Steinſtraße 21, III.

zum 1. Februar zu
rechis.

In Herrſchaftshauſe freundl., i

Zimmer,
auch mit Penſion oder Mittagstiſch, zu
vermieten. Händelſtraße 3,
am Reilecke.

Kaufgeſuche

Jch ſuche noch einige Güter als Liefe-
ranten für:

Puten, Enten,
Kapaunen,
Suppenhüläàhner,
Tauben
ſowie ſonſtiges

Wilad.

Geiſtſtraße 27. Fernruf 34111.

hochpart.,

Reichert, Halle a. S.

Einige guterhaltene

Stühle e r
An h den er D. S
3731 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

Gut erhaltener großer
Waſchtiſch

mit Marmorplatte privat zu kaufen ge
ſucht. Preisangebote unter D. N. 3726
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Kleider oder Wäſche

Schrank
aus Privathand zu kaufen geſucht. Aus
führliche Angebote unter D. O. 3727 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Schreibmaſchine
2 deutſcher et 4221 oder 77

raucht, aufen ucht. ngebote3732 an be Geſchäfte
dieſer Zeitung.

1 Paar tadellos erhaltene braune
errenſchuhe

umſtändehalber W verkaufen.Beeſener Straße 60, Hpt., rechts.

Zwiſchenzähler,
Jene220 Volt llig zu verkaufen.Tamaſchke, Halle a. S., Turmſir. 4.

D-Rad
gut erhalten, preiswert zu verkaufen.

Spitze 20, part., l.

Wenig Worte
höchste Leistung!

mann Phönlx
Große Auswahl in

Versenkmaschinen
Zahlungserleichterung

Gr. Steinstraße 69. am Stadtbad

ma Stammbaum,
zu ve Ebert, MerſeStrege 24

mit Seitenwagen und allen Schikanen,

u

Haben Sie Stoff
zum Anzug? Feinste Mabanferti-
gung, Garantie für guten Sitz.

Preis 55, Mk.
SohneidermeisterH. ine Pfälzeretrabe 6 II

Wratzke Steiger,
Hoflieferanten. Poststraße 9/10
Juwelen Gold Silber
Dächer Pianne nes n

mit der eingetrag. aueh dester Ersatz
Schutzmwarke tär 3troh- Papp- u.
W I Ziegeldächer, weitüber 45 Jahren laut

Secger
Zeugnissen hbervor-

ragend bewahrt

3 A. G. für Eisenkonetruküon,
Briſekendau u. Verzinkerel, Geieweld

(Kreis Siegen).

Gefunden
Deutſcher

Schäferhund
zugelaufen. Otto Reutſchmann, Prieſter
Nr. 7.
Aus verſchiedenen Zeitungen

Ueber das Vermögen der offenen

r m Ernſt 9 im itärke-Spezial- Großhandlung in Halle,
Lindenſtraße 13, wird heute, am 24. De
zember 1929, 12 Uhr, das Vergleichs-
verfahren zur Abwendung des Kon
kurſes eröffnet.

Der Kaufmann Adolf Gebauer in
alle, Viktor-Scheffel-Straße 6, wird zur
ertrauensperſon ernannt. u t
liedern des Gläubigerausſchuſſes werde
ſtellt: 1. Fabrikbeſitzer Jnnocenz Ja

cob, 2. Prokuriſt Zinsly, 3. Rechtsanwalt
Wilhelm Schneidewind, ſämtüch in Halle.
Termin zur Verhandlung über den Vergleichsvorſchlag wird anf den 24. W
1930, 11.30 e vor dem unten
zeichneten Gericht. Preußenring 13, Zim
mer 45, anberaumt.

Der Antrag auf des Ver
ſt auf dernebſt ſeinen Anla

e
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Leipzig, 30. Dez. (Freiverkehr.) Hanſa
Lloyd 11, Kammgarn Silberſtr. Ley Arnſtadt

Plantector Apag 20, Polack Gummi Rieſaer

über die

eine Geldmarkterleichteru nach dem Jahresultimo wirkt ebenfalls Narter mit. Auf der
anderen Seite mahnt jedoch die bevorſtehende
Haager Konferengz und die Ungewißheit
ü ie dortige Entwicklung zur Zurückhaltung
und verhinderte eine weitere Ausweitung des Ge

äftes. Der ſchwache Verlauf der New
orker Börſe blieb eindruckslos, da die heutigen

Auslandsbörſen feſtere Anfangskurſe meldeten.
Bevorzugt waren Montan und Schiffahrtswerte,
die verhältnismäß de s

ig lebhaft lagen.
Am Geldmarkt iſt infolg heutigen

letzten r für den Reichskreditnoch eine gieml Anſpannung zu verzeichnen.
r erfordert 735 bis 10, Monatsgeld 9 bis

is 1035.
Am Deviſenmarkt lag der Dollar ſehr

feſt, dagegen die Reichsmark ſchwächer. Kabel-
Mark 4,18,40, Kabel-London 4,88, London- Mark
20,42

Getreide und Produkte
Berlin, 30. Dezember. Am Getreidemarkt fehlte

es auch heute wieder an regerer Unternehmungs-
luſt. Das inländiſche Brotgetreideangebot blieb
nach wie vor ziemlich gering, für We igte
e vereinzelt auch zu höheren Preiſen einige
e e eb n faſt gänzlich vernaläſſigt, da das Mehlgeſchäft faſt gang ins Stocken

geraten iſt und neue Exportabſchlüſſe kaum zu
ſtande kommen können. Am Lieferungsmarkt war
Weizen im Anſchluß an die feſten Auslands
meldungen und höheren Forderungen für über-
ſeeiſche feſter gehalten, was ſich angeſichts

under Auswi des r fürJnlandsweizen heſonters in den ſp eren Sichten
bemerkbar machte. Roggen lag mit Preisverluſten
von 15 bew. 154 Mark matt. Die Engagements
im Laufe des Monats ſind anſcheinend bei beiden
Brotgetreidearten heute bereits ziemlich aus

rikverladeſtelle Magdeburg und Um beiSee von mindeſtens 200 Bemnern eine

Melis prompt per 10 Tage Tendengz: ſtill.
Magdeburg, 80. Dez. (Rohzucke r) per Netto

zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland
Erſtprodukt Baſis 88 Prozent RendementRaghprodutt Baſis 75 Prozent Rendement

Schleſien: Erſtprodutt, 8 88 Prozent
Rendement Nachprooukt, 8 75 Prozent
Rendement Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 80. Dez. (Weißzzucke r.) Termin
preiſe inkl. Sack: Januar 9 „W; Februar 9,40
bis 9,90, Märg 9,46-—0,40, April 965
9,80--9,75, Auguſt 10,30--10, Oktober 10,40 bis
10,30, Dezember 9,40--9,20. Tendenz: ruhiger.

Berliner Eierpreiſe
(Poeisbericht des Reichsausſchuſſes r Geflügel-

und Eierverwertung e. V.)
Preiſe in Reichspfennig je Stück ab Waggon oder

Lager Berlin nach Berliner Uſancen.
Berlin, den 80. Dexrember.

Deutsche Eler Sonderklasse Kl. A Kl. B Kl. Cder 65 gr 60 r 58 gr 48 gr
1. Triokeier, vollfrische gestemp. 19 12
2. Frische Eler
3 Eier 2ier sorte
4. Aussort. kleine Schmutzeier 10

Webſtoffe
Bremer Terminnotierus i Baumwolle

t 79 25 Firma r r anrungen des Bremer Vereine
damerikanische Baumwoll-Basis middlwolle, nordamerikanisohe

unter 10w midädling nach ded Bedfür en glieehes da (Id.) in pikrecee, netto Kasse

28. 12. Secblus: Januar 1930 17. 96 B.. 17.88 G. Murm 18.48 B.
1841 0.. Mai 18.76 B., 18.79 G. Juli 18.88 B., 18.82 G. OKt.

80. 22. Fröffnung: Januar 1980 17.88 B., 17.81 G. März
18.38 B. 168.26 G. Mai 18.61 B. 18.00 G. Juli 18.71 B.,
18.69 G., Okt. 19.08 B. 19.00 G. Dez. B. G.

Preis

5260 Mill. RM. erhöht.

Beſſeru
Mai e

5260 Millionen Spareinlo,
ſſen PreußenVierteljahr 1929 dens

im reinen Sp
n

Die 5e

tember 1929 von rund 5020 Mill. aau
enübevierteljahr hedeutet r r

in der Entwicklun
iſt Um 1

9 Ren die Reueinleg
IDahr

96 Mill.

res je
ie74 ſind von rund 828 Mill. nar

uli auf rund 283 Mill. RM. im Septet
egangen. Die

pareinlagen ſcheint wieder
worden zu r
D di en'd h R repoſiteneinlagen der preußiſchen Sparkaffſich im Vorvierteljahr Ununterbrochen

ben ſind im Juli von
888 Mill. RM. zuf rund 8097 Mill. RM
n Jm Zuſammenhang mit derltimobeanſpruchung im zweiten Berichte

ben ſie dieſe Zunahme von rund 9 Mill
reits im Auguſt bis auf rund 1 Mill.

wieder eingebüßt. Mit dem Einſetzen er
hen d e che des Herbſtes ſind die
haben im September weiter auf 872 Mill.
zurückgegangen.

Ausſtellungsauktion in Königsberg

etwas geringer

mindert e

ies eine nicht umweſeng
der

Beweglichkeit J

er Ruhe.

Bank 119, Zörbig k 5144.
Berliner DeviſenKurſe

T Auszablungen. Bank 0. 12. 28. 32.m Reiohsb. Disk. 7 Diskt. Geld GeldBenos 1 Papier Peso 1.727 1.704Kansds 1 kann. Dollar 4.1837 4. 181Japan i Fen 5.48 2008 25050Konstantinopel 1 turk. Pfund 2 1.968 1.983
London i Letr. S 26.401 384New Tork 1 Dollar 5 4180 41766Rio do Janeiro I s 04610.4621 Gold Pego u 8.926 6.896100 Galden 168. 64 168.63den 100 Draohmer 105
Brässel 100 Belga 68.515 6847Bukareoset 100 Lei 2 2.507 2.486100 P 8 73.21 73.16Helsingtors 18 5 a e. sItalien 100 Lire 7 21.88 21.86Jugoslawien 100 Dinar 6 7.413 7.418K 100 Kronen 5 112.18 112.04Liesa don 100 Escudos 6 1881 18.80Oslo 100 Kronen 5 112.06 112.04Paris 100 Franken o 16.47 16.455Prag 100 Kronen 5 12.402 12.406Sehweis 100 Franken 81.20 81.27B 100 Levs 3.024 3.024Spanien 100 Peseten 8 6.59. 665.96Stockholm 100 Kronen v 11266112.51
Oesterreich abgest. 100 Schilling 71, 58.85 58

Berliner Börſe
Berlin, 80. Dezember. Die vorletzte Börſe in

alten Jahr eröffnete bei ruhigem Geſchäft gut
behauptet, teilweiſe ſogar leicht befeſtigt.
Einige Kaufaufträge aus der Provinz und aus
dem Ausland und größeres Intereſſe des Rhein-
lan des für Montanwerte regten an und ver
anlaßten die Spekulation zu Deckungen und Rück
käufen. Eine wweſentliche Stütze ging auch von
den zuverſichtlicheren Ausführungen im Monats
bericht der Commergzbank über die Ausſichten
der Effektenmärkte aus. Auch die Hoffnung auf ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab

eglichen. Der Mehlmarkt liegt bei unveränderten Die erſte Ausſtellungsaultion des Oſtorderungen ſtill. Hafer und Gerſte bei ruhigem Metalle ßiſchen Stutbuchs für ſchwere re
Geſchäft ſtetig. Berliner Notierungen. Preise ab Lager in derte t. 100 Kilo pf rde V., r r neuen P
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do. Mat 600-208.00 20 26 Antimon 6266 64 68 ie iſt mit 100 Kalt utPferden beſchickHater, mätk. 160.00 158. 00 160 00-108.00 Silber in Barren es. 00-65.46 es. o 67.76 ſSließt ſich an die Bullenauktion der Oſtpreutſ
a. ander o 00 teis kär 1 z h 67.76 Serdbuchgeſellſchaft Königsberg, die ame s Wwez n nete ne ventoko Berl. t einer xseinen en e n h en ine en ſucht werden können. Se geleee Bann
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rooelgckoitzei 820 8.40 3.20 8.40 gruppe „Tierhaltungs und Tierzuchtgeräte“, die Vogtländiſche Congreß und MadrasWe

rot 17.30—17. 70 im. 00 zur Leipziger Herbſtmeſſe 1929 erſt malig ein A.G., Oelsnitz (Vogtland). Der von der Haupt
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für Weißzzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs Aktienkapital von 1 Million Mark kommt alſo nidigen Einri der i d Bauehe ehe er De gniteen Meſſe an

zur Ausſchüttung.

Eigene Funkmeldung.
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Berliner Börse vom 30. Dezember 1929.
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er Ruhe. „Jch brauch' das Geld!“
eihnachtsabend mußte ſie den armens n Häuſel egra vorlaſſen. Der

hnauzte ihn gleich an: „Wenn Sie auch
etteln kommen, das nützt Jhnen nichts.
müſſen Sie heraus aus der Bude. Seit
d Tag keinen Pfennig

ielt inne. Der Schuſter legte ihm Geldiſch, bezahlte die Miete, die ganze Schuld.

haben Sie das Geld her
Chriſtkind! Geſegnete Feiertage!“

ne e e earpfing die Königin von
DOreikönigstage empfing die rWeg Weiſen und das Kamel vor ver
em Volke. Wen würde die reiche Erbin
en? Das Kamel kam nicht in Frage. Ein
war ſeit Menſchengedenken nie geheiratet

Auch der Mohr hatte keine Ausſichten,
ein alter Ladenhüter, ſchon zum zwanzgig

le Mohr war. Für die anderen beiden
bildeten ſich ſofork Parteien, die, wenn es

weſen wäre, Wetten abgeſchloſſen hätten.
den beiden Bauernſöhnen mußte der

ſein.
önigin von Saba ſtellte die drei Fragen:
iſt ein Weiſer zu bewerten, der für ein

60 Mark ausgegeben hat?“
genes Hüſteln und breites Grinſen im

jezahlbar!“ puffte der erſte Weiſe heraus.
hbar!“ wiederholten die anderen.
Menſch iſt nicht nach Gold zu bewerten!“

König gibt einem Armen 60 Mark. Der
ibt einem noch Aermeren. Weſſen Geld
oller

das Kamel.

z des armen Mannes“, beſtätigten die drei
notgedrungen.
Kamel: „Geld iſt Geld! Es kommt nicht

an, wer das Geld gibt, ſondern daß es ge

ür das br

dem landeo See ne re e r e
Kamel gebracht

„Nichts!“ ſagte der Erſte unwirſch.
„Sich ſe und ſeine Dummkheit“, knurrte der

Zweite ärgerlich.
„Ein Kamel!“ murrte der Dritte
„Es hat die drei Weiſen mitſamt dem Gold,

Weihrauch und Myrrhen zum Stall der Liebe ge
auf ſeinem Rücken getragen“, meinte

Die Königin lachte fröhlich

„Original-Lenbach umſtändehalber nur
d Privat zu verkaufen.

Ueber die Weſensart dieſer Umſtände war ſich
Störps durchaus im klaren. Waren ſolche doch
ſeit je die anhänglichen Begleiter ſeiner Künſtler
laufbahn. Trotz Flei
anerkannten Meiſterſchaft im Kopieren kam er nie
auf einen grünen Zweig.

Nachdenklich überprüfte er nochmals die Anzeigedann legte er das Zeitungsblatt beiſeite und des

ſich ungeſäumt in den „Simpliziſſimus“. „Kathi,
du mußt mir unbedingt 3000 Mark borgen,“ über

ohne große Einleitung. Frau Kobus, ſolcher An
zapfungen von ihren geliebten Lukasjüngern nicht
ungewohnt, lehnte ſein Anſinnen mit einem
Schwall gröblicher Anwürfe gegen Schlawinertum
und Lotterwirtſchaft rundweg ab. Dann holte ſie
aus ihrer Stube das Geld und zählte es dem
Maler hin.

Jn einem vierten Stock der Schellingſtraße
öffnete ihm eine verhärmte, abgemagerte
Sechzigerin. Er mußte die Geſchichte uſender
aus unſeren Tagen über ſich ergehen laſſen, einen
Zermn7 Bericht über einſtigen Wohlſtand der

aus begüterten Fabrikantenfrau, über das
Elend der Nachkriegszeit mit
mögensverluſt, Veräußerung von Schmuck und
Der änden und zuletzt bitterer Not; denn
von den zen

rſorge u ge
unde könne kein Menſch leben. Nun zwinge ſie
Lebens Härte, ſich noch vom Letzten zu trennen,

von ihrem Lenbach, weiland einem Geburtstags-
geſchenk ihres Seligen.

Sie deutete auf ein mäßig großes Damen
bildnis an der Wand über dem Sofa, unverkenn-
bar von des Meiſters Hand.

Ob ſie ſchon Angebote habe, forſchte Störps.
„Freilich, in aller Frühe ſchon haben etliche Lieb-
haber vorgeſprochen, aber auf ihr ſchamloſes
Unterbieten konnte ich nicht eingehen.
ihn ſchon hergeben muß, ſo ſoll mich der Erlös doch
wenigſtens auf lange hinaus der drückendſten
Sorgen entheben und dem Kunſtwert des Bildes
angemeſſen ſein.“

Störps r „Jch biete Jhnen 2750 Mark
bar auf die Hand,“ erklärte er großartig. „Mein
Wort darauf, Frau Donner, mehr ſchlagen Sie
keinesfalls heraus

Die ihre geheimſten Erwartungen noch über-

verängſtigten Augen der bekümmerten Wittib. Mit
überglücklicher Geſchwätzigkeit ſtellte ſie die

fiel er die weitbekannte Wirtin der Künſtlerkneipe

gänzlichem Ver

Wenn ich

ſteigende Summe trieb Tränen der Freude in die

und Ausdauer, trotz einer

„Eo will ſich das Kamel am Halfter führent“
ſprach's und tanzte mit dem Kamel.

Der Kirchbauer ſchlug mit der Hand auf den
Tiſch: „Du biſt ja ein noch größeres Kamel als
der

„Ja! m rraten kann, habe ich die drei Weiſen abgelehnt.
Daß aber Theodor auch das Chriſtkind beim armen
Schuſter war, weiß das ganze Er ſchämte
ſich nicht, ein Kamel genannt zu werden, um einen
Unglücklichen aus der Not zu retten. Und
Vater um uns vor dem iſtkind nicht bloß-
zuſtellen, heirate ich das Kamel.“

Störps verkauft einen Lenbach
Skizze von F. Kappler- München

Empfangsbeſtätigung aus, indeſſen Störps dieovale Vedermelertſchplatte mit Scheinen beſäte.

Darauf ſchlug er ſeinen Kauf in Packpapier ein
und e ſich beſchleunigt ihren überſchwenglichen
Dankesäußerungen,

Eine knappe Woche ſpäter ſchrillte die Flur-glocke der Donnerſchen Vohnung, Beim z

zitterten der Frau die Knie: vor ihr ſtand Störps,
ein wohlbekanntes Paket in braunem Packpapier

z unter dem Arm. „Jch muß Jhnen eine betrübliche
Eröffnung machen, liebe Frau,“ quetſchte er
hierauf in der Stube heraus, „ich habe P Bild
von einem Kunſtſachverſtändigen prüfen laſſen, und
da hat ſich r daß es ſich um eine wenn
auch täuſchend ge ungene ren handelt.“ Mit
einem Entſetzensſchrei ſank die Unglückliche in die
Polſter eines altväterlichen Ohrenſtuhles. „Jch
nehme an,“ fuhr ihr Bedränger etwas beklommen
fort, „daß Sie unter dieſen Umſtänden unſeren
Handel freiwillig rückgängig machen und mir mein
Geld wieder erſtatten Um Sie aber für dieſe
furchtbare Enttäuſchung De t laſſe ich
Jhnen einſtweilen einen Tauſender als zinsfreies
Darlehen auf unbeſtimmte Zeit. Einverſtanden?“
Sein fabelhaftes Angebot beruhigte die Be-

ſtürzte alsbald wieder einigermaßen. Sie beſchwor
mit heiligen Giden ihre Ahnungsloſigkeit von dem
Schwindel und erſchöpfte ſich in Lobeserhebungen
für den Edelmut des Künſtlers. Störps aber

uwendungen der Kleinrentner ſtürzte ſpornſtreichs zum „„Simpl“ und erſtattete
egentlichen Liebesgaben guter Frau Kobus prompt die Hälfte des gepumpten Be-

trages zurück. Dergleichen hatte Kathi bei ihren
Schlawinern noch nicht erlebt.

Monate waren vergangen. Der Fremdenſtrom
flutete mit mächtigen Wellen über die Stadt.
Briefkaſten der Witwe an der Schellingſtraße fand
ſich unerwartet ein Schreiben vor. „Jch habe Jhnen
ein etwas peinliches Geſtändnis zu machen, aber
gleichzeitig eine angenehme Ueberraſchung für Siebereit. Jhr geliebter Lenbach war keine Falſchung,

ſondern ſo echt wir irgend einer. Beim Leſen Jhrer
Anzeige hatte ich die Sachlage natürlich ſofort
durchſchaut, aber ich wußte auch, daß man beim
heutigen Stand des Kunſtmarktes einen ſolchen Be
ſitz nur weit unter ſeinem Wert anbringen kann.
Dagegen ſträubte ſich von Anfang an mein
Künſtlerblut und nach Einblick in Jhre Notlage erſt
recht mein Mitgefühl für Sie. So kam ich auf
einen etwas verſtiegenen Gedanken: Fch ſetzte mich
auf nicht ganz rechtmäßigem Wege in den Beſitz
Jhres Kleinods, fertigte in Eile eine Kopie des
Bildes und unterſchob dieſe Jhnen mit einer nicht
zu vermeidenden Unwahrheit in der Abſicht, Zeit
zu gewinnen, um das Original in Ruhe preiswert

loszuſchlagen. Das iſt mir nun tatſächlich
lungen, ich habe das Gemälde an einen n
Amerikaner verkauft um 3000 Dollar! Jch freue
mich aufrichtig, Jhnen den Erlös nächſten Sonntag
ins Haus bringen zu dürfen Bei dieſer Gel
heit werden wir uns wohl über meinen An
ſpruch auf eine beſcheidene r
einigen; ich bin nämlich ſelbſt ein armer Teufel!“

Die Abrechnung über dieſen u nl
Kunſthandel wurde zu einer für beide Teile höchſt
vergnüglichen Sache. Denn Frau Donner begnügte

nicht damit, daß es für Störps mit einem
ümmerlichen Trinkgeld und dem Bewußtſein einer

herzigen Tat ſein Bewenden habe. Wenn es
ihm gelang, ſeine künſtleriſche Großzügigkeit
energiſch an die Kandare zu nehmen, ſo hatte er,
ſelbſt nach Tilgung ſeiner Verbindlichkeiten bei
Kathi Kobus auf geraume Zeit kein Anrecht mehr,
ſich einen armen Teufel zu ſchelten.

„Aber das Beſte an der Sache ich Jhnen
noch gar nicht erzählt,“ lachte die zenatin, als
ſie ſchließlich beim Gläschen nügt das feine
Geſchäft feierten. „Unterdeſſen mir nämlich
ein Berliner Kunſtfreund auch en Lenbach, an
deſſen Unechtheit ich nicht gen en konnte, abge
nommen um bare 600 Mar

Veue Grabungsfunde aus der
deutſchen Vorgeſchichte

Die nach einem ſhſtematiſchen Plan durch
geführten Grabungsarbeiten haben in der letzten
Zeit zu Funden geführt, die unſere Kenntniſſe über
die deutſche Vorgeſchichte weſentlich erweitern. Bei
dem Beſtreben, bei Gräberfeldern keine Teilunter
ſuchungen anzuſtellen, ſondern ſie in ihrem ganzen

Umfange auszugraben, iſt jetzt Herrn Dr.
Fremersdorf die Ausbeutung von 148
Gräbern eines fränkiſchen Friedhofs bei Köln-
Müngersdorf gelungen. Ein oſtgermaniſches
Gräberfeld bei Marienburg hat ſchon 682 Gräber
ergeben, obwohl die Arbeiten noch nicht ab-
geſchloſſen ſind. Jm Saargebiet und in Harſefeld
bei Stade wurden Gräberfelder ähnlichen Umfangs
freigelegt.

Die Grabungen in weſtfäliſchen Höhlen durch
Dr. Andree haben erwieſen, daß die eiszeitlichen
Kulturen in viel größerem Umfange verbreitet
waren, als bisher angenommen wurde. Jn
Schleſien, wo bisher kein Zeugnis einer eiszeit
lichen Kultur aufgefunden wurde, ſind jetzt von
Dr. von Richthofen mehr als 30 Stätten diluvialer
Beſiedlung freigelegt worden. Auch aus der der
Eiszeit folgenden Mittelſteinzeit, in der man
Deutſchland als wenig beſiedelt annaghm, mehren
ſich die Funde an Beweiſen menſchlicher Siedlungs-
tätten. So iſt die Mittelſteinzeit jetzt in den

rdergrund der Grabungsforſchungen getreten.
Die aus der Epoche der jüngeren Steinzeit

ſtammenden Pfahlbauten wurden von Dr.
Reinert in Sipplingen am Bodenſee mit den
modernſten Hilfsmitteln erforſcht. Dr. Berſu
wird am Goldberg in Württemberg nach jahre-
langer Arbeit nunmehr eine befeſtigte Höhlenſied-
lung völlig freilegen können und ſo einen genauenPlan ſolcher vorzeitlicher Anlage gewinnen. Be

ſonderen Aufſchwung hat die Burgwallforſchung
enommen, ſo in Garz (Rügen), Loſſow beiFrantfart (Oder), Köllmichen (Sachſen) und

auf der Hilldagesburg bei Magdeburg.

Haß
Roman von A. von Wehlau

it by Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft
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tſetzung.)

Herz;
eher,

e und ihm ſeinen Namen gab.
Frau und ihm war von Liebe nie

tenleben emp and er
diete und Frau beſaß.icht und kluges Vermitteln, ihre Willen

n wollte,denn ſie nachgebe
derholt ollen Schritten,

Konkoly mit Guſtedt

3 Sein ge

in all den Jahren ihm ein treue

aus, und ſeine

geweſen.

Er trug einen vielgebrauchten

oty fragte: „Haſt du dir meinen Vor
gt?

hen Fee. du t
in ſo eilig?“

„Berkenkamp erwartet mich; wir wollen eine
Probefahrt mit einem neuen Flugzeug machen.
Entſchuldige, daß ich ſo eilig bin.“

„Auch ich habe wenig Zeit, trotzdem möchte ich
kurz mit dir ſprechen.“

Haus Harlyn zögerte; beinahe wäre ein ſcharfes
Wort gefallen. Als er Konkolys Augen gebietendauf d gerichtet ſah, beſann er ſich und folgte
dem Pflegevater in ſein Arbeitszimmer.

ſo gut es ging, und nahm
chen zuſammen.

Er l die halbgerauchte Zigarre
Aſche und ging zu ſeinem Seſſel.

HansHarlyn ſtand abwartend am Schreibtiſch.
Er dachte, gewiß will z etwas von mir verlangen,

tun werde.

J fragte Konkoly: „Was haſt duge n„Was man als Student zu tun hat. Jch war
auch viel im Freien. Und dann er ſetzte
ſich und ſah ſeinen Pflegevater frei und froh an,
„ja, und dann habe ich in letzter Zeit für die Luft
r wiederholt neue Maſchinen in weiten Flügen
erprobt.“

„So!“ rief Konkoly ein wenig ſcharf. „Aller
dings, die Luft in den Hörſälen hätte dein Geſicht
nicht ſo gebrännt. hoffe, dieſer für einen
r unpaſſende rt wird jetzt bald ein Ende

n.“
HansHarlyn m „Ein Landwirt bleibt

wohl beſſer auf dem boden.“
„Gut, da ſind wir gleicher Anſicht.

nicht übel, was ich ſage, aber als Vater glaube ich
ein dazu zu ben; es iſt nötig, daß Klarheit
zwiſchen uns he t.

rich nur,“ es klang faſtherausfordernd.
ſagte Guſtedt;

„Jch halte dich für klug genug, zu erkennen,daß ich dein Beſtes will. er di wie meinen
eigenen Sohn, ließ dir deinen Willen, als du in
Berlin die chule beſuchen wollteſt, leich du
dei praktiſcher gkeit auf einem großen Gut viel
mehr gewonnen hätteſt. Jch bin alſo kein Tyrann.

v

auf den

Nimm mir

Lebte Alexander noch, ich ließe dir völlig freie
Berufswahl, ſo aber wärſt du eigentlich verpflichtet,
das Erbe Alexanders zu übernehmen. Jch habe
das Vertrauen, daß du dir die Eigenſchaften er-
werben wirſt, um meine Lebensarbeit erfolgreich
fortzuſetzen. Erkennſt du dieſe Pflicht an, ſo biſt du
auch berechtigt, Alexanders Nachfolger zu werden.
Auch Lilli gegenüber biſt du nicht ſo machtlos wie
ich; dir bringt ſie alle Nachſicht entgegen; mir und
meiner Frau entgzieht ſie ſich immer mehr undreizt uns durch abſichtlichen Widerſtand; dir zuliebe

opferte ſie ſchon manche ihrer Launen. Und deine
treue Geſinnung für Lilli habe ich wiederholt freudig
empfunden. Junge, ſchlage uns nicht die Tür vor
der Naſe zul!l Uebernimm zunächſt Brauſchall. Alles
andere wird ſich dann finden.“

HansHarlyn hatte aufmerkſam zugehört; derGedanke, daß der Pflegevater über ſei Zukunft
beſt mint hatte und daß der Herrſchgewohnte kaum
nachgeben würde, ſtimmte ihn kampfmutig. Nun
durfte er nicht länger ſchweigen.

„Vater, ich bin überzeugt, du willſt mein Beſtes.
Jch danke dir herzlich. Trotzdem bitte ich dich,
meinen Weg allein gehen zu dürfen. Die glänzende
Zukunft, die du mir bieteſt, erſcheint mir nicht ſo
lockend, ich erſtrebe ein eigenes Ziel. Neben meinem
ach als Maſchinenbauer bin ich mit Leib und

ele Flieger.“
Konkoly war blaß r die vollen Lippen

ogen ſich in den Winkeln ſtraff nach unten. Forſarnd ſchaute er den ſtreitbaren Pflegeſohn an;

dann ſagte er: „Deine Erklärung ſchafft eine eigen
tümliche Lage: entweder bin ich ein Waſchlappen
und füge mich deinem Wunſch, oder es lommt zu
törichten und zweckloſen Reibungen, denn“
zögernd preßte er einen Augenblick die Lippen zu
ſammen „denn du wirſt dir alles überlegen, bevor
es zu z Bruch kommt. Das wirſt du ſchon
deiner ter nicht antun wollen. Wir
haben Landbefitz. Was geht uns die Fliegerei
an

HansHarlyns Stimme Lang ſpröde, als er
entgegnete: „Es iſt furchtbar, Vater, daß deine
Pläne mit mir zur Trennung führen. Jch d
kein ſo ſtarkes Verhältnis zum Beſitz wie du. Und
ich kann mir Prauſchall t laſſen, weil
es mir gegen die Natur geht. Darum weigere ich

mich, dir zu folgen. Täte ich es, ſo würde ich mich
ſelbſt verlieren und nur dein Geſchöpf ſein.“

„Der Wille dazu ſollte vorhanden ſein, mein
Sohn“, ſagte Konkoly gereizt.

Guſtedt entgegnete ruhig: „Nein, Vater, jetzt
bin ich mündig. Jch ſehe in deinen Vorſchlägen
nur den Fallſtrick, der mich moraliſch erwürgt.“

„Was ſagſt du? du du Heftigzerdrückte er ſeine Zigarre im Aſchenbehälter und
warf ſie hin. Jeder Zug von Wohlwollen war
aus ſeinem Geſicht gewichen.

„Verzeihe, Vater! Du biſt mit Recht erzücntauf m weil ich n offen gegen dich geweſen
bin, aber dein zäher Wille, mich zum Landwirt zu
machen, zwang mich dazu. J ſpreche ich die
Wahrheit: ich habe mich dem Maſchinenbaufach
und dem Flugweſen gewidmet. Als Flieger ge
nieße ich ſchon einen gewiffen Ruf. Mein Jn-
en Ardiplomn hoffe ich im nächſten Jahr zu er

ten.“
Nun ſtand Konkoly auf und ſchoß auf ihn zu.
HansHarlyn ſtarrte ihm fremd und feindſelig

ins Geſicht; es ſah aus, als oh Konkoly ihn an
7 wollte. r Alte legte ihm die Hand auf
ie Schulter und fragte: „Jſt das der Dank für

alles, was ich für dich tat?“
„Dankbarkeit hat mit der Auseinanderſetzung

wegen meines Berufes nichts zu tun.“
„Gut, das ſoll gelten. Jch will auch darüber

nicht rechten mit dir, daß du mein Geld zu andern
cken in Berlin verbrauchteſt, als wozu es be

immt war. Rechne aber nicht damit, daß ich dir
e die mir verhaßte Fliegerei weitere Mittel

gebe.“
Guſtedt richtete ſich auf. Selbſtverſtändlich

mute ich dir weitere Opfer nicht zu.“
„Ohne Geld iſt's mit dem Ehrgeiz bald vorbei!

Sei vernünftig! v 7 doch nur dein Beſtes“,
lenkte Thege ein. Flauſen haſt du dir auch
nur in den Kopf geſetzt, um bieſer Eber-
hardine von h zu imponieren. Aber du
wirſt deine Gefühle für ſie p. ändern müſſen.
Sie iſt ſo gut wie verlobt mit Doktor Prätorius.“

„Eberhardine verlobt Er fühlte, wie alles
Helle ſeines Innern erloſch; aber er blieb ruhig.
Eberhardine ſoll an mir nicht irre werden. Je

doch, was geht das dich an!“
Fortſetzung folgt.)
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gegen die Fenſterſcheibe ſeines Ab
gelehnt, blickte Baron Bodo Hövden ſchwer

anütig in die dunkle nnacht hinaus. Er hatte
ſein ium in t nd beendigt und kehrte
auf ſein Gut Seedorf in Gſtland zurück. So fehr
er auch die le ſeiner Väter liebte der Ge

danke an bas Leben in der herbſtlichen Einſamkeit.
das ihm jetzt bevorſtand, ſtimmte ihn doch traurig.
Um ſo mehr, als es mit der zügigen, länd
lichen Geſelligkeit und dem frohen dgetriebe
von früher vorbei war. Vielleicht r immer. Die
eſtländiſche Regierung hatte die deutſchen Guts

er nah un r von ihren Gütern vertrieben
und das Vätererbe u
verteilt. Nur er und noch einige wenige Deu

c e v r Beſitztums bejalten, da ſie ſich im kriege g die
volſchewiken ausgezeichnet hatten.
ſchied von heute und geſtern laſtete ſchwer auf
Baron Bodv.

ung undWichterDas Geleiſe machte eine ſcharfe
der Zug verließ den Wald. Regen
tauchten in der Ferne auf. Der Baron fuhr jäh
aus ſeinen Gedanken empor und empf ein
leichtes Unbehagen. Er war am Ziel. Es wurde
hell, und die Räder ſtanden ſtill.

Fenſterrefhe des
Zuges. tauchte er im Dunkel ſeiner alt

cent S.veiter au eichten n rmgepeitſchten Finſternis. ſw
Ein ekelhaftes Frieren kroch kebrig durch den

Körper des Reiſenden. Ab und zu verſank er in

Der „ſchwarze Ritter“
Sizze von OGleg Berting, Brünn

nter andersſtämmige Bauern glück
tſche war, brachen die n.

ſein weißes Geſicht auf der glänzendenr Baron Bodo war frei von be Aber
Aber in dieſem Augenblick durchbebte ihn

eine urmenſchliche Furcht vor den Un
begreiflichkeiten der Na das Grauen vor der
ſegt einſetzenden Geiſterſtunde. Doch beherrſchte er
ſich ſofort und T den Diener in etwas ſpöt
tiſchem Ton, was ſhn ſo erſchreckt habe.

„Der ſchwarze Ritter ſoll um Mitternacht noch
immer umgehen“, erwiderte der Diener ängſtlich.
Nicht gerne ſprach er dieſen furchtbaren Namen
aus. Dem Baron fiel die alte Sage ſeines Ge
ſchlechts ein. Der „ſchwarze Ritter kündete Un

ück ich nachdem er zum erſtenmal erſchienen

vor dem Zimmer.
e Eichentür ihm
indlings drauflos

Da ſtand er
gähnte die vom Alter geſchwä
entgegen. Am liebſten hätte ergen um die

rven zu zerreißen. Doch beherrſchte er ſich,
S en und ſuchte in der Taſche nach dem

Da öffnete 5 die Tür plötzlich geräuſchlos. Ein
Licht blitzte auf und erloſch ſofort wieder. Dunkle
Geſtalten verſchwammen ineinander, wuchſen ins
Rieſenhafte Drohend türmte ſich der „ſchwarze
Ritter“ vor ihm h

Wie ein Schraubſtock preßte das Entſetzen dem
einſamen Manne die Bruſt zuſammen. Kaum
noch wiſſend, was er tat, ſchoß er ſeinen Revolver
leer. Wie eine Kette von Hammerſchlägen
praſſelte das Knallen der Schüſſe in ſein Gehirn
Dann verſank er in endloſe Leere.

Als er wieder zu ſich kam, lag er in ſeinem
eher Bett, und vor ihm ſaß zufrieden ſchmungzelnd
er alte Kreisarzt. „Na, da wären wir ja wieder

Scharen unter Jwan
dem Schrecklichen ins enland ein, und der
Ahnherr des Geſchlechts trug zugleich mit der
Siegesbotſchaft eine tödliche Wunde heim. Wie ein
kalter Hauch umwehte es plötzlich den Baron.

um ſich

ſelbſt Schloßpenſter iſt längſt vorüber! Du biſt ein Haſen-
mein lieber, alter Jaan“, fügte er lächelnd

n zu. Der Diener zuckte die Achſeln und ſchwieg
„Geh ſchlafen“, b e der Baron, „und ſchlagdir deine r aus dem Kopf.“
Der en Der Baron trank noch

Agſer Grog und begab dann
der Schlaf wollte micht

kommen. Eine ſonderbare Unrn
Seine Stirn glühte, ſeine Weſt fl
immer wieder te die Rieſen eines
waren Ritters die wirren Bilder, die einander
in ſeinem Gehirn jagten. Unruhige Gedanken

einen unruhigen Halbſchlummer. Danr ſah e
gräßliche Spukgeſtalten in tollem Reige an ſich
vorüber ziehen. Einige hielten, nahe und groß,
vor ihm ſtill und ſchnitten ſcheußliche Fratzen. „Jch
muß wohl Fieber haben“, dachte der Baron und
fühlte ſeinen Puls, der hart und ſchnell daherjagte. Wieder verſank der Einſame in ſein r.
waches Träumen.

Endlich hielt der Bagen nach Durchquerung
des düſteren Parkes vor der Freitreppe des Schloſ
ſes, das in tiefe Dunkelheit gehüllt lag. Nur aus
m Erdgeſchoß drang mattes Licht durch die ge

e r r hauſten Diener, die Köchin und einige wenigen iverbliebenen Eulearbeitet m e
Undeutlich hob ſich das gelbgraue, nicht ſehr

große Gebäude gegen den ſ zen Grund der
annenbewachſenen Uferfelſen ab. Unheimlich wie
die Gruft eines Rieſen dem das Heulen des Stur
mes und das Brauſen des Meeres ein
ſchauerliches Totenlied ſangen, rend rauſchende
Negenfluten weinten.

Ein Gefühl unendlicher Verlaſſenheit überkamn
den Varon. „Warum brennt kein Licht fragte
er den Diener.

„Die Elektrizität hat verſagt und kann vor
morgen nicht in Ordnung gebracht werden. Mit
Kerzen aber müſſen wir ſparen. Es find wenig
da, und die Nacht iſt lang.
Noch einſamer firhlte ſich der Baron im großen
Speiſeſaal, den zwölf Kerzen in altertümlichen,
ſilbernen Tiſchleuchtern nur unge nd mit flir-
rendem Licht erhellten. Jn der feuchten Kü
alten. noch nicht geheizten Steinhauſes ſchlugen
wlötzlich ſeine Zähne leicht gegenei Mit
Mühe gelang es ihm, einige Biſſen hinunter zu
würgen. Deſto ritw ger ſprach er dem heißen Grog
u, den er ſich mit kochendem Waſſer aus dem
Samowar ſelbſt braute.

Mit tiefen, geiragenen Schlägen G die alte
Standuhr die zwölfte Stunde. Durch die offene
Tür ſah der Baron im Spiegel des benachbarten
Zimmers, wie der hinter ihm ſtehende Diener zu
ſammen ſchrak und blaß wurde. Deutlich leuchtete

e ter n. loß Seedorf lag hart am Meer,
zerklüftete Ufer gerade an dieſer Stelle von

ugglern wimmekten. Wie l konnte ſich
darunter gefähxliches Geſindel miſchen, das, auf
gehetzt von bokſchewiſtiſchen Agitatoren, bei Ge
legenheit auch einem Gutsbeſitzer an den Kragen
wollte. Vom Schloß aber führte ein alter, unter

irdiſcher Durchgang zum Meer. Vielleicht hatten
Unberufene ihn zufällig gefunden, die nun Böſesplanten. Möelicherwei e war es kein Zufall, daß

die Elektrizität gerade heute, am Tage ſeiner An
kunft, verſagt hatte!

war nicht mehr zum Aushalten. Er e
Gewißheit en! Zugleich regte ſich in ihm die
Luſt am nteuer. Er beſchloß, den S e
Gang aufzuſuchen und ſprang aus dem Bett. Das
Zimmer, in das er mündete, war auch der Ort,
wo der „ſchwarze Ritter“ ſich zu zeigen pflegte.
Eine Kerze in der Linken und die Hand mit dem
entſicherten Browning in der Taſche ſeines Schlaf
anzuges, machte der Baron ſich auf den Weg.

Das flackernde Licht warf ſpukhafte Schatten in
die hohen, weiten Räume. r Fußboden knarrte;
b und wieder knackte ein altes Möbelſtück. Die

ohen Wände und Decken warfen dieſe Geräuſche
mit vervielfältigter Kraft zurück, und ſchauerlich
hallten ſie durch die zuckenden Dämmerſchatten der
Nacht. Draußen heulte der Sturm, und der Regen
trommelte ungaufhörlich gegen das Fenſter.

Der Baron wo lte, ſtatt des menſchlichen
Feindes, den er e, ein anderer, viel ſchlimmerer

eind ſich aus dem Hinterhalt auf ihn geworfen
tte das Grauen. Jmmer feſter packte es ihn

mit ſeinen eiſigen Krallen und trieb ihn unauf-
haltſam vorwärts, einem unheimlichen Etwas ent
gegen, deſſen Weſen und Geſtalt er ſehen, faſſen,
Fri mußte, um es zu überwinden! So trug

ie unwiderſtehliche Neugier des Grauens ſeine
Schritte und beflügelte ſie

Keine Macht der Erde hätte ihn jetzt veranlaſſen

40 Grad Fieber

obenguf“, ſagte der und fügte anerkennend hinzu:
„Bei einem reichlichen Liter Alkohol im Leibe und

zwei Banditen glatt zu erſchießen,
zu der ich Sie wirklich beglück

wünſche,
Der

err Baron!“
eredete ſah ihn erſtaunt und fragend

mit noch eiwas matten, verſchlafenen Augen an.
„Jawohl“, bekräftigte der Arzt ſeine Worte.

„Aber den Gang laſſen Sie zumauern; der iſt
nichts für unſere Zeit.

Soldat Tolſtoi
Ein ruſſiſche Anekdote von Kurt Miethke

Vor einer der inneren Türen des Palaſtes
Peters des Großen ſtand ein einfacher Soldat auf

Da näherten ſich Schritte. Ein Adliger am
auf den Soldaten zu und wollte ihn a
ſchieben, um die bewachte Tür zu durchſ

„Verzeihung“, ſagte der Soldat, „aber
e ar hat mi rbefohlen, niemand durch
zulafſen.“

bin Fürſtt“ donnerte aufgebracht der
r.

„Und ich bin der Gemeine Tolſtoi und tue, was
man mir befohlen hat.

Der Fürſt er ohne weitere Antwort die
Reitpeitſche und ſchlug dem Soldaten damit einen
blutigen Streifen über das Geſicht.

Der Soldat Tolſtoi biß die Zähne zuſammen
und ſagte „Jch werde trotzdem niemand zum
Zaren laſſen, denn der Zar hat es mir defohlen.“

Da ſich hinter ihm die Tür. Der Sold

iſt eine Leiſtung,

Tolſtoi fuhr herum und ſalutierte; der Fü
neigte ſich tief.

der Türöffnung ſtand Peter, der Zar, und
blinzelte: „Was gibt es hier? Was iſt das für
ein vermaledeiter Krach?“

Der Fürſt erzählte, was geſchehen war, und
Peter hörte ſtumm zu.

Dann wandte er ſich an den Soldaten:
zu! Du biſt von dieſem Kavalier mißha
worden, weil du meinen Befehl ausführen wollteſt.
Nimm meinen Stock!“

Der Soldat Tolſtoi nahm den Stock und ſah
den Zaren fragend an.

„Nimm meinen Stock und ſchlage den Fürſten.
Gib ihm damti einen kräftigen Hieb auf die
Schulter. Räche dich!“Der Fürſt erbleichte und rief aus: „Unmögzglich,
Majeſtät, der Mann iſt ja nur gemeiner Soldat.“

Lächelnd erwiderte der Zar: „Jch mache ihn
hiermit zum„Jch bin aber Leiboffizier Eurer Majeſtät.

So ernenne ich den Hauptmann zum Oberſten
der Kaiſerlichen Garde.“

„Jch wage es, Eure Majeſtät daran zu er
innern, daß ich General bin“, beharrte der Fürſt.

Der Zar aber lachte: „Gut. Jch kann einen
können, umzukehren. Denn ſonſt wäre dieſes
Etwas hinter ihm her geſchlichen, und jeden
Augenblick hätte er erwarten müſſen, daß es ihm
würgend in den Nacken ſprang,

Zum Nachdenken
Kreuzworträtſel zu Nenujahr.

Wagerecht: 1. Teil der Getreidepflanze,
4 Körperteil, 5. Spielkarte, 7. Feiertag, 10. Acker
grenze, 12. Fluß in Sibirien, 13. Stadt in Algier,
15. Geſtalt aus dem Alten Teſtament, 16. Stadt im
Rheinland.

Senkrecht: 1. Teil des Zirkuſſes,
Straußenart, 3. deutſcher Dichter, 4. Gewürz,
Kurort in der Schweig, 6. Flächenmaß,

Frauenfigur aus der griechiſchen Sage, 9. Neben

fluß der Weichſel, 11. lateiniſche Bezeichnung für
„Luft“, 14. Tonſtufe der italieniſchen Skala.

9

5

8

Auflöſung der Scharade

Galgenſtrick.

Beantwortung der Schergzfrage

Man ſchneidet horn ein Stück ab und ſetzt es
hinten wieder an. (Lampe Ampel.)

Auflöſung der Denkſportaufgabe:
Mit fechs Mann.

Auflöſung des Kreuzworträtſels

IEILIIEPEIE
TIBE SMAAISBIEIEE

F S

n m nM 4 I5]53 h

General nicht von einem geinen Soldaten prügeln
laſſen. Auch nicht von einem Hauptrrann. Auch
nicht von einem Oberſten der aiſerlih en Garde.s

as muß der Zar tun? Den Mann zum General

aAuflöſungen der Weihnachts Rätſel

Auflöſung des Problems
Sind die Kinder auch artig?

Auflöſung des Kreuzworträtſels

Wie das Marzipangebäck entſtand. Der Ur-
ſprung des W x iſt auf eine Hungersnot

urückzuführen. s 1407 überall eine allgemeine
Mißernte herrſchte und infolgedeſſen Teuexun
bud man in Sachſen ganz kleine Bxote in Größe
einer Walnuß zum Preiſe von 8 Pfennigent. Zur
Erinnerung an jene t ſtellte man ſpäter am
Markustage. (23. April) ebenſo kleine Brötchen
er, aber reich gewürzt, und nannte dieſe
arci panis, d. h. Brot des Marxkus. Den

Brotteig erſetzte man ſpäter durch ein Gemiſch

furchtbare Spannung ſeiner gleichen

machen. Gut. Jch mache den Mann hier
General. Und nun, General, nimm, ment
und ſchlage den Fürſten damit. Du ſchlägt
le

Der Soldat Tolſtoi packt eden Stock dez

e und dem Fürſten einenauf die lter. Dor Zar lachte
Am nächſten Tage erhielt der Soldat

Graf

Krie
in

klärungſeine Ernennung zum General und

geſtellt. KriegEiner ſeiner Nachkommen war der
Tolſtoi, der Weiſe von Jſneia Poljam

ößte Sehnſucht es war, wieder zum olksbut
enſchen zu werden, die gräfliche Würde Mürſor s

ſchütteln bie ganzegende Meld
Oie Vorbereitungen zur Hoh ee

des italieniſchen Kronpri e
Der Hochzeit des italieniſchen g r

prinzen mit der Prinzeſſin Marig ung mvon Belgien in Rom werden e Auswirku
liche Gäſte beiwohnen: das belgiſche Köng delt. Bei
das belgiſche Kronprinzenpaar, der unächſt vo
Bulgarien, der og von M nd ſeinervon Portugal, Infant Alphons von e rden und
Pring Wilhelm von Schweden und ſein S anlaßt, die
nert, Pringefſin Clementine Napoleon, d zu nehmborene hie Prinzeſſin, die Großherzonn noch bemer

Luyxe der g, von Guiſe, et em Umf.Bruder der italieniſchen Königin, Prinz vo eſſen ſin
t Schwiegerſohn der Her n „Roten
r De t der ten, diezogs von en, Prinz Chriſtorih tre Vorausgeſetzt daß dieſe halbe Plexert
Zuſammenſtellung keine große Ve

ionen, aufährt, werden alſo zuſammen mit den unitalteni abgehen etwa r 1 Soldatenf
ſonen kön Ceblütes ſich in e d jedesm
Januar in Rom verſammeln. franzöſiſche

jonsbeamte:
aufgefund

vereinzelte,

Capttol bef tat r Leichen rwerden zu dem Trachtenfeſtzug getro olksbund4000 aus en Teilen tat die zuſtän
gen 6000 Vierfüßler umfaßt und drei d Klärung

ſein wird. Zur Unterbringung der
und Kamele werden beſondere Ställe und Gr
Wärter beſondere Lager errichtet werden.

uisburgden am Trachtenfeſtzug ſind ſo
exottfche te erwähnen: fünfzig

nntag brachſengſirme

T7 en Großfeu25 Millionen Jahre alte Perl e In
Bei Ausgrabungen, die von geologiſche brannt. 2

ſchern in Kalifornien vorgenommen
fandon ſich kürzlich zehn Perlen, deren Alte
auf 25 Miklionen Jahre ſchätzt. Die

uchung dieſer en Perlen zeigte, daS Strutlur e mit unſerer
r

rk betragen

übereinſtimmen, wie ſie denn u r
einem Weichtter abſtammen, das greth geit auf die
unſerer Perlauſter identiſch iſt. Die Verl Da die

u einer Zeit entwickelten, als v ebung daurier auf der Erde lebten, beſiten en Tun
achtet der langen Jahrmillionen, währen dilfein der Grde ruhten, noch immer einen ſ fur t
Glanz. Jhre Größe ſchwankt zwiſchen u denken
Durchmeſſer von ung r einem halben b
Viertelgentimeter. Funde foſſiler Perle W
überaus ſelten und wurden bisher nur eir
England und ein anderes Mal in 7

emacht. Alle bis jetzt gefundenen foſſilen
cheinen, wie die Unterſuchungen erkennen

derſelben Zeit wie auch der gleichen Perh

art zu e men.

äder unter
rſtört wurde
Arbeiter.

ſſel ohn

Jm Alter von 76 Jahren iſt in VetPräſident des Evangeliſchen Bundes, 0ahmen der i
Konſiſtorialrat D. Hermann Scholzahmen beabchieden. t ſſte enung vorzuſch

keineaſſel mitvon geriebenen Mandeln, feinem Zu h S
Roſenwaſſer, die noch heute die Hauptbeſ en Verträge,
des „echten“ Marzipans ſind. kus und dem

erträge und
den in dieKurioſe Geſchie

Hinduwitwen dürfen heiraten. In
derabad in Indien fand in der Woh
Sozialreformers Kriſhna Rao kürt
Feier der Wiederverheiratung einer jungen

gekündigt wer

in Schle

detriebe einer
witwe ſtatt. Bei Beginn der Hochzeit ein ſchwe
drang plötzlich eine Anzahl bewaffnerer r
in das Haus und proteſtierte im Na etzt hatten,Strenggläubigen gegen Wiederver a der
tung einer Hinduwitwe. Während die rch 2
linge dabei waren, die Frau mit Gewah r
Hauſe zu ſchleppen, erſchien die unterdſet r
richtigte Polizei, die die Jungvermähte
Obwohl die orthodoxen Hindugemeinden Wener Kraft

Wiederverheiratung einer Hinduwitwe W fünf
Proteſt einlegten, wurde die Hochzeit reqh

Von nun ab brauchen alſo Hinduwitre
mehr im Zyzlibat zu leben e einen

Mit der Kugel im Herzen Jn Lon führer ver
in ſchnellem

raße herunte
n Bürge
ner, eine Fra
Wagen erfaßt

davo in.

Tagen der Generalleut einſt Generalſtab
n

vorwenigen
Arthur Slogett,engliſchen Armee und Leibarzt desbefand ſich mit ſeinem Sohn auf einem

angeregt. per

ich der Zweiundſiebzigjährige gegenren, und einen Augen ſpüter ſtarb et

Armen. Der ehemalige Generalſtabsa t
England als der „Mann mit der Kug
87 bekannt. Tatſächlich hatte

es Weltkrieges einen Bruſchuß erhalte:
wie man zunächſt glaubte ſofort

Unterfuchung ergab aber daß die Kugel in
wand ſterken geblieben war Sir Arthur

n werden, doch noch im ketten

ang und unterhielt ſich

iliendram

urchthares
in dem Schle

t. Als am
te en Ixgt kaum mwerkliche Leben Wer Sitb-Die Herztäligkeit verſtärkte ſo wie ter r

Totgealaubte konnte r r uf Die neu
fernung Kugel war aber n einem Bett t

S
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Kriegsgräberſkandal
in Frankreich

rlärung des Volksbundes deutſcher
Kriegsgräberfürſorge

4 Berlin, 80. Dezember.
olksbund deutſcher Kriegse-

fürſorge
die ganze deutſche Preſſe geht eine auf-
dende Meldung von einem
räberſkandal in Frankreich. Vor

W erverbreitung ſcheint es angebracht, die

foſſilen
rkennen

en Perla

ſt in Bet
ides,

Scholz

ſite i

er durch einen betrunkenen

des Sachverhaltes abzuwarten, um
eunruhigung zu vermeiden, denn es iſt

tung nicht von der Hand u weiſen, daß
Auswirkungen früherer Unregelmäßig

delt. Bei den Umbettungen, die von
hunächſt von Unternehmern ausgeführt
ind ſeinerzeit Unregelmäßigkeiten feſt
den und haben die franzöſiſchen Be
anlaßt, die weiteren Umbettungen ſeleſt

nd zu nehmen.
noch bemerkt, daß die Umbettungen
em Umfange ſchon ſeit 1925

loſſen ſind und jetzt nur noch in der
n „Roten Zone“, d. h. im ehemaligen

ten, die noch nicht aufgeräumt und
nach einzelnen Gefallenen abgeſucht

d, Kriegerleichen, vor allem Verſchüttrete
jonen, aufgefunden und auf nächſt

Soldatenfriedhöfen beſtattet werden.
d jedesmal ein Protokoll vom zu-

franzöſiſchen Gräberoffizier und dem
fionsbeamten aufgenommen. Bei den

aufgefundenen Toten kann es ſich alſo
vereinzelte, bisher noch gar nicht um

Leichen handeln.

olksbund deutſcher Kriegsgräberfürſorge
die zuſtändigen amtlichen deutſchen

m Klärung der Angelegenheit gebeten.

Großfeuer
unisburger Binnenhafen

Duisburg, 30. Dezember.
nntag brach in dem Gebäude der Lager-ouzſirme Koch Co. im e
en Großfeuer aus, das ſich infolge des

Wetters mit J Geſchwindig-
itete. Jn kurzer Zeit war das ganze Ge
gebrannt. Der Schaden dürfte etwa eine
rk betragen.

Königsberg, 80. Dezember.
nnabend entſtand in den oſtpreußiſchen
ätten in Wickbold ein Brand, der

Zeit auf die drei maſſiven Fabrikgebäude
Da die Landfeuerwehren aus Wick-

Umgebung dem Brande ziemlich machtlos
ſtanden, wurde ſpäter die

F zur Hilfe herbeigerufen. Bei ihrem
war jedoch an ein Retten der de
zu denken.

Maſchinen, viel Handwerkszeug uſw.et worden. Jn einem Gebäude waren

äder untergeſtellt, die ebenfalls voll
rſtört wurden. Die Fabrik beſchäftigte
Arbeiter.

ſſel ohne Luftverkehr
Kaſſel, 29. Dezember.

ahmen der im letzten Jahr vorgeſehenen
nahmen wagte tigt der Magiſtrat, für

ahr der Stadtverordneten
nung vorzuſchlagen, für den Luft

keine Mittel mehr einzuſetzen,aſſel mit dem 81. März 1980 aus dem
hr ausſcheiden wird. Alle den Flugplatz
n Verträge, wie Pachtvertrag mit dem

kus und dem Verein für Luftfahrt, An
erträge und die übrigen Arbeitsverhält-
den in dieſen Tagen vorſorglich zum

gekündigt werden.

in Schleifſtein platzt!
Altona, 29. Dezember.

etriebe einer hieſigen Eiſenfirma ereig
ein ſchwerer Betriebsunfall
Arbeiter einen neuen Schleifſtein auf

chine montierten und dieſe Maſchine in
etzt hatten, ſprang aus bisher nicht ge
a der ſchwere Schleifſtein ausein

dur iegende Steinbrocken erlitten
beiter ſchwere innere und äußere Ver
Einer der Verletzten iſt ſpäter ge

jener Kraftwagenführer überfährt

fünf Perſonen
Kaſſel, 30. Dezember.

hat ſich ein ſchwerer Straßenunfall er
Kraftführer verurſacht wurde. Ein Poſt

in ſchnellem Tempo im Zickzackkurs die
raße herunter und raſte in der Kurve
n Bürgerſteig. Fünf Perſonen,
ner, eine Frau und ein Mädchen, wurden
Wagen erfaßt. Sie 7 ſchwere Ver

n. i einem der

iliendrama in Hamburg
Hamburg, 30. Dezember.

urchtbares Familiendrama hat
in dem Schleuſenhäuschen am Brooktor
e
värter m BerganderIte, fand man und ſeine Frau in

uf. neinem Bett du

rletzten beſteht d

Dortmund, 80. Dezember.
Jn Dortmund hat ein orkanartiger Sturm, der

über Weſtdeutſchland hinwegbrauſte, ſchweren
Schaden angerichtet. Gegen Mittag ſtürzte dieim Bau begeiſen Kirche der Petri-Nikolagi-

Gemeinde infolge des Sturmes ein. Der
Kirchenneubau, der aus Eiſenbeton ausgeführt
wird, war bereits bis zur Höhe von 30 Metern
gediehen. Man hatte gerade damit begonnen, die
Holzverſchalungen der ſeitlichen Tragpfeiler und
die Deckenverſtrebungen mit Beton auszugießen,

ſo daß das in zweimonatiger Arbeit her
geſtellte Werk ein e fer des Sturmes

wurde.
Der Rohbau des Kirchenſchiffes mitſamt dem
Chor iſt wie ein Kartenhaus zuſammengeſtürzt
und bildet einen wäſten Trümmerhaufen.
Nur die Rohkonſtruktion der Taufkapelle und der
Sakriſtei blieben unverſehrt. Der Schaden wird
auf 50—60 000 Mark geſchätzt. Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen, da die Arbeit am Sonntag
ruhte.

Münſter, 30. Dezember.
Der in der Sonnabendnacht einſetzende orkan-

artige Sturm, der den ganzen Sonntag über an
hielt, hat in Münſter und Umgebung ſchwere
Verheerungen angerichtet. Jn ünſter
ſern wurde u. a. der etwa 20 Meter hohe Schorn
tein einer Getreidemühle umgelegt. Auch ein
großer Neubau, der im Eiſengerüſt bereits ſtand,
wurde vom Sturm vollſtändig umgebrochen. Die
an der einen Seite des Baues bereits fertige
Mauer wurde völlig niedergelegt.

Hamburg, 30. Dezember.
Jm Laufe des Sonntag nachmittag hat imKüſtengebiet und auf der Elbe erneut ſtärmiſches

Wetter eingeſetzt. Hamburg hatte Böen bis zu
Sekundenmeter Stärke zu verzeichnen. Die

Deutſche Seewarte in Hamburg Sturm-
flutwarnungen erlaſſen.

Amſterdam, 30. Dezember.
Ueber z wütet ſeit Sonnabend ein

ſchwerer turm. Der ſchwediſche Dampfer
„Monica“, 1818 Tonnen groß, iſt bei der Aus
ahrt aus dem Amſterdamer h infolge des
turmes gegen einen Pfeiler der Hem Brücke

getoben und wurde ſchwer beſchädigt nach Amſter
m in ein Dock gebracht. Bei Hedel hat der

Sturm
eine Schiffsbrücke über die Maas zerſtört.

Die Schiffe liegen kreuz und quer auf dem Fluß.

Brüſſel, 80. Dezember.
Aus allen Teilen Belgiens werden ſchwere

Sturmſchäden gemeldet. Das Dach der St. Gudula

Welche Urſache die Eheleute mit dem Kinde in
den Tod getrieben hat, iſt noch unbekannt.

Franzöſiſches Poſtflugzeug verloren
Rom, 80. Dezember.

Vor zehn Tagen war ein franzöſiſchesPoſtflugzeug, das von Frautreich nach Jndo
ching unte war, an der afrikaniſchen Küſte,
unweit der Großen Shyrte, abgeſtürzt. Nach langem
Suchen war es italieniſchen Fliegern gelungen, das

lugzeug aufzufinden. Eine Autokolonne, die zur
ergung entſandt war, konnte wegen des unweg-

ſamen Gebietes nicht weit genug vordringen. Ein
Flugzeug wurde beim Niedergehen ſchwer be
rn Die italieniſchen Flieger konnten in

n Trümmern des Flugzeuges die drei Leichen der
Piloten und fünf Säcke Poſt bergen.

Zugentgleiſung im Tunnel
Jnnsbruck, 80. Dezember.

Am Sonnabend entgleiſte auf der Brenner
Strecke im Berg-Jſel-Tunnel ein Güter-
zug. Mehrere Wagen verlegten beide Gleiſe, ſo
daß der Verkehr vollkommen unter
brochen iſt. Der Materialſchaden iſt ſehr groß.
Ein Schaffner wurde verletzt. An der Frei-
machung der Strecke wird gearbeitet.

Mit dem Milchauto in den Rhein
Emmerich, 30. Dezember.

Jn der Nacht zum Sonntag ereignete ſich ein
werer Unglücksfall. Ein mit 6 Perſonen beſetztes
ilchauto ſtürzte in raſender Fahrt am Hafen-

kopf die ſteile Böſchung hinunter, prallte auf eine
Mauer auf und ſtürzte dann in den Rhein. Der
Wagen geriet auf eine ſeichte Stelle, ſo daß er noch
aus den Fluten des Rheins herausragte. Hilfe war
ſchnell zur Stelle. Von den Jnſaſſen konnten aber
wei nur als Leichen geborgen werden.Pwei weitere Jnſaſſen erlitten ſchwere Verletzungen

und wurden ins Krankenhaus übergeführt, während
der Führer des Wagens mit leichteren Verletzungen

avonkam.

Gut abgelaufen

Jn der Limburger Stadtkirche löſte ſich am
Sonntag während der 11-Uhr-Meſſe in etwa
20 Meter und 135 Meter Breite der
15 Zentimeter ſtarke Verputz des Gewölbes und
ſtürgte in die überfüllte Kirche. Die Wucht der her
abſtürgenden Steinmaſſen war derart, das Ge
be'pult einer ſchweren Eichenbank glatt abgeſchlagen
wurde. m die Bank voll beſetzt war, entſtand
kein ſchweres Unglück, da ſich die Kirchenbeſücher
erade zur Verl r eliums erhobeneiten Nur zwei Kirchenbeſucher wurden

verletzt.

Stürmiſches Jahresende in Weſteuropa
Eine Kirche eingeſtürzt Verheerende Schäden an Häuſernund Schiffen Be

Kirche iſt zum größten Teil abgedeckt worden. Jm
Walde von Soignes bei Brüſſel hat der Sturm

alte Bäume entwurzelt. An vielen
tellen ſind die Telegraphenſtangen auf die Ge-

leiſe geſtürzt und machen jeden Verkehr unmög-
lich. Das ſchwere Steinkreuz auf der Kir
St. Henri in Brüſſel iſt herabgeſtürzt. Eines derTürmchen der Kirche in Goſſelies Pei Charleroi

wurde vom Sturm glatt abgeriſſen. Jn Mous-
cron wurde ein Arbeiter von einem Klavier
erdrückt, das er auf einen Rollwagen geladen
hatte, den der Sturm umſtürzte. Ueberall wird

gemeldet, daß Perſonen durch hexabſtürzende
ornſteine und Dachziegel verletzt wurden. Die

euerwehr iſt dauernd unterwegs, um die Straßen
rei zu machen. Jn den Häfen von Oſtende und

wurden viele Schiffe beErſt gegen Abend legte ſich der
r

ntwerpen
ſchädigt.
Sturm.

Paris, 30. Dezember.

Jn der Nacht zum Sonntag wütete in weiten
Teilen Frankreichs ein ungeheurer Sturm,
von dem auch die ſagen e Hauptſtadt und ihre
Umgebung heimgeſucht wurde. Nach Mitternacht
praſſelte plötzlich ein wahrer Regen von
Dachziegeln und Schornſteintrüm-
mern und die Parkanlagen wurden
mit abgeſchlagenen Baumzweigen beſät.

Das ſchwere Unwetter, das während des
Sonntags an der franzöſiſchen Küſte wütete, hat
in Le Havre einen ſchweren Unfall zur Folge
gehabt. Der furchtbare Sturm ſtürzte einen im
Hafen ſtehenden Kran um, der auf einen Schlepp-
dampfer fiel. Der Schleppdampfer ſank ſofort und

riß drei Menſchen mit ſich in die Tiefe,
die nicht mehr gerettet werden konnten. An der
Küſte mußte jeder Schiffsverkehr eingeſtellt wer
den, und alle Fernſprechleitungen ſetzten aus.

t

London, 80. Dezember.

Nord und Mittel-England ſowie das Kanal
ebiet ſind am Sonntag erneut von heftigenStürmen, begleitet von ſtarken Regenfällen, heim

geſucht worden.

In Mancheſter ſtürzte ein Hans ein,

wobei zehn Perſonen getötet und i Perſonen
leicht verletzt wurden. Der Sturm hat ein ganzes
Dach abgedeckt, das mit großer Wucht auf das
Haus, insbeſondere die Vorderfront, zurückfiel.
Durch die ſtarken Regengüſſe iſt die Themſe
erneut ſtark im Steigen begriffen.
Der Schiffsverkehr im Kanal weiſt große Ver-
ſpätungen auf. Der Flugverkehr nach Paris
mußte eingeſtellt werden.

GSSGCTCG

Die eigene Frau ermordet
und zerſtückelt

Rubolſtadt, 30. Dezember.
Jn dem Ort Dittersdorf verſchwand am

13. Dezember die 32 Jahre alte Frau des Land
wirt Otto Breternitz. Es tauchten balb Ver
mutungen eines gewaltſamen Todes der
Vermißten auf. Gegen den Ehemann Otto Breter
nitz häuften ſich die Verdachtsmomente. Er wurde
verhaftet und legte ein Geſtändnis ab. Nach
ſeinen Angaben hat er ſeine Frau mit einem Beil
erſchlagen und die Leiche zerſtückelt. Um
die Tat zu verwiſchen, ſteckte er die einzelnen
Leichenſtücke in zwei Säcke und fuhr ſie auf das
Feld, wo er ſie verſcharrte. Um den Verdacht
von ſich abzulenken, hatte der Mörder nach der Tat
an ſeine Schwiegereltern geſchrieben und ſich bei
ihnen nach dem Verbleib ſeiner Frau erkundigt.
Der Mörder wurde dem Amtsgerichtsgefängnis in
Rudolſtadt zugeführt. Der Grund der Tat ſoll in
Familienzwiſtigkeiten zu ſuchen ſein.

„R. 101“ wird vergröſzert
London, 29. Dezember.

Das engliſche Luftſchiff „R. 101“ ſoll ver
größert werden. Man wird den Schiffskörper
in der Mitte durchſchneiden und dann ein
Mittelſtück einbauen. Nach dem Umbau wird
das Luftſchiff einen Rauminhalt von 150 000
Kubikmeter haben.

Große Ueberſchwemmungen in Yorkſhire
Wie aus Leeds gemeldet wird, haben ſtarke

Regenfälle und plötzlich einſetzende S W melze
im Gebiet von Yorkſhire gabe Ueberſchwem
mungen verurſacht. Sechs Flüſſe ſowie der Süd
yorkſhire- Kanal ſind weit über ihre Ufer
etreten. Das Waſſer ſteht ſtellenweiſe zwei
eter hoch. An einer Stelle iſt ein Staudamm

gebrochen.
Unſchläge auf Eiſenbahnzüge in Rumänien

Die terroriſtiſchen Anſchläge auf
Eiſenbahnzüge mehren ſich täglich. Jn letzter Zeit
wurde in der Nähe von Klauſenburg eine 750
Gramm ſchwere Bombe gefunden, bevor der D-Zug
Bukareſt--Großwardein die Strecke berührt hatt«.
rtt e zweier Wochen iſt das der fünfte

n ſchlag auf einen Eiſenbahnzug.

Selbſtmord eines Schauſpielers
Am Sonntag hat fich der ehemalige Uſpieler Karl Löbel in Berlin erhängt. We

Beur iſt wirtſchaftliche Not.

Heutſchland braucht Kolonien!

Dr. Jllner ſpricht in der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft

Halle, 830. Dezember.

Die a v Kolonialgeſellſchaft,
Abteilung Halle, veranſtaltete am Sonnabend
einen Vortragsabend. Jhr halleſcher Abteilungs
leiter, Oberſt Werner, betonte in ſeinen Be
r rrririt daß vor allem der Gedanke von der
Not wendigkeit eigener Kolonien tief
ins Volk hineingetragen werden müſſe.

Darauf ſchilderte Dr. JIl ner, der ſelbſt in den
Jahren 1925/27 in Deutſche Oſtafrika tätig
war, die dortigen Verhältniſſe für den deutſchen
Kaufmann und Pflanzer. Bei Uebernahme Deutſch
Oſtafrikas durch England ſei dieſes Gebiet nicht
etwa eine britiſche Kolonie, ſondern nur ein Mann
datsgebiet, alſo ein ſouveränes Land unter
dem Völkerbund, geworden, das lediglich von Eng
land verwalket werden ſolltel Die ſie Plegen
wurden allerdings damals vertrieben und die Pflan
zungen an Griechen und Jnder verſchleudert, da
Engländer nicht zugriffen. Doch ſeit dem 4. Juni
1925 ſind die Grenzen für Deutſche wie
der geöffnet worden.
Nachdem der Redner kurz die derzeitigen recht-

lichen Verhältniſſe Oſtafrikas klargelegt hatte, zeigte
er an einer Reihe ſelbſt aufgenommener Bilder, wie
ſich die Deutſchen wieder eingerichtet haben. Er
gab zunächſt an Hand einer Karte einen geogra-
phiſchen Ueberblick, erklärte die Gegenden,
die beſiedelt ſind, und zeigte dann an gelungenen
Aufnahmen das Vegetationsbild- dieſes
Landes, das afrikaniſche Verkehrsmittel, das Auto,
das aber nur in der trockenen Jahreszeit zu ver
wenden ſei, die bedeutenden Kaffeekulturen, um
dann auf die deutſchen Siedlungen ſelbſt
einzugehen.

Zum Schluß ſchilderte der Referent die Aus
ſichten, die dem deutſchen Siedler gemacht wer
den können. Man hatte urſprünglich, ſo führte er
aus, dem Europäer in dieſem Klima anſtrengende
Arbeit nicht zugetraut. Das oſtafrikaniſche Hoch-
land bildet aber eine Ausnahme, und da außerdem
in einer Tiefe von 20 Metern Grundwaſſer ge-
unden wurde, kann das Land kulturell leicht er
chloſſen werden. Durch die relativ einfache Be

wäſſerung iſt alſo eine bäuerliche Anfied
lung von Europäern durchaus möglich,
und Oſtafrika kann ſomit Millionen von Aus-
wanderern Heimat und Brot geben.

Nach dieſem mit großem Beifall aufgenommenen,
an Erfahrungen reichen Vor dankte Oberſt
Werner dem Redner und ſchloß den Abend mit
der Mahnung, den Willen im deutſchen Volke wieder

u erwecken, daß Deutſchland Kolonien braucht undeine alten Kolonien wieder haben will; denn der

breter daß der Deutſche ſiedeln kann, ſei er-
racht

Hr. e. h. Wülheim Maybach t

Jm Alter von 84 Jahren iſt Oberbaurat Dr.
rerle h. Wilhelm Mahbach in Stuttgart
geſtorben.

Maybach hat zuſammen mit Daimler die
Grundlage zur Entwicklung des Kraftfahr und
Flugweſens gelegt. Nach dem Tode Daimlers
übernahm Maybach 1900 die Leitung der Maybach-
Werke, 1907 trat er in den Ruheſtand, betätigte
ſich aber im folgenden Jahre aufs neue mit dem
Bau von uggzeugmotoren für den „Grafen

eppelin“. re 1909 wurde die Maybach
Notorengeſellſchaft in w h gegründet,

die unter der ſpäteren Führung ſeines SohnesKarl die vorzüglichen Motoren für die Zeppelin-

Luftſchiffe herſtellte.

Jnſubordinationen
auf Kreuzer „Emden“

Eine Verlautbarung des Reichswehrminiſterimns
Berlin, 30. Dezember.

Die Akten über Vorgänge auf dem Kreuzer
„Emden“ find am Sonntag im Reichswehr-
miniſterium eingegangen. Zu den Behaup-
tungen der kommuniſtiſchen Preſſe über angeb
liche Meutereien wegen Dienſtſchikane und
über einen vorzeitigen Abbruch der Weltreiſe des
Kreugers „Emden“ wird über den tatſächlichen
Sachverhalt von ſeiten des Reichswehr miniſteriums
folgendes mitgeteilt:

Schon im Sommer ſei beſchloſſen worden, noch
vor Weihnachten nach Deutſchland zurückzukehren.
Von einem vorzeitigen Abbruch der Weltreiſe
könne infolgedeſſen keine Rede ſein. Am 13. Oktober
hätten ſich einige dienſtfreie Matroſen
zu ſammengeſetzt und beträchtlich dem Alkohol zu
geſprochen. Jn betrunkenem Zuſtande hätten ſie
dann die Jnternationale geſungen.
Einer der Matroſen habe daraufhin ein rotes
Taſchentuch hervorgeholt und es. an einer Stelle,
die nicht zum Hiſſen von Flaggen beſtimmt ſei, mit
einer Leine in die Höhe gezogen. Von einem
Niederholen der 3 e des ſchiffes könneſelbſtverſtändlich n ich k geſprochen werden.

tDas Krie h terSitzung getagt
nicht um eine Meuterei

n

freigeſprochen.

Druck und Verlag von Otto Tdieie

Redaktionelle Leitung: Dr. Hauns- Karl Gſpann
getr Volluk. Dr. Hand Ken

ne h en reommen.
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den allgemeinen
Dr.
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z gibt vielleicht keine ſchwierigere Erziehungsaufgabe als die
e und helfende Arbeit an den ſchwachſinnigen und ſittlich ge

ten Kindern. Jn der Zeit allgemeiner Volksnot, wo nur
4bare, produktive Kräfte zum Dienſt am Ganzen berückſichtigt
m können, werden die Fürſorgelaſten für die nicht vollwertigen
x unſeres Volkes ganz beſonders als drückende Bürde
unden. Es erſcheint daher geboten im Folgenden darzulegen,
ch innerhalb des Halleſchen Schulganzen die erziehliche und

rrichtliche Verſorgung der Schwachbegabten vollzieht, und welche
ihrer Ausbildung in der hieſigen PeſtalozziSchule geſteckt ſind.

die Hilfsſchule übernimmt in der Regel ihr Schülermaterial
der Rormalſchule, nachdem ſich dort im 1. oder 2. Grundſchuljahre
nsgeſtellt hat, daß ein Kind auf Grund üllgemeiner geiſtiger

Mäge in ſeiner Entwicklung erhebliche Ausfälle zeigt, die für
gedeihlichen Fortſchritt der Klaſſe auf die Dauer nicht tragbar

Wenn normale Schüler mit Hilfe der Methoden der Normal-
ologie und Pädagogik gefördert werden können, ſo reichen dieſe
nahmen beim ſchwachſinnigen Schüler nicht aus. Dieſe Kinder
fen, wenn gerettet, geholfen, geheilt werden ſoll, liebevoller
ibe, ſtändigen Sichvertiefens in die Pſyche der Schwachſinnigen,

Behandlungsweiſen der verſchiedenen Typen: derdueller
Reizbaren, Triebhaften oder ſonſt pathologiſchpsſchwachen,

mnlagten.

dieſen Anforderungen ſucht die Hilfsſchule gerecht zu werden
n 9 eine geringere Klaſſenfrequenz, durch

M oden, die der Natur der Schwachbegabten angepaßt ſind
ndung I ourch beſondere vorgebildete Lehrkräfte.
t Lor der Einſchulung in die Peſtalozzi-Schule erfolgt eine Auf-

neprüfung. Berückſichtigt werden dabei die Beobachtungen des
rigen Klaſſenlehrers über alle Umſtände, die die geiſtige
äche bedingen: Vererbung, häusliche Verhältniſſe, erziehliche
ergung im Elternhaus Unfälle, Krankheiten im vorſchulpflich-
Alter, Aufmerkſamkeit und Jntereſſe im Unterricht, auffallende
psart innerhalb der Klaſſengemeinſchaft und daheim. Nachdem
ind von Prüfungsweiſen nach Binet-Simon, Ziehen, Bartſch-
imo und nach einer ſchulärztlichen Unterſuchung geiſtige
äche einwandfrei feſtgeſtellt wurde. wird der Schüler nach Ent

zurch die Schulverwaltung der Hilfsſchule zugewieſen. Bei
fällen oder nicht eindeutigem Prüfungsergebnis verbleibt das
zur weiteren Beobachtung in der Grundſchule. Schulneulinge,

egen ihres geiſtigen Unvermögens nicht beſchulungsfähig für die
noſchule anzuſehen ſind, finden Aufnahme in der Vorklaſſe der
ſchule

der Schwachſinn zeigt ganz verſchiedene Formen und bei jeder
iſt die Lern- und Entwicklungsfähigkeit eine andere. Wir

n daher in Halle Qualitätsklaſſen mit verſchiedenen angepaßten
zielen eingerichtet. Jn der Unter- und Mittelſtufe erfolgt ge
ſame Erziehung der Geſchlechter, eine Trennung vollzieht ſich
erziehlichen Gründen auf der Oberſtufe. Für jedes Hilfsſchul-
wird ein Perſonalbogen geführt, der Aufſchluß gibt über die ge-
te körperliche und geiſtige Entwicklung des Schülers vor und
rend der Schulzeit. Dieſes Aktenmaterial iſt ein wichtiger Faktor
ſpäteren Ermittlungen ſeitens der Fürſorge- oder Gerichts
rden und auch des Berufsamtes. Schutz und Fürſorge ſind
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Die Zeikung bringt die Nachrichten des Frauen Verbandes der, Provinz Sachſen

Nummer i

vie Peſtalozziſchule in Halle (Saale)
Zweck und Siele ihrer FArbeit von Marie Biſchoff, Halle (Saale)

Ter ein weſentlicher Beſtandteil unſerer ſozialen Erzieher
arbeit.

Unſgr ſechsſtufiges Syſtem beſteht zurzeit aus 80 Klaſſen, in
denen 592 Schüler betreut werden Nach eingehenden Beobachtungen
und Erfahrungen in der Hilfsſchulartbeit hat das Kollegium unſerer
Schule als den kürzeſten, ſicherſten und erfolgreichſten Weg zur Aus
bildung und Brauchbarmachung der Schwachbegabten für das Ge
meinſchafts- und Wirtſchaftsleben die Erarbeitung des techniſch
praktiſchen Könnens, die Vermittlung lebensnotwendigen Wiſſens und

die Anleitung zum moraliſchen Handeln im Lehcrplan feſtgelegt.
Oſtern d. J. veranſtaltete unſere Schule in 17 Klaſſenräumen

eine Ausſtellung, in der die Erzeugniſſe des Handfertigkeits- und
Werkunterrichts der Oeffentlichkeit vorgeführt wurden. Sie gab dem

einſichtsvollen Beſchauer eine klare Anſchauung von dem erſten Teil-
ziel des Bildungsweges: Erarbeitung techniſch praktiſchen Könnens.
Daß nicht nur Spitzenleiſtungen, ſondern auch Arbeiten gezeigt
wurden, die von dem ſchweren Vemühen der Schwächſten Zeugnis
gaben, machte die Ausſtellung beſonders wertvoll. Sie hat auch
verſchiedentlich den Wunſch geweckt nach Wiederholung und Dar-
legung unſerer Bildungsziele. Mil dem Spielen der Kinder im
Sande oder mit luſtigem Spielzeug beginnend, etwa durch Bektätigung
an Einſteckfiguren, Moſaikſpielen allerlei Art, werden Form- und
Farbenſinn, Aufmerkſamkeit und Konzentration geübt.

Gar bald erwacht dann das Jntereſſe und die kindliche Schaffens-
luft. Bunte Stäbchen und Täfelchen, die zur Formung phantaſievoller
Gebilde reizen, Spontanzeichnungen der Kleinſten, Gebilde aus Ton,
Plaſtilin laſſen einerſeits den Geſtaltungsdrang, andererſeits aber
auch pſychiſche Störungen oder typiſch einſeitige Begabung klar
erkennen.

Farbenfreudige Papier-Flecht-Faltarbeiten,, Baſteleien von
Häuſern, Bäumen, Tieren, Autos uſw. in Sandkäſten zu reizvollen
Landſchaften oder Szenenbildern aus dem Geſamtunterricht zu
ſammengeſtellt laſſen erkennen, wie die Handbetätigung auch der
Vermiktlung lebensnotwendigen Wiſſens dient.
Oberſtufe tritt die Form der vorzugsweiſe praktiſchen Einzelleiſtung
zutage. Bei den Märchen werden aus Baſt, Peddigrohr und bunten
Perlen, am Webrahmen oder Webſtuhl die erlernten Techniken zu

Auf der Mittel- und

form- und farbenſchönen Gebrauchsgegenſtänden als Ausdruck eines
einfachen Lebensſtils geſtaltet. Jm Nadelorbeitsunterricht erſtehen
Flick-, Stopf, Stick, Strick- und Nähmaſchinenarbeiten in Form von
Kleidern, Schürzen, Wäſche für den eigenen Bedarf. Jn der Wohn
küche lernen die Mädchen des 9. Schuljahres Speiſen und Gebäck
herſtellen und Tiſche für die verſchiedenſten Gelegenheiten in ge-
ſchmackvoller Form ſchmücken. Die jüngeren Mädchen erlernen ſchon
von der 3. Klaſſe an die einfachſten Handreichungen im Hausbetrieb.
Hausmütterliche Fähigkeiten werden nach jeder Richtung geweckt und
gefördert in einer Weiſe, die oft richtunggebend iſt für die ſpätere
Berufswahl.

Ebenſo ſinnvoll iſt der unterrichtliche Aufbau der Knabenhand-
fertigkeiten. Die Erfolge dieſes Unterrichts laſſen oft ſchon aus
geſprochene Begabung für beſtimmte Berufszweige erkennen.
werden einfache Naturholzarbeiten, ſaubere Tiſchler-, Karton- und
Buchbinderarbeiten, auch Werkſtücke aus Metall angefertigt. Wohl
gelungene getriebene und gehämmerte Meſſingſchalen, Broſchen, Arm

Da

bänder, Kuchenformen, Drahtarbeiten zeigen den Eifer und das
F Intereſſe bei dieſen ausgeſprochenen Knabenbetätigungen. Unſer



Arbeitslernjahr das 9. Schuljahr für Knaben hat eine Anzahl
Gartengeräte geſchaffen für unſer faſt 10000 qm großes Garten
gelände. Daß bei der Gewinnung des praktiſchtechniſchen Könnens
und des lebensnotwendigen Wiſſens auch die Erziehung zum
moraliſchen Handeln erreicht wird, liegt auf der Hand. Werden doch
in einer ſo engen Klaſſen- und Arbeitsgemeinſchaft ſtaatsbürgerliche
Tugenden, die das Gemeinſchafts- und Wirtſchaftsleben ſpäter vom
einzelnen fordert, in eindringlicher täglicher Gewöhnung im Kleinen
geübt und gepflegt. Ein auf die Pſhche des Schwachſinnigen ein
geſtellter Geſinnungsunterricht in den vorgeſchriebenen Lehrfächern
(Religion oder Lebenskunde, Heimatkunde, Deutſch, Geſang, Natur
kunde, Cartenbau) ſoll ihnen das Rüſtzeug geben, ſich im ſpäteren
Leben einzufühlen in die Umwelt, ſich Duldung, Achtung und eine
gewiſſe Wertſchätzung in ihrem beſcheidenen Wirkungskreiſe zu er
werben. Auch der individuellen Leibesübung wird Rechnung ge-
tragen durch Gymnaſtik, Rhythmik, Bewegungsſpiele, orthopädiſches
Turnen, Schwimmen und Wandern. Beſondere feſtliche Veran-
ſtalkungen in unſerer Wohnküche vereinen oft Eltern, Kinder und
Lehrer zu Stunden gemeinſamer Ausſprache und froher Geſelligkeit.
Auch über die Schulzeit hinaus halten wir den inneren Kontakt mit
unſeren Kindern aufrecht, um ihnen und deren Eltern helfend zur
Seite ſtehen zu können, wenn ſie der Konflikte, die das Leben mit
ſich bringt, nicht Meiſter werden können. Wöchentliche Jugendpflege-
ſtunden vereinen die Schulentlaſſenen noch in den lieb gewonnenen
Räumen zu emſigem Schaffen oder zu Tanz, Lied und Spiel. Ein
ſichtsvolle Stadtväter der verfloſſenen Stadtverordnetenperiode be-
willigten uns das neue ſtattliche Schulgebäude am Böllberger Weg,
das in kurzer Zeit ſeiner Beſtimmung übergeben wird zu heilpäda-
gogiſcher Arbeit im Geiſte des großen Pädagogen und Menſchen
freundes Peſtalozzi, deſſen Namen es trägt. Mögen ſeine ſchönen
hellen Räume bald die Fröhlichkeit einer emſig ſchaffenden Kinder
welt erfüllen der beſte Dank für alle die zu ſeiner Vollendung
beitrugen.

Eliſabeth von Heyking
Su ihrem 5. Todestage am 4. Januar, von Helene Höhnk

Zu Anfang unſeres Jahrhunderts erſchien ein anonhmes Buch
unter dem Titel „Briefe, die ihn nicht erreichten“, das mit dem um
dieſelbe Zeit herausgekommenen „Jörn Uhl“ von Guſtav Frenſſen das
meiſtgeleſene Buch der erſten Jahrzehnte des neuen Jahrhunderts
war.

Dem Buche lagen die Ergebniſſe der Hochſommerwochen des
Jahres 1900 zugrunde, als von Peking die entſetzliche Kunde kam,
daß in dem Geſandſchaftsviertel ſich eine erſchütternde Tragödie
abgeſpielt hatte. Jn der chineſiſchen Hauptſtadt hat die Verfaſſerin
der „Briefe, die ihn nicht erreichten“ den Freund zurückgelaſſen, der
ihrem Herzen teuer geworden, obwohl ſie äußerlich an einen kranken
Mann gebunden iſt. Sein Tod macht ſie endlich frei. Als ſie dies
dem Freunde mitteilt, geht es wie Erlöſung durch ihre Seele, das
aber bald übertönt wird von der Angſt um das Schickſal des ge
liebten Mannes. Der hohe Reiz des Buches liegt in der eigenen
Atmoſphäre und in der ſtillen vornehmen Tonart, die nichts gemein-
ſam hat mit der modernen Hhperſinnlichkeit.

Die Verfaſſerin, deren Name bald bekannt wurde, war die
Enkelin von Betting von Arnim. Von Bettinas Töchtern war
Giſela, die ältere die ſich als dramatiſche Schriftſtellerin verſuchte,
mit dem Kunſthiſtoriker Hermann Grimm verheiratet. Jhr beſtes
Drama „Altſchottland“ gab Hermann Grimm 1840 mit einer Bio-
graphie heraus. Auf Seite 166 der „Briefe, die ihn nicht erreichten“
ſchildert die Verfaſſerin ohne Zweifel Grimms Wohnung in der
Bendlerſtraße und auch in den Tagebüchern erwähnt ſie ſeiner
häufiger als eines guten Freundes Bettinas zweite Tochter Arm
gard, geboren 1822, geſtorben 1880, war mit dem Grafen Albert
Flemming aus dem Hauſe Buckow verheiratete; geboren 1813, ge
ſtorben 1884, Geſandter am badiſchen Hofe. Aus dieſer Ehe ſtammten
zwei Töchter, Eliſabeth, geboren 1861 und Jrene, geboren 1864, die
ſich 1884 mit Roderich, Grafen von Oriola, vermählte. Die Ehe
wurde 1895 geſchieden und ſie heiratete 1896 den engliſchen Obriſten
John ForbesMoſſe.

Eliſabeth vermählte ſich 1881 mit Stephan Gans Edlem zu
Putlitz, der 1883 zu Berlin ſeinem Leben ein Ende machte. Frau
Fama, die vielgeſchwätzige, verbreitete unkontrollierbare Gerüchte
von einem Duell zwiſchen Stephan von Putlitz und Baron von
Heyking.

Nun hat Frau von Hehkting ſelbſt über ihr Leben Rechenſchaft
abgelegt in ihren „Tagebüchern aus vier Weltteilen“)“, die 1926 von
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zu finden, und daß ſie eine Vereinigung nur durch tragiſche
flikte erreichen konnten. Nach einer Ausſprache der drei beteiſ

„Mit rührender Fürſorglichkeit“, ſagt die Herausgeberin der J
bvöücher, „ſucht er ſeiner Verzweiflungstat die Wirkung zu ſicher

einer Geſellſchafterin geflüchtet war.

Dieſe unwahren Behauptungen wurden von der ganzen Welt
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ihrer Freundin, Grete Litzmann, herausgegeben wurden
der Tod Frau von Hehyking ſelbſt die Feder aus der Hand gen u
hatte. Frau Litzmann klärt uns über das Verhältnis
erſten Gatten auf. Sie ſagt, „daß die Vereinſamung durch
der Mutter ſie hauptſächlich zur Eingehung der Ehe den
hätte. Und der Vater, ſiebzigjährig, war gerne der Verantw t
für die beiden jungen, hübſchen und reichen Töchter enthoben ein.
hatte der Brautwerber leichtgewonnenes Spiel, zumal er dw Kaiſers 31
leidenſchaftlich liebte. Sie erwiderte ſeine Neigung nicht de, und a
aber, dem Gatten eine um ſo verſtändnisvollere Gattin zu d der deutſe
als ſie wie die Mutter größere Vorliebe für die akademiſcher ſich unun
für die diplomatiſchen Kreiſe hegte. Stephan von Putlitz n alle F
eben einen Ruf als Profeſſor der Nationalökonomie nach e nicht
bekommen. Die Gatten kannten ſich übrigens von Jugend mnten Fr
denn Stephan von Putlitz' Vater war Jntendant des Karlse i gko verſetz
Theaters. Eliſabeth Herz hatte noch nicht geſprochen gie vamburg.
heiratete, aber ſchon am Tage nach ihrer Hochzeit lernte ſie Geſundhe
Hauſe des Nationalökonomen Adalf Wagner einen Studien
ihres Mannes, den Balten Baron Edmund von Hehking, ken
der für ihre junge Ehe von tragiſcher Bedeutung werden ſollte

Die beiden jungen Menſchen erkannten nach weiteren v
nungen bald, daß ſie beſtimmt waren, einander zur Selbſtergä
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Menſchen, die lauteren Charakters und von ehrenhafter vorneß
Geſinnung waren, beſtand die junge Frau auf Verzicht ihrer eigg
neugewonnenen Liebe. Sie wollte dem Gatten die am Altar ge
Treue halten. Stephan von Putlitz aber, den das Opfer der jn
Frau zu hoch dünkte, weil er an ſeiner Lie“: die ihrige bemaß,
nach der einzigen ihm möglich erſcheinenden Löſung, der Pif Hei
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er davon erwartet; er fingiert ein amerikaniſches Duell. Es Sei
eine Wohltat für Eliſabeth und ihren zweiten Gatten geweſen,
das Vermächtnis des edlen Verſtorbenen heilig gehalten wäre.
ſeine eigene Familie tat das Gegenteil. Sie beſchuldigte die j
Frau des Ehebruchs und zog ihren Ruf in den Staub. Gerade
hat ihr erſter Gatte verhüten wollen. Eliſabeth von Putlitz
reichte, unbekümmert um das, was über ſie geſprochen wurde,
Ablauf des Trauerjahres dem Geliebten ihres Herzens die
zum Bunde. Die Vermählung fand in aller Stille zu Florenz
wohin Eliſabeth nach der Kataſtrophe mit ihrem Töchterchen

Kurz vor der Hochzeit
ihr Schwiegervater, Guſtav Gans von Putlitz, ſie beſucht und ſie
bewegen vermocht, ihm das Kind aus erſter Ehe beſuchsweiſe

ſſ
n

f das Gutüberlaſſen. Frau von Heyking hatte ſich ſchweren Herzens zu
Opfer entſchloſſen. Und kaum war das Kind ihren Händen entglit mmingſchen
ſo erſchienen Senſationsartikel in den Zeitungen über den Tod e r

zellt, ſoHerrn von Putlitz als Verzweiflungstat über die Untreue ſei
Gattin, die durch die Herausgabe des Kindes ja beſtätigt wügg euten mußt

ltkrieg griff
eiter Ehe z
z Vaterland
pting ſelbſt
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ſo williger geglaubt, als die Großeltern ſich weigerten, das En
kind herauszugeben. Erſt ein in drei Jnſtanzen gewonnener Pry
führte der Mutter nach zweijähriger Trennung das Kind wie

„Aber der Haß der väterlichen Familie nahm dadurch
it 1905teſtamentliche Formen an“, wie Frau Litzmann ſagt. Peſter

e 31Frau v. Heyking berichtet über dieſe Begebenheit ſowohl, als W ihr iſ

alle Leiden und Bitterniſſe, die ſie infolge ihres Selbſtbeſtimmu hundertſte
rechtes über ihr Schickſal erdulden mußte. Jhr natürlicher
ſchützer, der Vater, war 1884 an einem Thyphusanfall in Floy
geſtorben, und an ſeine Stelle war der junge Gatte, Edmund

nicht mehr
Perſönlich

ſandſchaft il
Heyking, getreten. Obwohl Eliſabeth ihm nach den ſchweren M war noch
dächtigungen von ſeiten der Familie von Putlitz ſein Wort zur von Bitte
gegeben hatte, beſtand er doch darauf, die Ehe mit ihr einzuge
und ihr Beſchützer und Ritter zu werden. Er war es, der mit je
Geduld und Klugheit für die erſt Zweiundzwanzigjährige den Ka
um das Kind führte. Und er entſchloß ſich ihretwegen, aus
Miniſterium des Jnnern, wo er unter Bismarck begonnen hatte,
den auswärtigen Dienſt zu treten, um ſeiner jungen Frau die
feindungen zu erſparen, die ihrer in Berlin warten würden.
begann das junge Paar nach faſt einjährigem Aufenthalt in Flo
ein Wanderleben, das ſie 20 Jahre lang rund um die Welt füh

Die Tagebücher enthalten aber nicht allein perſönliche Erh
niſſe, ſondern geben auch Auskunft über von Hehkings diplomati
Aufgaben und haben infolgedeſſen hiſtoriſches Jntereſſe. Er war
ſpielsweiſe der Geſandte von Hehking, der Kiautſchau für Deutſchl
gewann. Für das Zuſtandekommen des Vertrages wurden d
andere dekoriert und ausgezeichnet, nur derjenige, welcher die
handlungen mit der widerſpenſtigen chineſiſchen Regierung gef
hatte, ging leer aus, Frau von Hehyking erzählt darüber mit größe
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und Ausführlichkeit, als ſie ſonſt ihre Einktragungen zu
wer A pflegt. Sie verſchweigt dabei auch nicht ihren Schmerz über
tnig n Sirückſetzung ihres Mannes, die immer von neuem auf das
dur geſchriebene Schuldkonto gebucht werden muß. Und wenn im

den er Jahre auch ihre gegenſeitige Liebe ungetrübt bleibt, ſo
In ſich doch hier und da leiſe Klagen über Vereinſamung des
z ein. Gegen Prinz Heinrich, der bekanntlich als Vertreter
Kaiſers zur Beſitzergreifung von Kiautſchau nach China geſandt

und andere Fürſtlichkeiten, die der chineſiſchen Hauptſtadtn v er deutſchen Kolonie Beſuche abſtatteten, ſprach Frau von Hey
idemiſche unumwunden über die Zurückſetzung ihres Mannes aus.

m alle Fürſprachen konnten den Kurs einmal gefaßter Vor-
e nicht ändern. Baron von Heyking blieb als Gatte ſeiner
mnten Frau der Mitſchuldige. Nachdem er von Peking nach
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Heimliche Tage

und vor Gericht, 8. die Verwaltung des Kindesvermögens, 4. deſſen
Nutznießung und 5. das Einwilligungsrecht zur Eheſchließung des
unmündigen Kindes. Jm Grunde ſteht der Mutter neben dem Vater
nur die Sorge für die Perſon des Kindes zu, nach S 1634. Der Vater
iſt grundſätzlicher Alleininhaber der vier anderen Rechte. Er iſt allein
mit der Vermögensverwaltung des Kindes betraut. Er iſt allein am
Nutzgenuß des Kindesgutes beteiligt. Die Mutter kann auch allein
rechtsgültig weder ihr Kind in der Schule anmelden, noch einen Lehr
vertrag abſchließen uſw. Die Mutter braucht bei der Heirat ihrer
unmündigen Kinder nicht gefragt zu werden. Der Vater aber kann
rechtlich die minderjährigen Kinder gegen den Willen der Mutter ſich
verheiraten laſſen oder ihre Verheiratung gegen den Willen der
Mutter hindern. Dieſes Recht behält der Vater ſelbſt dann, wenn
ihm die elterliche Gewalt entzogen oder wenn ihm als dem ſchuldigen
Teil nach der Scheidung der Ehe das Erziehungsrecht genommen iſt.
Ein Vater alſo, der durch ſchwere Schuld das Recht verloren hat, mit
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e bemaß Heimliche Tage zwiſchen den Jahren, Voch raunt das Wunder in Chriſtbaumzweigen
in ver Zwielichtumfloſſen dämmerungstraut Und kräumt in den klaren Tag hinein;
zu ſichern Wie eine goldene Brücke der Liebe Voch ſingt die Freude aus ſilbernen Glöckchen
et ſe Seid ihr ins Dunkel der Zeiten gebaut. Und kniet vor Chriſtkindleins Strahlenſchein.

eſen,

et Ein Leuchten blüht in der Augen Tiefe,4 Gerad Die in das heilge Geheimnis geſchauk.
n Putlitz Heimliche Tage Goldbrücke der Liebe
m Seid ihr, ins Dunkel der Zeiten gebauk.ens die H
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cht und ſie n
ſuchsweiſe erzens zu das Gut Croſſen zurück, das Frau von Hehyking aus einer
den enggit mmingſchen Erbſchaft zugefallen war. Sie hat in ihren Tage

dern wiederholt das Landleben als erſtrebenswertes Ziel hin-
en n ſo daß Croſſen ihr die Erfüllung eines Lebenéewunſches
tre 7täte 8 euten mußte. Indeſſen dauerte das Glück nicht lange, denn der

zen Welt ltkrieg griff auch in ihr Familienleben ein. Jhre beiden Söhne
das En eiter Ehe zogen mit ins Feld und ſtarben beide den Heldentod

z Vaterland, der jüngſte 1917 und der älteſte 1918. Baron vonn m yking ſelbſt war ſchon 1915 auf Schloß Croſſen geſtorben. So
dadurch t Frau von Heyking nur die Tochter aus erſter Ehe geblieben,

ſeit 1905 mit Hans von Raumer, früheren Schatz und Wirt
ſtsminiſter verheiratet iſt.

vohl, als Bei ihr iſt Frau von Hehking am 4. Januar 1925 geſtorben.
beſtimmu hundertſte Auflage der „Briefe, die ihn nicht erreichten“, hat
türlicher M nicht mehr erlebt.
I in Flox Perſönlich bin ich Frau von Hehking während der Hamburger
Edmund ſandſchaft ihres Mannes im Hauſe von Helene Bonfort begegnet.
ſchweren M war noch immer eine ſchöne und geiſtvolle Frau, obwohl ein
Wort zur von Bitterkeit und Weltabgeſchiedenheit die feinen Linien ihres
J e S ites durchgrub.
er mi jädu r geſetzlichen echte der Mutter

von FRinna Blos, Stuttgart
Unſere Verfaſſung, die die Gleichberechtigung in der Ehe für die

ſchlechter fordert, nimmt auch die Mutterſchaft in ihren beſonderen
jutz. Jndeſſen muß betont werden, daß alle diesbezüglichen Be
nmungen im Bürgerlichen Geſetzbuch mit denen der Verfaſſung
t übereinſtimmen. Das Bürgerliche Geſetzbuch weiſt allerdings
r Frau neben der Leitung des Hausweſens die Pflege und Er-
hung der Kinder nach S 1634 zu. Es ſpricht auch im Gegenſatz zu
iheren Jahrhunderten nicht mehr ausſchließlich von väterlicher,
dern von ehelicher Gewalt. Jndeſſen ändert das wenig an der
tſache, daß die väterliche Gewalt die vorherrſchende iſt. Die elter-
je Gewalt umfaßt fünf Rechtsgruppen: 1. die Sorge für die Perſon
z Kindes, 2. ſeine Vertretung in allen geſchäftlichen Angelegenheiten
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V ſeinen Kindern zuſammenzuleben, kann bei dem wichtigſten Schritt

ihres Lebens über den Kopf der Mutter hinweg entſcheiden.
Das Recht der Mutter, neben dem Vater für die Perſon des

Kindes zu ſorgen, umfaßt die Pflege, Erziehung und Beaufſichtigung
des Kindes, die Beſtimmung ſeines Aufenthaltes und das Recht, ſeine
Herausgabe von dritten zu verlangen. Aber auch hier iſt das generelle
Entſcheidungsrecht des Vaters der mütterlichen Gewalt ausdrücklich
vorangeſtellt. S 1634 beſtimmt ausdrücklich: „Bei einer Meinungs
verſchiedenheit zwiſchen den Eltern geht die Meinung des Vaters
vor.“ Er kann alſo, wenn er will, allein beſtimmen, in welcher Art
die Kinder gepflegt, gewartet und ernährt werden, welche Schule ſie
beſuchen, welchen Beruf ſie ergreifen ſollen. Ja, der Vater kann
ſogar die Kinder gegen den Willen der Mutter aus dem Hauſe geben
und ihre Erziehung dritten übergeben, ohne daß ſie die Möglichkeit
hat, das Vormundſchaftsgericht gegen die Entſcheidung des Mannes
anzurufen.

Die Gewalt des Vaters geht ſogar noch über den Tod hinaus.
Beide Eltern haben nämlich das Recht, für den Fall ihres beider-
ſeitigen Todes ſowohl Perſonen als Vormünder für ihre Kinder zu
beſtimmen, oder ſie von der Vormundſchaft auszuſchließen, aber auch
hier gehen die Anordnungen des Vaters denen der Mutter vor. Die
Mutter kann alſo durch ihren Mann von der Vormundſchaft ausge
ſchloſſen werden im Fall ihrer Wiederverheiratung. Sie ſelbſt kann
weder teſtamentariſch eine andere Perſon zum Vormund ihrer Kinder
wählen oder dem Gericht vorſchlagen, ſelbſt wenn der vom Vater be
ſtimmte Vormund ihr untauglich erſcheint. Solange nicht geſetzliche
Gründe zur Abſetzung des Vormundes vorliegen, kann der Wille des
Vaters zum Nachteil von Mutter und Kind noch aus dem Grabe
heraus wirken.

Die Mutter gilt zwar nicht neben dem Vater, aber als ſeine
Stellvertreterin, in beſtimmten Fällen für fähig, die aus der vollen

T elterlichen Gewalt erwachſenen Pflichten ſochgemäß zu erfüllen. Das
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kann nach F 1685 geſchehen, wenn der Vater durch längere Abweſen-
heit oder Krankheit tatſächlich an der Ausübung der elterlichen Ge
walt verhindert iſt, oder wenn dieſe ruht, wegen Geiſtesſchwäche,
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Geſchäftsunfähigkeit, eder wenn er wegen Trunkſucht oder Ver- V. worden ſind.

ſchwendung entmündigt iſt. Aber auch in dieſen Fällen verbleibt das
Nutznießungsrecht am Kindesvermögen dem Vater, auch dem Trunken
bold, auch dem Verſchwender. Die Entziehung dieſes Nutznkeßungs
rechtes ſahen die Geſetzgeber als „unbillige Härte an! Nur auf
Antrag kann das Vormundſchaftsgericht in dieſen Fällen der Mutter
die elterliche Gewalt zuſprechen.

Der geſchiedene Vater behält ſtets die elterliche Gewalt, wenn er
ſie nicht durch Verurteilung zu Zuchthaus oder Gefängnis über
6 Monate verwirkt hat. Die ſchuldlos geſchiedene Frau,
der die Sorge für die Perſon des Kindes, das Er
ziehungsrech! und das Recht, mit ihm zuſammen-
zuleben, zuerkannt ſind, hat weder das Recht zur
Vertretung der Kinder nach S 1635 Abſ. 2, noch das
Recht zur Verwaltung ihres Vermögens, noch auch
zur Nutznießung desſelben. Dieſe Rechte bleiben auch dem
als ſchuldig erklärten Vater. Jn der Erklärung dazu heißt es: „Als
Regel muß der Grundſatz gelien, daß die Ausübung der
elterlichen Gewalt oer Mutter nicht zukommt.“' So
kann es vorkommen, daß die ſchuldlos geſchiedene Frau ſich wegen
Führung eines Prozeſſes für ihr Kind an den Mann wenden muß,
der dann entſcheidet, ob dieſer Prozeß eingereicht werden ſoll
oder nicht.

Ferner verbleibt dem des Erziehungsrechtes entkleideten Vater
die Nutznießung des Kindesvermögens. Auch wenn er daraus ſeinen
Beitrag zum Unterhalt der Kinder beſtreitet, kann er, da er das Maß
der Erziehungskoſten beſtimmt, den unter Umſtänden erſparten Ueber-
ſchuß für ſich verwenden. Ja, nach S 1585 muß die Mutter ihren
eigenen Beitrag zu dem Unterhalt der bei ihr befindlichen Kinder, den
Fie aus Arbeitsverdienſt oder Vermögenseinkünften zu leiſten hat, an
den geſchiedenen, ſogar auch an den als ſchuldig geſchiedenen Mann
überweiſen und muß dann abwarten, daß ſie ihren Beitrag mit dem
ſeinigen zurückerhält. Nur wenn erhebliche Gefährdung des
Unterhalts der Kinder zu befürchten iſt (Gefährdung allein genügt
nicht), kann ſie ihren Beitrag zurückbehalten.

Für den Fall der beiderſeitigen Schuld an der Scheidung läßt
S 1635 der Mutter das Recht, die Kinder unter ſechs Jahren zu er-
ziehen und darüber hinaus die Töchter. Jm Grunde hat die Mutter
nach dieſem Paragraphen nur die Stellung einer Säuglingspflegerin.

Von irgendwelchen moraliſchen Rechten kann überhaupt nicht ge-
ſprochen werden.

Es waren ausſchließlich Männer, und zwar in der Hauptſache
Männer, die noch ganz eingeſtellt waren auf das jahrtauſende alte
Prinzip der Hörigkeit der Frau, die das Bürgerliche Geſetzbuch ge-
ſchaffen haben, in dem der Mutter ſo gut wie keine Rechte zugeſtanden
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Brügge, die tote Btad

Bon Dr. Martha Keſch
Ein kalter Herbſtwind fegte über tiefe Marſch mit geduckten

Höfen, in endloſer Weite dehnte ſich die grünende Landſchaft. Gerad-
linige Heerſtraßen, von zerzauſten Pappelkronen gerandet, teilen ſie
auf. Tiefhangende Wolken zogen landeinwärts und verhüllten mit
trüben Schleiern die Ferne. Man ſpürte die Nähe des Meeres. Ein
mächtiger Turm, der ſich dunkel und trotzig in des Himmels bleiernes
Grau emporhebt, feſſelt den ſchweifenden Blick. Andere Spitzen und
Türme, kleinere, ſchlankere, geſellen ſich zu ihm, Dächer und Giebel.
Eine monumentale Stadtſilhouette entſteht: Brügge, die ſtill ver-
träumte Stadt des weſtlichen Flandern. Noch heute auf den Raum
ihrer alten Umfaſſungsmauern beſchränkt, erzählt es in eigenartiger
Geſchloſſenheit vom Glanz vergangener Zeiten. Wie traumbefangen
liegt es da auf alten Meeresdünen mit zahlreichen Waſſerarmen, die
nicht mehr wie einſt den friſchen Pulsſchlag der offenen See verſpüren.
Die mächtigen alten Tore mit den wuchtigen Randtürmen ſtehen noch,
die Kanäle und Kais ſind geblieben, doch ſie entbehren friſch atmen-
den Handelslebens. Die Plätze ſind leer und die Straßen ſchweigſam.
Leiſer Regen rieſelt herab, und ein Hauch der Vergangenheit webt
in den Gaſſen, auf Wegen und Stegen, ſchwebt über den maleriſchen
Türmen der Kirchen und Kapellen, den tiefen Dächern der Klöſter
und Hoſpitäler. Die kraftvollen, edlen Umrißlinien der Hallen künden
die Macht des vlämiſchen Handwerks im Mittelalter. Jmponierend
ihr achteckiger trotziger Turm, von deſſen zinnenbekrönter Höhe Long-
fellow den Glanz der burgundiſchen Grafen beſang. Stattliche Giebel,
aus deren langer Reihe ſich ein hochgeführter Backſteinbau mit wage
rechtem Abſchluß, das Hotel Bouchute, heraushebt, umkleiden den
Marktplatz. Ueberaus ſchlicht iſt die architektoniſche Gliederung, und
doch ſo eindrucksvoll.

Niedrige Kleinbürgerhäuſer ſäumen die ſchmalen gewundenen

Volk eine Sehnſucht geworden.

ſj
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Jetzt haben wir die neue Zeit, die Zeit, in
Frauen und Müttern die Möglichkeit gegeben iſt, Einfluß aue.
auf die Geſetzgebung. Sie ſind gleichberechtigt im Staat
der Ehe nach der Verfaſſung. Daß ſie es auch in Wahrheit
das muß ihr eigenes Werk ſein.

Ein Erinnern an Kilke (geſt. 29. 12. 25
Bon flire von Münchow, Huedlinburg
Dem, der im Leben ſich vollenden durfte, gehört nicht

Klage. Sein Tod erhöhte ſein irdiſches Sein zum Bild. Ring
vollendet, bevor er endete. Er war ein Jenſeitiger ſchon hier h
Er, der über Kunſt und Geiſt hinaus das Weſentliche aller Ding
feinem Blick durchdrang.

Jenſeits und doch nicht abſeits, einſam, unverſtanden
und doch nicht fern und unzugänglich. So war er ſelbſt j

Rilkes Können war nur für Kenner. Seine Kunſt war die
heit in jedem Wort. Die Sprache hat durch ihn den alten Sinn
Deutſche neu empfangen. Das heißt: Deutung des Ewigen im
zu ſein.

Rilke ſchrieb nicht nur für Grübler und Denker. Nein, g
ſolche, denen das kindhafte Schauen zu eigen war. Alſo für den
fachen Menſchen. Er war in tiefſter Seele Romantiker. Aber d
einer, der nichts vom Mittelalter wußte. Der bewußt nichts von
gelernt hat. Der doch mit jedem Wort, in jeder Beſchreibun
Abtrünniger war von den herrſchenden Zeitgewalten. Ein unbew
Widerſacher aller Klaſſik. Ein reiner Künder unverfälſchter de
Natur.

Er kämpfte wie jeder Menſch. Mit allen Unzulänglichkeiten
Herbheiten. Mit allen Unfähig- und Ueberſchwänglichkeiten,
möchte faſt ſagen, dieſer Romantiker war in ſeiner Form ein Co
Aber nicht in Stoff und Jnhalt.

Was unvergänglich im deutſchen Volk lebendig iſt, geſtaltete

v Verſenken

m können.

hatte audlichen
innig und fein. Doch ſeine größte Schöpfung blieb ſtets, in Vor rege
Bild ſein Verhältnis zu Gott auszudrücken. Der göttlichen Viſig Vorle
hier der deutſche Bauer zur Seite getreten. Er beſchwor die borſgenden
deutſche Landſchaft in aller ihrer Menſchbeſeeltheit in dem a rei

Erlebenblick, da das Volk ſich zutiefſt vom mütterlichen Boden aller g
ſchaft löſte, um in den Steinwüſten der Großſtädte dem Dämon, Weg

igsvolle,
Maſchine zu frönen. Rilke wurde in ſeinen Werken immer ſinnen er
licher für alles deutſche Weſen. Die reinen und tiefen Worte mein
letzten Jahre! Sie bedeuten für uns die ungeheure Hoffnung, Seihnachtsli
vieles und mehr als wir glauben vom heutigen Deutſchland beſt Lieder
loſer Vordergrund iſt. Daß in der Tiefe ſeines Grundes ein R und ergabe
ewig bereit iſt, eine tiefere Miſſion zu erfüllen. nd d wer

los marmeStraßen, Treppengiebel, hier eine ſeltene Holzfaſſade, daneben
LiebfrauenHerrenſitze, Häuſer vornehmer Geſchlechter, wie das wundervolle

de Gruthuus. Mit zierlichen Erkern und Treppentürmchen ruht uns hinn
geborgen in Domesſchatten. Ein ſchlank aufragender Turm iſt Rgiſchmarkte
ſtolzer Nachbar, die Liebfrauenkirche, in deſſen Jnnerem Für Nan ſieht
ruhen, Karl der Kühne und die allzu jung dahingeſchiedene M Ausmaße
von Burgund. Kerzenglanz und Lichterſchein, die ſich wundervolſſiothek vern
das fahle Herbſtlicht ſchmiegen, zaubern ſeltene Lichtreflexe auf Eenueſen,
meſſingne Schranken und Leuchter, Lichtreflexe, die Rembrandiſſ en Häuſer

Bilder würdig. n VenedigDraußen fallen die Blätter an den den Kirchplatz ſäume
Bäumen und ſpielen in luſtigem Wirbel auf raſigem Boden,
mächtiger Torweg öffnet ſich zum altersgrauen Johanneshoſt
Weiß gekleidete Schweſtern mit großen Hauben durchqueren
weiten Hof, wo die bunten Farben der Herbſtblumen, ſinnvoll
ſtreut, ſich wie leuchtende Fanale vom rotbraunen Stein des Hi
grundes heben und jenſeits der nur niedrigen Hallen und Gey
die auch Memlings, des großen Brüggers, Meiſterwerke berg
lugen in maleriſcher Gruppierung die Türme der Stadt hervoer,
Belfried und Notre Dame. Weiterhin der wuchtige Saint Saur
Außerlich ſchwerfällig, voll romantiſcher Maſſigkeit, feſſelt
Jnneres, vom ruhig ſtrömenden Lichte erfüllt, durch ſtille Erhabe

Jn weltlichem Prunk erglänzt der Grand Place mit ſei
gotiſchen Faſſaden, der zierlichen Heiligenblutkapelle und
ſchimmernden Stadtkanzlei. Hier war der Schauplatz der Graf
vereidigungen. Kein Wunder drum, wenn das Haus der Grafen
Flandern mit reicher Vergoldung verſehen iſt. Die Fülle und
Reichtum ſeines Aufwands erinnern an Brügges ſtolzeſte Tage,
Fürſten in ſeinen Mauern wohnten, wo eine Königin, Philipp
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Gemahlin, mit Mißfallen die Kleiderpracht der Brügger Bürgerfraggftalten, die
ſah, die faſt der ihren gleichkam. Ein Brügger Kaufmann war rriſchen W
der damals vom erſten Künſtler Roms ein Werk erwarb, Micfer ihnen m
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Zuch ſieht zu uns in einem anderen Verhälinis als irgendein

Henkmal. Um den Geiſt des Buches ganz in uns einſtrömen
brauchen wir nur die Mittel jener Vergangenheit das

gen Gedachte und Gedichtete ſelber lebendig werden zu
es iſt eine finnlich fichtbare Auferſtehung des Geiſtes im

Sie wird u.is zuteil, wenn wir das „Stundenbuch“ zur Hand

m Buche wird alles wieder lebendig. Beſonders in der Kunſt
ottbegnadeten Dichters. Durch ihn kann mühelos eine Ueber

wieder angeknüpft oder aufrecht erhalten werden, wie ſie
hnſt mit nichts mehr verbindet.
z gibt eine gewiſſe Buchſtabentreue. Und dieſe war Rilke

Mit ganz wunderbar neu erſchaffenen Worten führt er uns
Reich, welches nur die Seele berührt. Jn ſeinen Schriften iſt
und anderes. Man möchte ſagen, neue Proben einer Wieder

ing von der Kunſt und Dichtung, die ſeit Jahrhunderten ver
7 war.
ſo ehren wir Rilkes Gedächtnis durch Ueberdenken ſeiner
Und enthülle ihm die Nachwelt das, was ihm ebenbürtig und

mdt iſt.

Aus den Bereinnn
Weihnachtsfeier im Frauenbildungsverein war auch in dieſem hre

von beſonderem Stimmungszauber. Wer viel 5 Weihnachtsfeiern
n Kreiſen beſuchen muß, weiß, wie ſelten es gelingt, dabei wahre Feſt
m r t Der fremde, e Popm, die J n, Die
untereinan aum kennen, pricht im Grun m, was rIn in einer h Eine Ausnahme von dieſen in vielenrecht banal verlaufenden weihnachtlichen Zuſammenkünften bildete von jeher
er, die der Frauenbildungsverein ſeinen Mitgliedern alljährlich bereitet undſichtbares Zeichen dafür ſein möchte, wie rinnen Lebenskultur

m Verſenken in frohe Feſtſtimmung ſehr wohl eine harmoniſche Verbindung
m können.

hatte auch in dieſem wen in ſo vielen Jahren, vorher Frau Brode
indlichen Helferinnen im ßen Saal der Frauenſchule durch geſchmückte
Lichterbaum und Adventsſtern für einen ſchönen Rahmen der einfachen

geſorgt Der Geſang von Weihnachtsliedern, die 4 Frau Jülich ſelbſt bedie Vorleſung von Mönkebergs Weihnachtsgeſ chte, eine Anſprache der
horſienden, Fräulein Dr. Knaths, und gemeinſame Geſänge wechſelten ein
ah, ſo daß die ſchon ſo n durch gleiches Streben im Dienſte einer großen
ung verbundenen Frauen ſich einiger ſchöner Stunden gemeinſamen weih

Erlebens erfreuen konnten.
uch der Bühnenvolksbund hatte ſeinen Mitgliedern eine ganz beſonders
igevolle, künſtleriſch wertvolle ihnachtsſeier, ein Weihnachts-

en, bereitet. Der Altarraum der Moritzkirche war von Lichterbäumen
'und von dorther erklangen, allein von ihren Lauten begleitet, die
baren Stimmen von Helga Horn und Oskar Beſemfelder in

Veihnachtsliedern, die der bekannte Liederforſcher Heinrich Scherrer aus dem
unſerer alten geiſtlichen Volkslieder neu geſetzt hatte.

die Lieder waren, dem Gange der Wethnachtsgeſchichte folgend, aneinander-
und ergaben ſo von ſelbſt ein Weihnachtsſpiel, das die Geburt Chriſti dar

nd das, einem alten Brauche folgend, in einem frommen Neujahrswunſche
z Es war wunderbar, wie es den Sängern gelang. Chorwirkung zu er

242 e
z marmornes Madonnenbild, das noch heute den Seitenaltar
Liebfrauenkirche ziert. Das ſchmale Gäßchen des blinden Eſels
t uns hinweg zum älteſten Stadtteil, in das maleriſche Viertel
giſchmarktes, zum Gebiet der alten Burg, die heute verſchwunden
Man ſieht noch die Ueberreſte mächtiger Kaufhäuſer, gewaltig in

Ausmaßen, den reizvollen alten Zollhof, ſeit kurzem in eine
jothek verwandelt, noch aus der Zeit der Hanſa ſtammend, wo
Genueſen, Spanier, Schotten, Deutſchen und Smhrnaer ihre
en Häuſer in Brügge hatten, der weltberühmten Rivalin des
n Venedig.

Ein nordiſches Venedig wurde es damals genannt, ein nordiſches
dig iſt es noch heute. Ein breiter Kanal verbindet es mit Zee
e und ſeiner mächtigen Mole. Doppelte Gräben umziehen es,
Vaſſer beſtimmt ſein Stadtbild allerorten. Bald ſind es breite
und Kanäle, wie der maleriſche Roſaire, oder der köſtlichgrüne
einer der ſchönſten Winkel, bald ſind es ſtille, weite Waſſer
wie das Minnewater mit dem mächtigen runden Pulverturm.
ale Boote treiben leis auf den Wellen. Hier brodelt das Waſſer
den alten tiefgehenden Bögen des gotiſchen Schleuſenhaufes, da

ült es den alten Oſtender Torbau, dort ſteht es unbeweglich und
z in ſchmalen Adern, vom beſcheidenen Reyeflüßchen geſpeiſt.
iche Brückenbögen umſpannen ſeinen Spiegel. Blumengärtchen,
penſtufen und Häuſergiebel blicken zur Tiefe hinab. Am Dyver
en es Baumreihen, deren kahle Kronen der Herbſtwind ſchüttelt.
ler haben trotz des feinen Regens ihre Ware auf den Boden
eitet, unſcheinbare, faſt wertloſe Dinge bieten ſie zum Kauf an,

mit der ſchreienden Lebhaftigkeit venezianiſcher Händler.
eres, nordiſches Blut fließt in dieſen Vlamen, den breitſchultrigen
alten, die man hier am Marktplatz, an den Hallen und in der
riſchen Wollſtraße in Gruppen zuſammen ſieht. Schiffer ſind
r ihnen mit großen goldenen Ohrringen, Händlerinnen, halb er-
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zielen und wie wiederum der

Lirue c eites amm le iten. hielten8 um Geſange auf h

In den 74. Jahrgang treten Weſtermanns Monatshefte mit dem Januar
hefte 1930 ein. Welche Bildungsarbeit am deutſchen Volke, genauer ausgedrückt
an der deutſchen Familie denn der „Weſtermann“ iſt ein Familienblatt im
beſten Sinne bedeutet doch dieſe Reihe von bald 1000 Heſten, deren Leiter heute
noch wie im Anfange ihres ehens mit ſicherem Blicke alles, was Literatur,
Kunſt und Wiſſenſchaft Hervorragendes leiſtet, aufſpürt und ſeinen nahe
bringt. Das neue Heft, das den Schluß von Rudolf Presbers „Witwe von
Epheſus“ enthält, beginnt mit einem Roman von Paul Steinmüller „GläckSſucher“,
der im modernen Leben Berlins und Jtaliens ſpielt. Jn dem von Alfred Höhn
bebilderten Artikel „Köpfe aus dem geiſtigen Hamburg“ feſſelt neben den n
Zeichnungen auch der intereſſante Text. inen Blick in den Betrieb eines der
ſtolzeſten und gewaltigſten Werke Berlins, in die „A. E. G.“, läßt uns Paul Ger
ard in ſeinem uge tun, den er mit eigenen Abbildungen erläuterte. Unſere
eſerinnen werden beſonders für „Mädchenſchickſale vor hundert inter

eſſieren, einen Artikel, den Marie Luiſe von Roon beiſteuert. So vreiht ſich ein
wertvoller Aufſatz an den andern, bis die Dramatiſche und Literariſche r
ſowie „Der Regenbogen“, ein Ueberblick über Kunſt, Natur und Leben, das
abſchließen, dem wieder eine Atlaskarte beiliegt. Fr. Tz.

Gardinenpredigten. Ernſthafte r ſich wie es kommen mag,
daß nach kurzer Zeit der politiſchen Mitarbeit in allen bürgerlichen Parteien die
Frauenkandidaturen zurückgehen und warum trotz allem ehrlichen guten Willen
in allen Parlamenten ſo wenig von wirklichem Fraueneinfluß ſpürbar iſt. „Die
Gardinenpredigten“ von Katharina v. Kard und Ada Beil, Briefwechſfel zweier
Frauen, ſcheinen mir im weſentlichen Aufſchluß über dieſe Fragen zu geben.

Es iſt wirklich ein Buch aus der Zeit h die Zeit und muß allen denen
empfohlen werden, die ſich ernſthaft mit dem en des heutigen Staates, ſeinem
Werden und Wirken auseinande n wollen. 12 Gardinenpredigten geben im
Aufwerfen und Beantworten von Gedanken, im Suchen und Finden von Löſungenden Weg zur wahren fraulichen Mitarbeit. Katharinag v. Kardorff, die mütterllche
Frau, ſtellt alle Forderungen für die Mitarbeit der Fran unter den Geſichtspunkt
„Für euch für andere für den Staat“, alle ihre Wünſche nach Frauenrechten
gipfeln in der Anwendung Wagen Mütterlichkeit und aller ihrer Liebe für das
Gemeinwohl; ſo erklärt ſie ſogar ihre „kritiſchen, aber wohlmeinenden Gardinen

be zum Manne, dem ſie helfen will d ihr ſo heiß erſehnpredigten“ aus Lie
Zwangs oder Bevorten neuen Staat aufzubauen, der nicht gedacht iſt a

mundungsſtaat“, ſondern wie er der ſtaatlichen des Deutſchen entſpricht,
und man hört als ſrohe Prophezeiung, daß ein neuer Liberalismus die tiefſte
Wurzel aller Beſtrebungen ſein wird. us ihrer Lebensführung heraus läßt
uns ein Stück Geſchichte noch einmal miterleben, ſie zeigt die Fehler jeder Zeit, deren
Grundübel ihr beſonders jetzt die Mißachtung des Staates zu ſein ſcheint, der in
unſerem heutigen Parlamenktarismus von einer zur anderen als Fang
ball getrieben wird und der, der Verfaſſung nach. auf liberalen Gedankengängen
aufgebaut, in der Praxis ſich weit von ſolchem Liberalismus entfernt hat. Jhre
philoſophiſche Freundin Ada Beil analyſiert und beleuchtet die Fra dieſer poli
tiſch mutigen Frau, und es entſpringt aus Frage und Antwort und wieder Frageund Antwort ein kluger Austauſch auf allen h gehe

Jm Ausblick und letzten Ziel treffen dieſe beiden ſo verſchieden einge
ſtellten Frauen dann aber doch. Jhre Wünſche für den Staat gipfeln bei beiden
in der göttlichen Aufgabe der liebenden Frau, die nach Katharina v. Kardorff
berufen iſt, durch „Liebe, Hingabe und Aufopferung“ das Glück der Familie und
dadurch einen glücklichen, friedlichen Staat zu ſchaffen. und die Ada l in dem
Wort der großen griechiſchen Frau zuſammenfaßt: „Nicht mit zu haſſen, mit zu
lieben bin ich da.“ Hannah Ackermann, Magdeburg.

e

wachſene Knaben in Holzſchuhen, Händlerinnen, die Genter Blumen
verkaufen.

Um ſo ſtiller ſind die Nebenſtraßen, durch die die Schritte ein
ſamer Kirchengänger hallen. Alte Frauen in der Heimattracht be
gegnen uns, mit weitem Mantel und ſchwarzer Kapuze. Dort ſitzt,
verloren unter ſchützendem Giebel, ein Maler, eifrig ſkizzierend; und
in der Tat iſt Brügge eine reiche Fundgrube für Künſtler, eine Stätte
der Kunſt und des Kunſtgewerbes. Jn zierlichen gotiſchen Schau
fenſtern ſieht man allerlei Antiquitäten und Kunſtgegenſtände, ge
klöppelte Spitzen, fein und zart wie ein Hauch.

Es ſcheint faſt kein Zufall, daß Jan van Ehck, jener Malerfürſt
der Niederländer Schule, in Brügges Mauern ſchuf und wirkte. Alles
iſt hier Muſik der Töne und Farben. Und wenn man im Brügger
Muſeum die wundervollen Werke der flandriſchen Meiſter geſchaut,
mit ihrer rauſchenden Farbenglut und Formenſprache, dann fühlt
man, wie innig ihr Geiſt mit heimatlichem Boden verbunden, mit
Heimaterde und Heimatſtadt verwachſen iſt.

Alles ſcheint hier für Maleraugen geſchaffen, die ſtillen Alleen
der Boulevards in herbſtlicher Buntheit, die Windmühlen am Wall
mit dem klaren Spiegelbild, der altehrwürdige Sitz der St.-Sebaſtians-
Gilde mit ſeinem anmutigen Türmchen, die weißen Schwäne, die
lautlos übers dunkle Waſſer gleiten, der ſtille Beginenhof an der
Grenze der Stadt, von Mauern und Waſſer umfriedet. Ein ſchmales
Tor läßt uns ein in geräumigen Hofplatz mit Jahrhunderte alten
Ulmen. Aus Backſteinen ein niedriges Kirchlein, der heiligen Eliſabeth
geweiht ernſt und nüchtern dreinſchauende Häuſer ſtehen im Kreiſe.
Leblos ſcheint alles, erſtorben. Doch wenn des Windes Rauſchen
ſchweigt, dann hört man durch die lauſchende Stille das feine Geräuſch
der Spitzenklöppel. Durch ſaubere Fenſterſcheiben erblickt man weiß-
behaupte Beginen bei eifriger Arbeit. Weltabgeſchieden iſt der Ort
und ganz dem tiefen Frieden Brügges, der toten Stadt und ihres
maleriſchen Zaubers würdig.
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Richard Wagner im Hörſpiel. Die American-Radio-Corporation

hat ein Hörſpiel, das das Leben Richard Wagners in kurzen Szenen
umreißt, erworben. Mit dem Pariſer Aufenthalt Wagners beginnt
das Spiel. Die Hörer machen dann Wagners ganze Lebensgeſchichte
mit, umrahmt von Wagnerſcher. Melodien

Thüringen. Jn Weimar ſtarb im Alter von 79 Jahren die
Pädagogin und Schriftſtellerin Frau Anna Malberg, die von
1883 bis 1904 Eigentümerin der Kunitz-MalbergSchule, des heutigen
LutherLyzeums, war. Sie hat mehrere Bände Plaudereien ver-
öffentlicht.

Verzögerung in der Rentnerfrage. Die immer erneuten Ver-
zögerungen in Angelegenheiten der Kapitallrentner erregen in den
beteiligten Kreiſen mit Recht Entrüſtung und Befremden. Wenn
ſchon das Rentnerverſorgungsgeſetz, das der Reichstag gefordert hat,
einſtweilen von der Regierung zurückgeſtellt iſt, ſo hat das Reichs
arbeitsminiſterium bisher nicht einmal das in der Reichstagsſitzung
am 19. Februar zugeſagte Rentnergeſetz zur Behebung der Mängel
der Rentnerfürſorge im Entwurf vorgelegt. Die lange Verzögerung
gab der Deutſchen Volkspartei Anlaß zu einem neuen Antrag, Frau
Dr. Matz und Genoſſen, der die unverzügliche Vorlage dieſes von
der Regierung ſelbſt in Ausſicht geſtellten Geſetzes verlangt.

Frauenarbeit im politiſchen Leben Thüringens. Jn Weimar
wurde ein „Demokratiſcher Frauenklub“ gegründet, der ſich die Auf
gabe geſtellt hat, die der Partei angehörigen und die ihr nahe
ſlehenden Frauen zur politiſchen Bildung und zur Pflege demokrati-
ſcher Geſelligkeit zuſammenzuſchließen. Es finden politiſche Nach
mittagsTees und Klubabende ſtatt, bei denen Vorträge mit Referaten
und Ausſprache über grundſätzliche und aktuelle politiſche Fragen
wechſeln. Leſeabende und zirkulierende Bücher, Zeitſchriften, Rund
briefe uſw. ſollen weiter zur Orientierung und Urteilsbildung der
demokratiſchen Frauen beitragen. M. S., F.

Ueberfüllte Frauenberufe. Augenblicklich iſt eine ſo große Zahl
von techniſchen Schulamtsbewerberinnen vorhanden, daß der Zugang
zur Ausbildung als techniſche Lehrerin beſchränkt werden muß. Das
Miniſterium der Wiſſenſchaft hat daher die Eröffnung von Parallel-
klaſſen zum kommenden Oſtertermin an techniſchen Seminaren oder
Lehrgängen unterſagt und weitere Maßnahmen angeordnet, um einer
ſteigenden Ueberfüllung des Berufs vorzubeugen, Eine Beſchränkung
der Zulaſſung zur Ausbildung als Turn und Sportlehrerin iſt eben
falls zu erwarten.

Berlin. Die beliebte Schriftſtellerin Sophie Charlotte von Sell
feierte am 28. Dezember ihren 65. Geburtstag. Sie veröffentlichte
zuerſt Erzählungen für junge Mädchen und Weihnachte märchen. 1909
erſchien ihr Roman „Die helle Nacht“; weiter ſeien genannt „Das
heilige Feuer“, „Roſenhaus“, „Die Sonne leuchtet“, „Nike“. Einen

Inventur Ausverkauf ab 4. Janua

A. Hufh G Co.
Halle (Saale), Gr. Steinstraße und Marktplatz.

hören ihre Lebensſkizzen „Eine Frohnatur“, worin ſie g
Mutter ſchildert, und „Königin Luife“ an.

Berlin. Der Bund entſchiedener Schulreformer behandel
auf ſeiner diesjährigen Tagung in Berlin die „Geſchlechtlich
ziehung“, wobei folgende Ergebniſſe der Tagung bemerkenswe
Die Tatſache der ſchon unter Jugendlichen zahlreich vorbe
geſchlechtlichen Beziehungen erfordert entſprechende Maßnahm
ſtimmter Art. Es handelt ſich zunächſt um rein praktiſche
nahmen; dazu gehört in erſter Linie die Empfängnisver
unter Heranziehung des beamteten Schularztes bzw. der
ärztin in jedem zur Kenntnis des Erziehers gekommenen Fall
Fürſorgemaßnahmen gegenüber dem weiblichen Sexualparty
nichts zu erhoffen. Jn pädagogiſcher Hinſicht muß vermehrter
gelegt werden auf die geſchlechtliche Erziehung, d. h. auf di
ziehung zur ſtets wachbewußt bleibenden Verantwortlichkeit
Verantwortlichkeit iſt eine vielfache; denn ſie hat ſich zu erſt
zunächſt auf das eigene Jch, ſodann auf das Du, ferner auf da
und ſchließlich auch auf die etwaige Nachkommenſchaft. Von
liſierender Einwirkung muß nach Anſicht des Kongreſſes bei z
erfolgtem Geſchlechtsverkehr abgeſehen werden. Dagegen
bewußtes und ſhſtematiſch vorgenommenes Willenstraining
ſetzen, damit ſchließlich eine „fröhliche“ Aſkeſe durch Ablenkun
Aufſchub zu gewöhnen. Es iſt darauf hinzuwirken, daß d
ſchlechtsverkehr vor völliger körperlicher und moraliſcher Rei
jeden Fall unterbleibt.

Geſchäftliches.
(Ohne Verantwor-?ung der Schriftleitung.)

„Jch hab' nichts anzuziehen!“
Wenn morgen abend eine Geſellſchaft iſt und man hat wieder einmal

nichts anzuziehen, dann iſt die Not groß. Gewiß, man kann ſich ſch
r e ber wird man ihm nicht irgendwo auf der Geſellſchaft n
mal begegnen

Da iſt die Nähmaſchine ein guter Helfer. Ein bißchen Stoff, ein paar g
ein Schnitt, und in ein paar Mußeſtunden iſt das neue Kleid fertig und
Vergleich zum fertig gekauften, faſt nichts gekoſtet.

Wer eine „Pfaff“ Nähmaſchine beſitzt, hat dabei den Vorteil ſchnell
angenehmer Arbeit. Tatſächlich gibt es keine Nähmaſchine, die leichter ge

urch Beitritt

II
ſchöner näht. Die e r wie Säumer, Stepper, Kapper,
Kräusler uſw. vereinfachen die Arbeit noch mehr: die komplizietieſten We äftsstel
und Zierſtiche arbeiten ſich faſt ſo ſchnell wie eine glatte Naht. bDie hieſige „Pfaff Verkaufsſtelle, Halle, Große Steinſtraße 12, führt sche Beere
ſchiedenen „Pfaff“Modelle unverbindlich vor und erteilt koſtenloſen Unterri gteinstraß
Nähen, Stopfen, Sticken und im Gebrauch der Apparate.

Bahnamtliche Anrollung von Eil und Frachtſtückgütern.Die Reichsbahndirektion Halle (Saale) hat ſeit Anfang Auguſt 1929 a
ſpedition S Leſer ars Heße an bie heben ar deni Büſchdorf, ne Canena, Böllberg und r übertragen.
durch iſt

ſtarken Erfolg hatte ſie mit ihrem biograpliſchen Werk „Bismarcks
Frau“, das 1920 in 10. Auflage erſchien. Dem gleichen Gebiet ge

der dieſer Vororte ebenfalls die Möglichkeit gebfür ſie ankommenden Bahngüter gegen die von der Reichsbahn feſtgeſetzten
gebühren bis in ihre Behauſung zu beziehen. Die Leute des Rollfuhrunt
ſind auch verpflichtet, die Güter mit zur Bahn zu nehmen. en
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nd Kunst

S r 1930! mP e C mmS Auch im neuen Jahre empfehlen wir uns zur Anlegung von Spaorgeldern
und BcKIGfGen für besondere Zwecke in feder Höhe von 1 RM. an.

S SIud nur u Hone Sparkasse des ScuureisesRarbuurß 5. Gr. Steinsſraße 20.S uS Mündelsichere öffentliche Geldinstiture.Zunge Zinssätse. Ausgabe von Heimsparbüchsen.
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Neue Kurse mit Staatsexamen beginnen im April.
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Privat-Fuchschule zur Ausbdlldung von Chemikerinnen
Besit2er u. Leitor: CGhemiker K. Eulner, Halle (Saale), Mähblweg 29.
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aller Art werden sofort und
äußerst preiswert geliefert durch

d Kunstdruckerei Otto Thiele,
Leipziger Straße 61/62. Fernruf 27801.
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Ammendorf, Hallesche Straße (neben dem Rathaus).

Zahlungserſeichterungen
Mäßiqe Monatsraten



„PFAFF“
ist hes serl

Zwei Menschenalter Erfahrung machten sie
zur begehrtesten Nähmaschine zum Nähen,
Stopfen und Sticken.

Denken Sie daran, wenn Sie eine brauchen
Bedoueme Zahlungsweise,

PAZ Sr. Steinstraße 12. Fernruf 283 79.
2

1848 193090Möbel transport Wohnungstausch

Alleinige Bahnspedition für den Zentralgüterbahnbot, sowie lür il- u. Frachtstückgüter
für die Vororte Diemitz, Bäschdorf, Bruckdorf, Canena, Böllberg und Wörmntz.
Reise- und Verkehrsbüro Delitzscher Straße 5. Fernr. 261 34.

Was wer mie Wissenschaftüeinnei bie
Zwei Gutachten aus vielen:

1892 r es der Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Hofma
Direktor des Hygienischen Institutes der Univers u

I Leipzig, das gesündeste, nöhrendste und den mensehſiet
Verdauungsorganen Brot.

15828 schreibt der bedeutende ne en
f Arzt Dr. Bircher-Benner, eJahren das aiſeinige Brot,torium ist es seit dreißigden Tisch kommt. Ein Brot, das sich bei ehe

zuständen so bewährt hat, ist selbstverständlich a
das richtige Brot für des Gozunden, der sich seine Ges
heit erhalten win.

I Nur echt mit einge- Steinmetz-Srot ist zu haben als
n CEIME T Steinmete-Rheivisch-5

die verschie denen Sorten Sleinmetz Gruham
Für jeden Geschmackündet sich das Passende. Stelnmetz- Kraft Bio
Zu beziehen in sämtl. Lebensmittelgeschäften von Halle (9)
und Umgebung, sowie in unseren eigenen Filialen: Hutten
straße 149, Marktpata 9. Steinwegsl. Gr. Steinstr. 34. Reilstr.
Reilstr. 133. Goethestr. 20. Geiststraße 65. ſ„erehenfeldstr r.
Merseburger Str. 162. Leipziger Str. 75. Trothaer Str. 19. KanSchurz- Straße 1 (Ecke Auenstrabe). Lutherplat 11, Ammen
dorf: Regensburger Str. 5, Ne Burgstr. 16, Bitter
feld: Dessauer Str. 58, Dürrenberg: Markt 7, Kreissiedlune

Gebr. Schubert, Halie (S.)
Kroßbäckerei und Mühlenwerke.

Namen

Man probiere

Soydlitz-Oberlyzeum j. k.

Grundschulo Lyzeum Ohberlyzeum j.
Karlstraße 6. Goegründet 1868. Fernruf 2343
Die Schule hat evangeſisch. Charakte,

Anmeldungen für Unterprima, Obersekunda und der Schulanfänger
für Ostern 1930 werden noch entgegengenommen, werktägieh
von 11--12 Uhr. t

Die Direktion:
Dr. Helene hlenze
Erika Förster geb. Sallien

beginnt dieses Jahr am Jonnabend, 4. Januar 193
am 1. und 15. jedes Monats r Bezugsprets 1,45 M. vetehz z nur der Verlag Otto Thiele, Halle (Saale), Leipziger Straße

h Anzeigenpreiſe: Die 32 mm b mm 10 Pf. Nicht beſtellte Beiriefumſchlag mit Anſchrift und Freimarke eken iſt. Wir bitten, die e
Halle (Saale). Leipziger Straße

im Fall der Nichtannahme nur zurückgefordert werden, ivenn
n e ſtens 3 Tage vor dem Erſcheinen an den Verlag Otto
einzuſenden.
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